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Kh9ung zwischen Henderson und Mussolini :

Paris mutz noch zustimmen .

% 1s
Umschwung in den Flollenverhandlnngen zu Angunslen Frankreichs ?
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Flottenverhandlungen ein grund -
m m e n über die auf der Londoner

gebliebenen Fragen erzielt worden ist.
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m re ' icn Henderson und Alexander nach Paris .

^ [ virh Regierung ihre Zustimmung

^ Abkommen den Regierungen der Bereinigten Staa -
den britischen Dominions zugestellt werden ,
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®u (ulicrte Form darauf schließen , daß Italien nicht
M et l°n und Vriand vereinbarte Abkommen okwe wei»

i teres unterschrieben hat . Es scheint vielmehr , daß Mussolini und
>Erandi von Frankreich Zugeständnisse verlangen , die den W- rt der
in Rom zustande gekommenen Ein ' gung sehr beeinträchtigen dürf-
ten. Jedenfalls hängt die endgültige Entscheidung, wie aus der
amtlichen Mitteilung hervorgeht , nunmehr wiederum von Frank -
reich ab und die Pariser Pressestimmen, die die folgende Meldung
wiedergibt , lassen eine Verschiebung der politischen Situation deut-
lich erkennen.

Französisches Mißlranen.
Paris , 28 . Febr . (Funkspruch .) Die Pariser Mittagspresse rech-,

net damit , daß Henderson und Alexander im Laufe des Samstag
in Paris eintiefen und noch am gleichen Abend entscheidende Be-
sprechungen mit Briand und dem Marineminister Dumont aufnehmcn
werden. Wenn nichts Unerwartetes dazwifchentritt. könne man mit
dem Abschluß einer englisch-französisch- italienWen Flottenverständi -
gung im Laufe des Montag vormittag rechnen . Diefer starke Op -
timismus wird , wie schon St . Bricc im „Journal " durchblicken ließ,
in politischen Kreisen nicht allgemein geteilt . Es herrscht vielmehr
Beunruhigung darüber , daß die bisherigen Ergebnisse der Berhand -
lungen so streng geheim gehalten werden und man knüpft daran die
Befürchtung, daß Frankreich zu weiteren Z u ge stä n d n i sse n an
Italien gezwungen werden könnte .

Es werden verschiedene Stimmen laut , die mit Nachdruck darauf
hinweisen, daß die so unerwartete englische Bermittlungsaktion in
erster Linie eine innerpolitische Maßnahme sei , uirt» zwar in dem
Sinne, daß die Regierung Macdonald einen handgreiflichen Erfolg
brauche . Es läßt sich nicht leugnen , daß die anfänglich französische
Befriedigung in ein gewisses Mißtrauen gegenüber den
englischen Unterhändlern und ihren Verhandlun -
gen mit Mussslini umgeschlagen ist.

h
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Zahlungsaufschub keine Lösung.
Keine Wiederholung der Fehler des Jahres 1928.
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Stande der Wirtschaft aus zu betrachten
^ f t3eu 9un8. daß wir erst seit^ parationszahlungen aus

einem
eigenen

Mitteln aufbringen . Vorher sind die Zahlungen nur auf
Grund ausländischer Zufuhr von Krediten geleistet worden und das
wirkte sich so aus, daß man allgemein annahm , daß die Reparations-
zahtungen für Deutschland und für den deutschen Haushalt eine
Bagatelle seien . Aber jetzt, wo wnr aus eigener Kraft die Zahlungen
aufbringen müssen , zeigt es sich auch für die Kläubigerländer deut-
lich, daß nur durch einen Ausfuhrüberschuß diese Zahlungen
vorgenommen werden können und je mehr diese Tatsache anerkannt
wird , um so sicherer ist damit zu rechnen , daß wir an einem Wende'
punkt in der Auffassung der Wirkung dieser Zahlungen seitens der
Gläubigerstaaten kommen .

Ich möchte dazu folgendes sagen : Ich werde trotz aller Wider -
stände in der Reparationsfrage nicht den Fehler des Iah -
res 1928 begehen , eine populäre Politik zu machen .
Noch einmal denselben Fehler zu machen , kann uns vieles von
politischer Freiheit in verschleierter Form kosten und das wäre
ein solcher Rückschritt gegenüber dem bisherigen Zustande, daß dies
kein verantwortungsbewußter Staatsmann auf sich nehmen kann.

Aie Tlnmttecaecheecun ^ea in JtaCema .

Westorientierung ?
iL *

Deulfchlaud, Rutzlaud und Paneuropa .
Von unserem Moskauer Vertreter

Wilhelm Baum .

Das stärkste Argument der Anhänger der sogenannten West -
o r i e n t i e r u n g ist der Hinweis auf das bolschewistische Endziel.
Sind wir in Deutschland doch die nächsten , die nach den menschen-
freundlichen Plänen des Bolschewismus dran glauben sollen . Ein
Wunsch , so voll Elend , Blut und Zerstörung , daß seine Verwirk«
lichung Kriegs - und Nachkriegsleiden überträfe . Darum ist der Hin-
weis darauf ein starkes Argument . Man soll es weder verschweigen
noch vertuschen . Ja , jegliche Verbindung mit dem Sowjetregime
ist leichtfertig, die nicht ständig vom Bewußtsein kontroll>ert wird ,
was geschähe, wenn jenes Regime könnte , wie es w .ll .

Jedoch ist eben dies Können oder vielmehr Nichtkönnen real«
politisch entscheidend . Beurteilte man die Bolschewik ! nur nach ihren
Absichten , so würde kein Staat mit ihnen Beziehungen unterhalten.
Aber i>ie Realitäten herrschen auch über Moskau . Und nicht zuletzt
außenpolitisch wird die Sowjetunion aus Eristenzerwägungeil .als Staat unter Staaten , immer wieder in eine Bahn gezwungen,
die es gelegentlich sogar zu einem Ausgleichsfaktor in der Gesell -
schaft der Nationen macht , mag sich der Bolschewismus seine « In -
tention nach auch zu allem Organischen genau so verhalten wie
Atephisio , „des Ehaos wunderlicher Sohn .

Und so konnte es denn auch geschehen, daß wiederholt Zweck -
Verständigungen mit Moskau geschlossen wurden, die
Deutschland , die Türkei , neuerdings Italien für vertretbar erachtet
haben. Die dafür maßgeblichen Erwägungen , ein ABC der ton-
struktiven Politik, die auch den Fremdkörper der UdSSR, einbezieht,
werden gegenwärtig wieder aktuell: durch jene Vorgänge , welche
Moskau als Einkreisungsfeldzug bezeichnet , durch die Paneuropa -
Pläne . Für Deutschland insbesondere auch durch den bsvor-
stehende, , Fristablauf für die Erneuerung des Berliner Per -
träges vom 24 . April 192(5.

Der Einkreisungsfeldzug ist zunächst nur eine Thel« .
Was sich tatsächlich und augenfällig abspielt , sind gewisse Erschwe -
rungen . denen der Sowjelexporl zunehmend auf verschiedenen Märk -
t «n begegnet. Vielfach handelt es sich dabei um nichts mehr, als um
rwjs Spürbarwerden der allgemeinen Krise auch für die ! ll>SSR .
Was aber dabei auftretende, , mannigfachen und gewissermaßen ex -
perimentierenden technischen Verfahren angeht , so bestätigen sie eine
Erfahrung/ die nicht erst von heute stammt. Auch im Kriege lern -
cen wir ia die Zwangswirtschaft in verschiedenen Formen
kennen . Und auch schon damals zeigte sich zweierlei. Nämlich erstens,
daß das zwangswirtschaftliche System produktiv weniger leistet .
Zweitens aber , daß es dennoch die freie Wirtschaft, die mit ihr in
Verkehr tritt , über kurz oder lang nötigt , für diesen Verkehr gleich-
falls gewisse zwangswirtschaftliche Orgaye und Methoden auszu -
bilden. Aehnliches erleben wir heute.

Zwar hätte die UdSSR, gern den bestehenden Zustand noch län -
ger genutzt , der ihr gestattet, den Vorteil freier Märkte wahrzuneh-
mcn, während der fremde Handel nach Rußland nur verkaufen kann ,was das Außenhandelskommissariat seinen Organen zu kaufen ge -
staltet . Aber konnte diese Ungleichheit dauern ? Doch nur so lange,als der Mengen - und Wertbetrag des russischen Exports
geringfügig blieb. Auch heute noch liegt er zwar tief unter dem
Niveau dessen , was das zaristische Rußland ausführen konnte . Aber
die allgemeine Krise tat oas ihre, diesmal zuungunsten Moskaus .Sie verkürzte eine Duldungsfrist , die ohnehin einmal ablaufen
mußte.

Dies scheint also der heute erreichte Stand der Dinge zu sein .Im übrigen gilt es . eine Spannung nicht panikverbreitend zu über-
treiben , wie es Moskaus Gewohnheit ist. Auch heute sieht eine
Reihe , ja , die Mehrzahl der Staaten sich noch gar nicht veranlaßt .Sondererschwerungen für den Sowjetexport einzuführen . Deutsch¬land z. B . haben die gewöhnlichen Mittel wie Zölle usw . . ( in Einzel¬
fällen gütliche Abreden) für den handelsbilanziellen Ausgleich bi >.-
her genügt . Ebensowenig ist freilich von unserm Standpunkt etwas

* Siehe „Basische Presse" Nr . gg vom 2«. Februar, Al' e » d- Auo »abe.
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Mehrere Tage lang ein von Wolkenbrüchen begleiteter
Orkan über Sizilien gewütet hatte .

Unterspülte Häuser wurden zu Trümmerhaufen ,
unter denen die Bewohner den Tod fanden , so daß zahlreich »

Opfer xu beklagen sind .
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Bedrohliches darin zu sehen , wenn andere Staaten andere Wege
zu einer exakten Gegenseitigkeit im Sowjetverkehr einschlagen.

So steht es heute. Für die nächste Zukunft stellt sich freilich
die Frage , ob die Paneuropapläne . so wie ste jetzt in fran¬
zösischer Ausfertigung ans Licht traten , für die behandelten Probleme
nielleicht ein neues Stadiuin einleiten , das weniger neutral zu be-
urteilen wäre . Darauf lägt sich jedenfalls nicht kurzerhand mit Nein
antworten . Auch Paneuropa im ganzen wie insbesondere verschiedene
ihm nabestehende oder zugehörige Einzelvorgänge wird man zwar
ruhiger beurteilen können als es in Moskau geschieht. Aber Acht-
samkeit erscheint auch vom deutschen Standpunkt aus am Platze . Die
scinerzeitigen Agrarkonferenzen der Ost staaten in War -
schau und Bukarest waren regional organisiert , doch Frankreichs
Unterstützung trat dabei durch die Besuche und Reden Flandins , da-
mals noch Handelsminister im Kabinett Tardieu . deutlich genug zu
Tage . Völlig in den Rahmen des französisch inspirierten Paneuropa
eingegliedert sind die gerade abgeschlossenen Pariser Konfe -
r e n z e n über die Verwertung der europäischen Getreideüberschüsse .
Die Isolierung der UdSSR diesen Vorgängen gegenüber wird da-
durch hervorgehoben, daß sie nach Paris nicht eingeladen wurde.
Erörtert gleichzeitig die Presse der interessierten Staaten Regional -
vertrüge , Präferenzzölle und Kontingentsabreden , so wächst die
Nervosität des Narkomwnjeschtorg (Kommissariat für Außenhandels .

Nein , weder Warschau noch Bukarest noch Paris werden die
Welt heute oder morgen für das russische Getreide verspe -
ren , dessen sind wir sicher. Aber , wie gesagt, auch deutscherseits ist
diejenige Nutzanweiidung, die „Paneuropa " nach französischem
Kalkül im Laufe der Zeit , künftighin und letzten Endes einmal im
politischen Schicksal Osteuropas finden könnte, nicht zu bagatclli -
sieren . Wann beginnt die Antidumpingbewegung die Grenze tech -
nischer Ausgleichsmaßnahmen zu überschreiten, wann lenkt sie in
eine Bahn , die den Frieden gefährden könnte? Davon hängt
viel ab,

Ueber die grundsätzliche Haltung Deutschlands gegenüber einer
bedrohlichen Entwicklung kann im übrigen ja kein Zwei-
fei obwalten . Ist doch der Krieg als Mittel der Politik in der
Sowjetfrage noch aus einem besonderen Grande abzulehnen . Mit
Gewalt würde man die Idee des Bolschewismus sehr ungeschickt be-
kämpfen . Das „Experiment " widerlegt sich am besten selbst : iin
Einqriff von außen hingegen gäbe der Selbsttäuschung irregeführter
Massen des Auslandes nur neue Nahrung . In der gegenwärtigen
politischen Situation kommt des weiteren hinzu. daß ssofern sich die
russischen Sorgen bestätigen und die Paneuropläne eine aaaressive
Wendung gegen ' die UdSSR nehmen sollten ) die französische
Konzeption und Leitung dieser Antisowsetkront Deutschlands tiefes
Mißtrauen erwecken müßte. Ist die ideelle Ehrlichkeit der Der-
sailler Vormacht doch auch in diesem Fille völlig vertrauensunwür -
dig. Oder trägt vielleicht die gegen Deutschland angewandte V?r-
elendungsnoNtit der Reparationen nickt den Bolschewismus schließ-
lich nach Mitteleuropa , während man ihn angeblich in Osteuropa zu
bekämpfen sich anschickt ?

Daraus folgt , daß Frankreich also wohl etwas anderes
im Osten auszutilgen sucht , als den Bolschewismus in

seiner ideellen oder kulturellen Gefahr . Nämlich eben jene letzte
Spur gewisser Ausgleichswirkungen , von denen eingangs die Red«
war . und die wenigstens Restpositionen des europäischen Festlandes
dem Druck des französischen llebergewichts entziehen. Daß auch das
faszistische Italien , dem gewiß niemand Probolschewismus vor-
werfen wird , gleichfalls eine franzöfisch -paneuropäische Antisowjet -
front ablehnt und daher u . a . auch die Zuziehung der UdSSR
wenigstens zur Maitagung des Paneuropaausschusses im Verein mit
Deutschland durchsetzte , spricht im gleichen Sinne deutlich genug.

Um zusammenzufassen : Wenn sich verschiedene 6
technische Maßnahmen dagegen schützen , infolge de ^ ^
schiedenheit des Sowjethandels übervorteilt zuwero •
das an sich die Ruhe des Kontinents nicht zu stören . .
ergebenden Erfahrungen können vielleicht sogar nutz» - .»M ,
handelspolitisches Neuland betreffen. Aber diese wu ^ ■,
wehr kann in eine politische Gefahrenzone geraten.
der Wachsamkeit an Weichenstellen , wie sie gerave .
passiert werden , um falsche Einfahrt zu vermeiden.

Die Wirlschastsvssensive
der Sowjetunion

Rußland will die Kauptproduktionsländer überflügeln. ^
Zwischenbilanz — bCf—

Ses Fiinfjahresplanes .
— Moskau ( über Korona) , 28. Febr . (Funkfpruch.1 Auf dem

allrussischen Rätekongreß , der am Donnerstag in Moskau eröffnet
wurde , hielt als erster Berichterstatter der Vorsitzende des Rates
der Volkskommissare Grohrußlands S u l i m o w , seine Programm -
rede über die politische Lage. Er ging davon aus , daß der F ü n f-
Jahres - Plan auch weiterhin die Hauptaufgabe der Sowjet -
regierung bleibe. Die Losung der Sowjetregierung , das industrielle
Ausland einzuholen, ja , zu überholen , werde durchgeführt werden.
Auf einer ganzen Reihe von Gebieten werde das bereits in diesem
Jahre geschehen. So werde die E i s e n i n d u st r i e England und
der Bergbau Frankreich , Belgien und eine Reihe anderer Län -
der überholen , während auf dem Gebiet der O e l g e w i n n u n g
Rußland nach Amerika den zweiten Platz in der Welt einnehmen
werden.

Sulimow ging sodann zur internationalen Lage über und unter -
strich , daß die Außenpolitik der Sowjetunion bisher auf den
Frieden gerichtet gewesen sei. Die Sowjetregierung werde auch
in Zukunft für die Erhaltung des Friedens sorgen .

Auf die Durchführung des Fünf - Jahres - Plans
im einzelnen übergehend, lenkte Sulimow die Aufmerksamkeit der
Rätetagung auf den zum Teil sehr ungünstigen Stand der Aufbau-
arbeiten . Die Verteuerung der Bauten gegenüber den Entwürfen

Arbeilszeilkürzung
kein Allheilmittel .

Eine Rede Sleyerwalds im Aus chuh .
* Berlin , 28. Febr . (Funkspruch.) Der Haushaltsausschußdes

Reichstages begann am Samsiag die Beratung des Haushalts des
Reichsarbeitsministeriums . Mit der Beratung wurde ein kommu -
nistijcher Antrag verbunden , der sich gegen die Slillegung der HütteR u h r o r t- M eiderich durch iiie Vereinigten Stahlwerke wendet.Reichsarbeitsminister Dr . Stegerwa ld nahm in ein r
größeren Rede zur Arbeiislosenfrage , zur Frage der Lohnpolitik u, :ddes Schlichtungswesens sowie zur augenblicklichen Lage der
Sozialversicherung Stellung .Von besonderer Bedeutung war die Erklärung des Ministers
zur Frage der Arbeitszeitverkürzung . Er führte aus : „Die
Arbeitszeitverkürzung kann nicht als das große
Allheilmittel angesehen werden , zumal heute nur noch
die Hälfte der Arbeiter voll beschäftigt ist . Ich kann nicht so opti-
mistisch sein , zu glauben , daß eine schematische Arbeitszeitverkürzungin der komplizierten deutschen Volkswirtschaft viel erreichen kann ,und daß man ohne Mehrproduktion den Lebensstandard des deutschenVoikes aufrecht erhalten kann . Das ist aber nicht mein letztesWort über die Arbeitszeitverkürzung . Führen andere Mittel
nicht zum Ziel , dann muß man trotzdem zu einer Arbeits »
st reckung und zu einer Arbeitszeitverkürzung ge -
langen , denn es ist nicht tragbar , im ganzen laufenden Jahrevier und mehr Millionen Arbeitslose zu unterstützen.

Sozialdemokratie und nationaler Gedanke .
Rede Seoerings in Braunschweig .

TU . Braunschweig, 28. Febr . In einer stark besuchten Wahl -
Versammlung der Sozialdemokratischen Partei sprach Freitag abend
der preußische Innenminister Severing . Er warnte vor einem
Siege der Nationalsozialisten , denn er würde katastrophale wirt -
schaftliche Folgen haben , genau wie nach dem 14 . September sich
die Wirtschaftslage Deutschlands verschlechtert habe. Nicht nur
hätten Deutsche ihre Gelder ins Ausland geschafft , sondern daa

Ausland habe auch mit Anleihen und Krediten gespart. Er warne
vor dem Revanchegedanken der nationalen Verbände , die
Wahnsinn seien . Kriegshetzer seien Iugendmörder . Auch die
Sozialdemokratie st ehe zum Deutschlandlied und
damit zum nationalen Gedanken , aber nicht im Sinne
chauvinistischer Vorherrschaft. Zum Volksbegehren der Stahl -
Helm erklärte Severing , daß die ganze Aktion zwecklos sei , da der
preußische Landtag doch vor einer Neuwahl stände. Die preußische
Regierung denke nicht daran , zurückzutreten, und zwar aus dem ein-
fachen Grunde , um das Volk vor einer Erschütterung zu bewahren.

Der Kampf um den Wehrhaushalt.
* Berlin . 27. Febr . (Funkspruch .) Die sozialdemokratische

Reichstagsfraktion wird am Montag zu einer Sitzung zusammen-
treten , der man in politischen Krei 'en große Aufmerksamkeit schenkt .
Es ist bekannt, daß innerhalb der SPD . die Auffassungen üoer den
Wehrhaushalt noch nicht völlig geklärt sind und daß eine einheit -
liche Stellungnahme besonders zu den Fragen de- Baues der Pan¬
zerschiffe noch nicht erzielt ist. Der besondere Widnstxid eines
Teiles der Fraktion richtet sich geg^" *>ie erste Rate für das Panzer -
schiff B, die mit 10 83 Millionen Mark im Wehrhaushalt veranschlagt
ist. Davon sind 61 Millionen für den Schiffsbau . 4 33 Millionen
für die artilleristische Ausrüstung und 100 000 für die Torpedowafse
bestimmt. Dagegen ist die für das Panzerschiff A eingesetzte Summe
von 18 8 Millionen (9,5 Millionen für den Schiffsbau , 91 Millionen
für die Artillerie und 200 000 Mark für die Torpedowaffe > ohnehin
zwangsläufig , da es sich um die für die Fertigstellung des be-
willigten Schiffes notwendige Baurate handelt . Für das Panzer -
schiff a wird darüber hinaus nur noch ein kleiner Rest benötigt
werden. >

Die Frage der Schiffsbauten berührt aber zugleich die legen ,
wärtig besonders akute Frage der Arbeitsbeschaffung da
80 v. H d*r angeforderten Summen für Löhne und Gehälter ver-
wandt werden , die den Küstenstädt' n wie auch den inländischen Lic -
feranten zugute kommen . Der Wehrhaushalt wird voraussichtlich
Dienstag oder Mittwoch dem Haushaltsausschuß des Reichstages
zur Beratung vorliegen , leibst wenn bis dahin noch keine .wllige
Klärung über die endgültige Haltung der Sozialdemokraten erzielt
sein sollte .

Aus dem Lande Briands :

Filmpropaganda gegen die Abrüstung .
= Paris , 28 . Febr . (Funkspruch.) Das dem Generalstab

nahestehende . .Echo de Pari ?" hatte mit Unterstützung von chauvinisti«
sehen Abgeordneten und rechtsgerichteten Verbänden vor Monaten
einen Film anfertigen lassen , der zur Propaganda gegen die
Abrüstung dienen sollte. Als der Film in einem Pariser Licht¬
spieltheater vorgeführt werden sollte , verbrannte er größtenteils aus
bisher noch nicht aufgeklärter Ursaä^e . Das „Echo de Paris " hat
darauf eine neue Sammlung veranstaltet und im Laufe von einigen
Wochen über 2 Millionen Franken zusammengebracht. Der Film ist
inzwischen wiederhergestellt worden und soll im März in einem der
größten Pariser Säle vorgeführt werden. Das „(rcho de Paris "
setzte seine Sammlung noch weiter fort und die eingehenden Geld-
betrage sollen filr die Riistungspropagandii im allgemeinen
oerwendet werden.

Erdrutsch bei St . Quenlin .
Pari «, 2& Febr . Ein Teil »es Felsens , auf dem da» FortGrise bei St . Quentin gebaut . worden ist, ist am Freitag mit

ungeheurem Getöse abgerutscht und hat die darunter vorbei -
führend« Eisenbahnlinie vollkommen verschüttet .Die Militärbehörden haben soort eine ganze Reihe von Privat -
Wohnungen räumen lassen , weil man weitere Erdrutsche befürchtete.
Kurze Zeit später traten diese tatsächlich ein und nahmen noch v ' el
gefährlicheren Umfang an . Riesige Erbmassen stürzten direkt unter
dem Mauerwerk der Befestigungen zusammen und rissen große Teileder Umfassungsmauern mit in die Tiefe . Der Eilenbahnvertehr
auf der betreffenden Strecke muß für einige Tage eingestellt werden,da der Tunnel , der durch den Felsen hindurchgeht, nicht mehr passier -
dar ist.

Italienischer General stürzt ans dem Znq.
Rom, 28. Febr . Andrea G r a z i a n i , ein aus dem Weltkrieg

bekannter italienischer General , wurde am Freitag früh aus der

Elsenbahnlinie Florenz —Prato neben dem Bahndamm tot auf -
gefunden. Man nimmt an , daß der General durch unvorgesehenes
Aufspringen seiner Abteiltür aus dem Zuge gefallen ist. Der
General war von Rom nach Verona unterwegs , wo seine Familie
wohnt. Er stand im 07. Lebensjahr .

Ins Meer versunken.
ein

TU . Athen , 28. Febr .
großes Landstück von

Auf der griechischen Insel L e u k a S Ist
etwa anderthalb Kilomeier Länge und

einem Kilometer Breite mit zahlreichen Oelbäumen und Feldern
versunken . Menschenleben sind jedoch nlchi

an , daß es sich um « ine außerordentlich
plötzlich ins Meer
zu beklagen. Man nimmt
starke Erdlenkung handelt .

Auf dem Peloponnes ereignete sich im Dorfe Gumero eine
ähnliche Erdsenkung um fünf Meter , wobei zahlreiche E nwoh-
ner In den versenkten Häusern eingeschlossen wurden . Sie konnten
jedoch gerettet werden .

Neue Ausgrabungen in Jericho .
TU . London, 28. Febr . Bei den Ausgrabungen in Jericho

ist, wie der Expedittonsleiter Professor G a r st a n g berichtet, ein
weiterer Turm an den Toren der Stadt ausgegraben worden . An
der Südseite wurden eine Reihe von Räumlichkeiten entdeckt , die
bis etwa auf das Jahr 200V v . Chr . zurückgehen . Man hat in ihnen
noch Weizen. Brot und andere Nahrungsmittel gefunden. Alle diese
Häuser sind offenbar niedergebrannt worden , als ste noch in Be-
nutzuna waren , was auf die Richtigkeit der geschichtlichen Mitteilun -
gen über die Zerstörung von Jericho hindeutet . Außerdem sind noch
weitere Teile einer Stadtmauer sichtbar geworden , die noch wesent-
lich älter als das biblische Jericho sein müssen .

Selbstkostenpreis, wie dies der Plan fordere, im dr »
den Jahre um 12 Prozent herabzusetzen , so würde dns
eine ganze Reihe von Werken nicht gebaut wet»«*

jo
dessen sei die Schaffung einer zweite n 1 ^ jin 21
striellen Basis neben dem Donezgebiet, nämlich (
eine Aufgabe von allererster Wichtigkeit. " "5

Qualitativ seien die Aufgaben des Plans vi ^
Anstrengungen nicht durchgeführt worden . So sei p

7
"

d<» fpreis gegenüber dem Plan -Soll von 11 Prozent nUt .. . Cf
herabgesetzt und die Produktivität der Arbeit gegen»
forderten 20 nur um 11 Prozent verbessert worden.

Auf dem Gebiete der Landwirtschaft werd ,
Sulimow , die Generallinie überall durchgeführt. 21

seit» Jj,
bisher die Ernteergiebigkeit noch zu wünschen übrig . U^ .|$
Reihe agrartechnischer Maßnahmen vorgesehen, um d ' '

zuhelfen. Die Erhöhung der landwirtschaftlichen zusa^
hänge aber eng mit dem Fortgang der Industrialisier „0» ^
Der Traktor , so sagte Sulimow , der auf den Sowjetfet
lionen von Kollektivbauern gelenkt werde, rotte die le ^ 8'
Kapitalismus aus . Die Sowjetregierung werde

- Tra ^Jahre der Landwirtschaft
Verfügung stellen .

insgesamt 12 0 000
igung ,ieueii. rf* ■

Russischer Goldkransport nach
m . Riga . 28. Febr . (Funkspruch., Gestern b- b-

fficst
russisches Gold in Barren die lettische Grenze p«

(jjPW
Sendung im Werte von rund 22 Millionen vf»
Reichsbank in Berlin bestimmt. Mit diesem T t jt . tt>
schreiten die russischen Goldsendungen an die Reichsb » »ztl»
von 80 Millionen Marl , stellen also eine erhebliche #
Goldreserven ires deutschen Noteninstituts dar . .1

GeMndnis aus dem Sterbe ^
Nach 10 Jahren ein Word aufgeklö^ , ^

Bad Kreuznach, 28. Febr. Durch Beamte der
Köln ist die 51jährige Mitwe Schäfer roege » ^ ^ .n
dachte verhaftet worden . Sie war vor
einem trunksüchtigen und gewalttätigen Polizeibeam^^ ^
verheiratet . Dieser Mann wurde eines Morgens - p t
vergiftet in seiner Wohnung aufge'unden^ Schon
starke Verdachtsmomente gegen Frau Schä

' ei . Sie " iö' , ! '1
durch ein Alibi nachzuweisen , daß sie in der Nacht , ■tffums Leben kann , in Hackenheim bei ihrer erkranken <i '. . . . .. . . . erkranken
Das Verfahren wurde daraufhin gegen sie eln^este» •
Tagen jedoch griff die Staatsanwaltschaft auf Er » £<$ Jt ,
ständnisIes einet Bekannten von Frau Schäfer 0
der auf . Diese mit der Verhafteten befreundete o l

,ejn -
„ r '

dem Sterbebette gebeichtet , daß sie 5)1 ' ;
"

auf Ve
aeleiste
Täterin hat die Tai inzwischen ebenfalls dem

Dr. Wolf aus der Käst enIl->ss'^ ,. L
_ TU . Stuttgart . 28. Febr . Dr . Friedrich Wolf . ^

stoßes gegen § 218 verhaftet worden war , ist am Saw gjfl
au s der Haft en t lafsen ^word<!n , nachdem
leistung von 10 000 Mark erfolgt war .

m Sterbebette gebeichtet , daß sie °oi .ji « ' I
Veranlassung und zuarnsten der Frau Schäfer ein jlt

eistet habe , bei der Mörderin das gewünschte
terin hat die Tai in ^wiichen ebenialls dem UN >r *i

Die Aechnunq der Lübecker
— Berlin . 28. Februar . Ueber die Regelung "V .

erfätzes für die Eltern der infolge Ealmette - Ern «t#
denen Lübecker Kinder äußerte sich , wie de ; jui
tische Pressedienst mitteilt , Reichsinnenminister
einer Anfrage u . a . wie folgt : ^ «rnael' CV >

. »Da der Abschluß des Strafverfahrens in der - i
,L r te^ ,

Lübecker Kindersterbens wegen neuer Anträge der 0
Heranziehung weiterer Sachverständiger sich ulietiuM licii Vwird , hat die Lübeckische Regierung eine Hinaus !« |A .
lung des Schadenersatzes für die geschädigte
für rat |üm gehalten . Sie ist daher an die beieiNM vtt- - - tsgetreten , um einen Weg zu einer befriedigenden
ersatzklage zu finden . In Verhandlungen mit de»
der Elternschaft ist ein Sch i ed s g er i chtsv e r K1
worden , der zur Zeit der Genehmigung des Senats
ichaft harrt . In diesem Vertragsentwurf heiftl ^ ^ --

'
ngia l\

. Die Schadenersatzregelung erfolg , völlig unaoo ,^ ^das Strafverfahren gegen die angeklagten 2
.
tn? „ mir® W

Verurteilung führt oder nicht. Den Geschädigten ^ >
Schaden ersetzt , der ihnen durch die Anwendi >
sehen Verfahrens erwachsen ist und noch erwach !«" . iMti

Der Umfang der Schadenersatzverpflichtungen ^ i^ i^ s!
den Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuches und H
Punkten noch darüber hinaus Inzwischen bat L
Mehrheit der betroffenen Eltern dem Rechtsbera . ^ >l>' .
bereits die Vollmacht zum Abschluß des Veriragee» 1» A ^

Weiter wird bemerkt , daß vom Reichsminite
für die wissenschaft/tchen U n t e r s u » » >'
der Lübecker Katastrophe insgesamt bereits der 1
Mark zur Verfügung gestellt worden ist, währe _
Lübeck in dieser Angelegenheit bis jetzt Kojten
Mark erwachsen sind.

von

Aach und nach 5 000 Uhren
.7 - Schwenningen , 28. Febr . Der 37 W « Ji 'jU 'jtfi '

Ernst Lehmann war seit dem Juli 19 -'5 bei^ 0t '
als Lagerhalter mit einem Monatsgehalt von m
wobei er ein Lager von 60 00»- 100 000 Uhren, ttt
uhren und Armbanduhren zu verwalten hatte - o

„tr"®! J' '
er an , sich an den ihm anvertrauten Uhren ^ ^ je w i
er sich 200 Stück aneignete , Als Ansang Y, Hrtc M11* u «5
Uhrenlagers aus Sparsamkeitsgründen au^ iwuua wfiuisuiiiuusyiuiu 'u » - • . f| CU7>■*
Entwendungen in noch viel höherem Maße u > naß ^über 5000 Uhren im Werte von gegen 1$
meisten verkaufte er an einen Händler in ^
der Diebstähle ist er bei Donaueschingen °"L 1)eIf.r»?'
gesprungen , wobei er sich einen schweren » '
wurde jetzt zu sieden Monaten G e s ä n g n > ->

fab^ zog-
3
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Die Negerrepublik / Don

Kugo Zöller .
D
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1
tTS . - kll « Journalist and Morscher

i ' hochvcri,!^ . ,
# Jf ö 8 H.r « ß « r . Kolonial , elt "

.fubrt
l " . oen fiS ' ,3ouri ' " "Journalist und Kntturviouicr , Huao L v I -

^ Kir Zeit zurück , da M« deutsche Politik
.n 1.®,Erwerbung von Kolonien auoaina . Zöllcr

JŜ n und Ä AeichSaustraye lanne Z^it in Afrika tütt -a ve-
t vorlicoeu -

_ eiwn Bücke
des Berlages Äoebler

eine Textvrobe :

n u x ^ lujuuuiirtige ihikk « u ui » tritt
7 '1- va<k«n» ? „i°brr Mit« Änahrunac » in dem ixvt
» Ä » is aiufrttto bis zum ^ chluh ocfcfiriAi

g "• « ttuUn ^ il o i Gcnebmtguwa des Berta « '
n ^ ipzig aech«n wir ngchftcveil !, eine

™
ein Verlangen war . mich sofort auf die in

8°1anhi , ^ " " e ; ioasg « i>iete an der Äiavenküjte (das
tf.0 an der Bai von Biafra (die spätere

"Inn?* m ' t ioi<h„. ,tJ}t ^ n . !o lauteten doch die mir gewordenen
K-.V « Kijstx »

^ ejt̂ mmtheit dqHin , zunächst die ganze west-
X1* . V WR iA " Senegambien südwärts bis zum Kongo

s SReirf!cf?n Sklavenhütte erst knapp nach dem kurzen
S » ^ 8<aci ! ' " atB Dr . Nachtigal eingetroffen bin . In

Umwelt e
_
s mir vergönnt , schon ausgiebigere Erfah -
haben , als das deutsche L ê chwader unter

& R Bimhjo L ^ ? elche» der Flaggenhislung in dem kleinen
geben und die Folgerungen daraus

die « ^ also mußte ich mich mit fremdem Besitz
^ Junten „ ^ >"hten . die sich dort silr deutsche Interessen

Mchoii £ ??S!ßen und nach etwa noch unbesetzten Kü,len -

i-
" ' ' 'hüo

" 'te"Plab -̂»
C1

J"
>? ch habe mich dabei , indem ich an zahl¬

en - , i»s ^ udete , und soweit es mir möglich war ,
Sl » rw

" " e unternahm , bis zur englischen Eolotüst «
Alt der s ^ pf 'chisfahrt bedient , wobei man übrigens
lS L ^ ' e enersparnis willen noch vielfach zu segeln
>, \ «tloofnMif. 9l0 ®e Strecke längs der östlichen Goldküste ,
Ü
'̂ Tinj 1 östlich?» « ** ? ^ 0011 Benin , habe ich dagegen

], ""■<» --ugermundungen entweder von Negern ge-
^ »

'
w
^ iteli,» ? oder mit Kanus auf den Binnenlands -

,
m% ett sonders wichtig « Teile , die mehrfach begangen

Kj ta«ilö[i?^ 1" &" * ^ cr zu Pferde zurückgelegt ,
var ^,

"
^ " egambien . das ich ja schon von

« / >>».
^entg sur mich zu holen . Ich konnte in lboree ,

,
uter> te &

«tneut feststellen , daß die Franzosen in ösfent -
t ' en ic, »Um n »n„ uchilgeg geleistet , in tolotujmorijcher Hinsicht

Fortschritte gemacht hätten . Nach
- !«» ' ' >u>em ,; ° ' ° uble ich, tite Kolonie Sierra Leone , wo die

Äil !̂ hische „ -» schlimmsten Fehler der sonst so tüchtigen
? >!^ ^ « ichel«» » gerrasse . nämlich ihrem leicht erweckten
l 11» Aii <h t h

■ e,n tn ganz Westafrika mitzbcliebtes Ein -
hatten , ganz übergehen zu können .

ger °l?
' " '

WWW
' Nklen
« >nge
f 'Utfle unter farbiger Herrschaft verbliebene Land

Stea^ !? ? .̂ ich mich mit dem von Nordameritanern
N <l> ,!^ n dunkl - n Liberia beschäftigt , der , während es

v (Eim . t. e I uoch einige Dutzend großer und viele
iÄ ein « » gab , im heutigen Afrika , außer
Si Lies « ,
Äh fe e„ u s

MH . ... I 11
C ' Iijif Wdjten '

> ^uch sonst für Deutschland lebhafte Cyin -
^ >ten . , sonnte , nach meiner Auffassung , trotz mancher

^ »t.̂ inan ^. ^ U'.egs als eine solche Karikatur

% " ( ft " *s »' 5 Ulllcl faroiger yerijkyast veioiieoene Aiaim
^»ll- nordamerikanischen Humanitätsidee ent >

yfc» ,f l» ieiten
de . wo damals im Handel die Deutschen die

fii - » UUb frtti W •fii * ^ o-ni ?AfrtHiS

angesehen
"tiÄrn MnfoT <>e |ua ' t' c es gejchilveri haben . Bom Staats -
!'? >!,

' s ,efretcir dem ich mehrfach lange verhandelt habe ,
Äu " amerj ^ ? -

' ? ' ber mir einen großen Teil seiner Zeit
lofi '^ en Ministerresidenten Smyth , bei dem ich

- i Sli , ® sie t r l *? at und manchen anderen , empfing ich den
V ^ ,!?5rricht. ^ « m

>hrer schwarzen Hautfarbe , liebenswürdige
torefafc „7 ® «nner seien , deren Tücht

* T\ rt .»; ? Hilm -m » . . . _ . „ v ! f Y. c . .
n, - t, - unet hJf? auf europäischem
»> "" " * ■

Tüchtigkeit
Boden ein «

ihnen bei
ehrenvolle

êin«° ft ,nt
r begrüßte mich mit dem Ausdruck seiner

V »»? Bi - m darüber , daß er bei einer Europareise
! ' (T ' bt» ®' " 8 ttahi

3I
v empfangen worden sei . Die größte Sorge

ftfPti
Otiten

*9

üi
'
T ' . S ^ na itofc!

'I at5 empfangen worden sei . Die größte Sorge
°ber . : ^ ! " > ^ aß sein Land trotz des nordamerikanischen

> HnJf * Male versagt habe , von Norden her durch
spie . . . erra Leone , oder von Süden her durch tne

werden könne,
ihm eine Fest -

festgelegten
sein würde ,

kommen . Auch daß das Ministerium des Aeuheren in einem Zimmer
des Postgebäudes untergebracht war , dessen sich Ecneralpostmeister
nennender Verwalter die höheren und kostspiellgeren Freimarken an -

geblich in seiner Brieftasche umherzutragen pflegte , ist nicht gerade
etwas Absonderliches . Am meisten hat mich der Anblick der sogenann »
ten liberianischen Armee verblüfft , die , als ich in Grand Bafsa
weilte , „siegreich" von der Unterdrückung eines kleinen Aufstände »
heimkehrte .

Da es zur Zeit meines Ausenthaltes in der Negerrepublik Li -
beria daselbst keinen noch so bescheidenen Gasthof , kein Speisehaus ,
feinen europäischen Koch, ja nicht einmal einen schwarzen Bäcker
oder Mctzgcr gab , so war der das Land besuchende Fremde wte
auch weiterhin in Westafrika ganz und gar auf die Gastfreundschaft
der wenigen dort lebenden Europäer angewiesen . Heute mögen es
Ihrer gegen hundertfün -fzig fein , während ich damals vierzig zählte ,
die ich wohl alle persönlich kennen lernte , und die mir Ziemlich au » -

nahmslos ^ obwohl sie nach liberianischem Gesetz als Weiße weder
Wahl - noch Bürgerrecht besaßen und auch keinen Grundbesitz erwerben
durften , mit einem Lande ohne direkte Stenern , einem Lande , in
dem sie sich der denkbar größten Freiheit erstellten , recht zufrieden
zu sein Menen . . . Aber so lange auch schon manche von ihnen an
dieser Küste saßen , so konnten doch nur wenige und diese wenigen
vielleicht nicht einmal zu Recht behaupten , landeinwärts bis w dem
etwa fünfzig bis sechzig Kilomeier entkernten Ausstieg zum Binnen -

landplatoau vorgedrungen zu sein . Mir ist das vermittels einer

längeren Bootfahrt auf dem Mesuradoflusse beschieden gewesen . Wa »
mich dort im näheren Binnenlande am meisten in Erstaunen setzte ,
war die Unmenge der augenscheinlich soeben scharenweise aus Europa
eingetroffenen Schwalben und Bachstelzen . Aber während man die
letzteren bei uns bloß einzeln oder in geringer Anzahl vereinigt zu
sehen pflegt , saßen sie dort zu Hunderten dichtgedrängt neben ein -
ander , wie es bei uns die Schwalben vor dem Wegfluge zu tun
pflegen . Da in dem später zu erwähnenden Dahome außer Schlangen
und Krokodilen auch Bachstelzen als heilig gelten , da also die Tier -
chen sich dort wohl längere Zeit aufhalten , so erachte ich es nicht
für ausgeschloffen , daß Liberia , wo sie in großen Mengen zusam¬
men saßen , ihnen bloß als Durchgangsstation diente . Während es in
Senegambren nicht bloß Pferde und Kühe gab . sondern sogar das
Wüstentier Kamel dort auszuhalten vermochte , gehörte Liberia
schon in den Bereich der im allgemeinen pferdelosen und auch der
Kuhmilch entbehrenden Zone . Schlimmer war es . daß sich dort schon der
Einfluß jener vom südlichen Polarmeer heranrollenden schweren
Brandung bemerkbar machte , welche an der Eold - und Sklavenküst «
den Verkehr zwischen Land « und Schiffen so außerordentlich erschwert .
Wenn ich in den liberianischen Häfen Grand Baffa . Sinoc und
Eap Palmas bei jeder Landung und Wiedereinschiffun « die in
Westafrika „Kamela " genannte berüchtiqte Branduna durchqueren
mußte , so war das zwar nicht ganz so bitter , wie später in Accra .
Großvopo . Lagos usw .. aber immerhin nichts weniger als ein un -
eingeschränktes Vergnügen .

Ein Film , den das Leben drehte .

Godfreys Erbschaft.
Wir dürfen diesen Fall Mundy nicht einfach unter den Tisch

fallen lassen . Er enthält allzuviel Lehrreiches . Ergötzliches , die seit -

samste Mischung von Alltäglichem mit Außergewöhnlichem wie sie
sonst nur in den verschrobenen Hirnen der Filmautoren gespenstert .

Fangen wir also von vorne an . Diöser Anfang führt uns gleich
in medias res , wie es sich für einen spannenden Film gehört der
uns nicht mit Einleitungen langweilen darf . Herr Kodfrey Basil
Mundy ist also — ganz selbstverständlich — 25 Jahre alt und
— ebenso selbstverständlich — ein armer Teufel , der in irgend
einem Londoner Büro von befferen Zeiten träumt . Da geht die

a "1 ' !»? ' Leone , oder von Süden
* o5» oKt H ^fte bedroht und verschluckt
Autlche „ „ bloß angedeutet wurde , daß . ..

u!taen « „ ? . d®" damals noch nicht genau
S , " !1 fckt » ürh .. unerwünscht gewesen
tfu f t). . IUP mrf\ Hrrmtf niAtni « Xrt»Vty ^ c töiirh * f j t ' " H-cuftivii i* in UIUIUS.
Vi ^ iift (richt ntl -rl1"' damit , meinte der Reichskommiffar , als

olv °^ e ^ < ^ et hatte , in eine vielleicht etwas unbe -
begeben.

eine vielleicht etwas unbe ^
Was anderen Besuchern Liberias als

vor -
Landes -

ver -
! seil

Neger . Aber wenn der Verleger
„ ■ Monrovia erscheinenden Zeitung „ Obserner "

in ,,n+,
Ur ' Setier und Drucker war . so dürfte Aehn -

. ' eaenen Nestern der Vereinigten Staaten vor -

Äriiif '
v. foft au

~
n "\ . anoeren » eiuchern vtoerui

XSL U* I)« rr !rfv v T Qtur erschienen ist . bezoa sich wohl
5? ^ Ur ' aber gegenüber den urwüchsigen La »

zahlreiche und sich wohl auch kaum
^ t ô en /,m

®0
,
n
, ^er „Amevican Colonization Societn "

'
^ 1!. ^ uv . s. ^ " iknnischen .

^ 1 °
'
.
'
,̂ -da ?t ^ ^ a

^ Ä , Seahurst , der soeben verstorben ist , mangels eines Testaments
Herrn Mundy zufällt . Es handelt sich um rund 250 000 Pfund in

sicheren Papieren und Bareinlagen. Herr Mundy wird gebeten ,
zum Zwecke der Uebernahme im Büro des Endunterfertigten Zu
CX'jcfoßiTl'CTI.

250000 Pfund sind oute fünf Millionen Mark in deutscher Wäh -

rung . So viel , daß der Film es sich nicht gestatten kann , die For >aa <
litäien der Uebernahme im Einzelnen zu zeigen . Wir blenden über
von Herrn Mundy , dem armen Teufel , zu Herrn Mundy , dem fünf -

fachen Millionär , der . mit fünfzehn Schneider Anzügen im Hotel -
schrank, überlegt , was er mit dem vielen Gold beginnen soll, der
endgültige En ' scheidungen immer wieder hinausschiebt und die so
gewonnene Zeit benützt , um die Annehmlichkeiten des Millionär »
dascins auszukosten

Hier folgt der erste moralisierende Zwischentitel , der vor guten
Freunden warnt . Herr Mundy , der einen feudalen Klub besucht,
ist plötzlich von guten Freunden umgeben und wir brauche » uns
Uber die Plötzlichkeit ihres Auftauchens und die Innigkeit ihrer
Freundschaft nicht weiter wundern . Bewundernswürdig ist vielmehr

Zehn Zeilen Kumor.
Junges Mädchen (am Briefschalterl : „Ist vielleicht ein Brief

unter der Ehiffrei ,1000 Küsse da ?"

„ Beamter : „Was ? So viele ? Da müssen Sie schon am Paket -

schalt
'
er nachsingen .

"
^

Zwei Jrländer fuhren zusammen über » Meer . Unterweg , starb
der eine und da keine Bleigewichte zur Versenkung der Leiche vor -

rätig wären fügte man große Stücke Kohle bei . Der andere Zrlän -

der sah zu und seufzend murmelte et : „Daß Du in s Fegfeuer kom -

men würdest , Hab' ich ja immer gedacht , armer Fred , aber nicht , daß
Du das Feuerungsmaterial selbst mitbringen müßtest ."

zusammen . Sie ließen keinen an Mundy heran , der nicht zu ihnen
frehörte - Kein Diener , kein Koch, kein Ehauffeur , keine Geliebte ,
lein menschliches Wesen kam mit Mundy in Berührung , ohne Mit¬
glied der Genossenschaft zu
leder war auf seinem Posten .

die Taktik , mit der diese Freunde arbeiten . Sie sprengt in ihrer
Vollkommenheit den Nahmen des Fitms , sie ist mathematisch zu
genau , sie schaltet die Spannung aus und ermüdet durch die Klarheit
ihrer Zielsetzung . Machen wir 's kurZ:

Die neuen Freimdx schloffen sich zu einer Art Aktiengesellschaft
zusamn
gehörte

ßlied der Genossenschaft zu sein . Jeder hatte sein Spezialgebiet ,
r war auf seinem Posten .
Der ein« erbot sich , ein luxuriöses Wohnhaus zu beschaffen . Eine

Villa , deren Jahresmiete höher war , als ihr Wert . ( Der Besitzer
gehörte zum Freundeskreis .) Ein anderer sorgte für die Ausstattung .
Ei kaufte antike Möbel , antike Gemälde , antike Vasen , echte Tep -
piche, z-u Preisen , wie sie der alte Nockefeller nur nach drei schlaflosen
Nächten ausgeben würde . Di « Möbel , Vasen , Teppiche . Gemälde und
Skulpturen waren aber alles andere als echt und die Fälscher ge-
hörten gleichfalls zum Freundeskreis « . Der dritte gebürdete sich als
Autofachmann . Er vermittelte den Ankauf eines berühmten Renn -
wagens für 5000 Pfund , fand nach einer Woche einen noch berühm -
tercn , nach einer weiteren Woche den allerberühmtestcn Rennwagen
Zum Preis « von acht- bezw . zehntausend Pfund . Er hat eigentlich
den Vogel abgeschossen. Denn der Wagen gehörte ihm selber und war
ein? alte Karre , der man jeweils eine immer fantastisch ? Karosserie
aussetzte. Ein vierter gab Mundy die Renntips . Man ließ ihn hör -
rende Summen aus elende Klevper setzen und verteilte die bomben -
sicheren Einsätze unter sich . Alle zusammen verstanden es überdies ,
dem Helden unserer Geschichte Unsummen Im Falschspiel abzunehmen .
Und von den weiblichen Mitglieder » der Gesellschaft wollen wir gar
nicht erst reden .

Godfrey Basil Mundy besaß nach sechs Monaten keinen roten
Heller . Der Filmautor würde hier mit dem Epilog beginnen . Die
guten Freunde waren erst beim vorletzten Akt . Sie schafften
Wucherer heran , die dem Millionär mit Freuden jede Summe liehen .
Die Summ «n flössen in die Taschen der Freunde . Und die Wucherer
waren die einzigen , die — Nicht zu ihnen gehörten . Sie haben ihr
Geld auch noch verloren , ^ ,

Nun hätte es im Film immer noch die Möglichkeit eines happy
end gegeben : Der Held kehrt in sein Londoner Büro zurück . Er ent »
deckt, daß alles nur ein Traum war . Er ist 25 und ein halbes Jahr
alt und kann ruhig von vorne beginnen . . . .. ^ r .

Das Leben aber beweist , daß ein halbes Jahr Millionärs - Daseu
ausreicht , um einem Menschen die Lebenskraft zu nehmen . Godfrey
Basil Mundy hat nicht von vorne angefangen . Er hat sich vielmehr
vor einigen Tagen im Hotelzimmer eines französischen Badeortes
erschossen . ,

Die guten Freunde nahmen nicht einmal an seiner Leichenfeier
teil . Sie scheu ! en — die Kosten .

kann mehr Geld
Verdient werden .

Geschäft kann nur siegen , wer am besten gerüstet ist. Untätigkeit

Si

r ^ anc 'e ' n 's* heute erstes Erfordernis zur Besserung der Lage ,

h
6 'n*ensiver, indem Sie Ihren bisherigen Kunden den Vorteil einer

tiL̂ 'SQ»;
' Zuver'° ss 'geren Lieferung biefen . Die Überlegenheit Ihrer modernen

% | u * i "

*6i9 ®n v
W .

' kostenlos und für Sie unverbindlich .

Uk Clfi^
v- ,y cl VII blCICI Vliy UICI6II . LSIG KJ icyoiu ' w —

helf
1 W ' rC* '^nen neue Kunden und größeren Verdienst bringen !

y ,
f

!^ äftj | e
6,1 " ach dem Wucht -Prinzip konstruierten Blitz Lastwagen klugen

^ c' en Gewinn steigern . Vielleicht auch Ihnen . Die „Transport Analyse '

kostenlos ur -^ ~ • ■<»»— - lj - —

1
:
5 - 3295S> . FOK. 7 W ** M
lü ' ä ' il ?"' • • "M 3745 .-
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Chassis mit Führerhaus , . RM 4845 .-

Pritschenwagen ohne Plane RM 5195 .-

Pritschenwagen mit Plane . RM 5395 .-
(siebenfach bereift )
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Charlie Chaplin feierl in England Triumphe.
Ganz England wetteifert in Ehren -

Erweisungen für den großen Filmkunst -
ler , der jetzt seine Heimat besucht . So
gab Lady Astor izweite von rechts)
— tonangebend in der Londoner Ke-
sellschast — zu Ehren Chaplins
( zweiter von links ) ein Frühstück , an
dem auch Bernard Shaw ( rechts ) ,
der greise Führer des geistigen Eng -
lands , und die Vertreterin der jungen
Sportgeneration , die Australienfliege -
rin Amy Johnson ( links ) , teilnah -
men.

Die Begeisterung , die die Londoner
Charlie Chaplin anläßlich seines Be -
suchs in der englischen Hauptstadt «nt -
gegenbringen , hat nunmehr dem . .Daily
berald " Veranlassung zu dem Vorschlag
gegeben . Chaplin im Anschluß an die
kürzlich erfolgte Adelsverleihung on
den Rekordfahrer Campbell ebenfalls
in denAdelsstand zu erbeben .
Da der „Daily Herald " ein Blatt der
zur 3eit in England regierenden Ar -
beitervartei ist . ?o ist es nicht ausge -
schlössen , daß diesem Wunsche entspro¬
chen wird und der aroße Filmkomiker
seine R ' Ickr^ ike mcfj Amerika als „Sir
Charlie Caplin " antreten kann .

Eine Kains-Tal.
Zwei BrLder tragen einen Meinungsstreit mit Revolo« >

aus . . ,
H a u i n g e n, 28. Febr . Die beiden Brüder ü

i( r ,
Maurer von Neuhauingen , die schon feit 2 "^ "

^ ^
miteinander lebten , gerieten am Freitag abend ffl'«6"

einen heftigen Wortwechsel , der in Tätlichleiten ^ gji !
Der ältere der beiden Brüder gab aus feinen jüngeren f ^ *•

ab, der jedoch fehl ging . Der jüngere stürzte sich dar» » '
^ ^

'*

Angreifer und brachte ihm mit dem Messer einen tlc
^ (

die Herzgegend bei , der den alsbaldigen Tod t** "
tlt i?

Der getötete Theodor Maurer ist 49 Zahre alt und
Kindern .

Geschäftliche Mitteilungen
Sit sehen ta so schleck , ans ! We oft bör -m fte , " f!"bedauernden Ausiui Was ist die Ursache ? Schlechter fnU . E (

(ÄUt6tc8 Blut — oft d e ersten Anlässe crnsterer KranrbeM f
Gicht und ähnlichen Erkältunasschm ' rzen Wollen 1
kräftig an Köroer und Nerven ble »ben , befreien Sie Ihr
ftosfen mit Reichels Wachol ' er -Ertrakt . wirksamen
mittel In Apotheken und Droger e „ erhältlich , aber ««
in Lriqinalfüllungcn mit Mark « Medico und Kirma Ltw
Neukölln .

* ->., « >
Die « olksiMe . Gemeliinüblge Bausparkasse e. ® - 'Sigüno ®

konnte bei ihrer ersten Sonderzuteilung im Tczcmbcr/ »^ p
Genossen zur Vertüaun ., stellen . Die BolkSbilse wurde >
WlrtichastSfübrern Württeml »cras und Bad ns zu dem ^
um »u niedrigstem Zins -fun Mittel zur Ablösung von l«n > »
ober zum Bau u >t> Kauf von Grundstücken zur . jji »i|Die ständig ivachfende M tglieberzabl beweist der ' Bot yrf « ,|i<j;,
mit ihrem konkurr ' n» los billigen Tarif auf
daß ihr Prinzw , durch gemeinsamem Sparen und Legem
werktägigen Bcoölkernn » im Laufe der Jahr , su ei " Ätui ''® i *■'
stand zu rxrbelfen und dadurch auch eine B lebung der ° »

Wirtschaft »u beiverkstclli . en und so Arbeitern
!tdi >nftm0sl .chkeiten zu schalen , das richtige ift.

EM. Evnrkasse Karlsruhe

St» fporff tu (Witt!
r

Steuererklärungen , <Dilati$en
Buchführungen
<Dr, Bittlingmayer & GscJjbacfj
Beratende Volkswirte
Telef . 3478 - Leooold ^trasse 18

Bitte ausschneiden !

ff Inzcrgenoffcnsdiafl Neuweier
Telephon Steinbach Nr. 47

Sonder -Angebot
zu Ostern und Konfirmation .

Weiterer Preisabschlag :
Flaschen -Sortiment I.

20 Flaschen 1930 er Neuweierer -Riesling
10 Flaschen 1930 er Neuweierer -Riesling Gänsberg
10 Flaschen 1930 er Neuweierer -Riesling Altenberg
10 Flaschen 1929 er Neuweierer -Riesling j B <« l« utel

zusammen nur W< 55 —
Sortiment IL = = = = ^ = =

Mk SS -Dieselbe Zusammenstellung mit 25 Fl .

Di « Preise verstehen sich ab Bahnstat !«« , einschlieklich GlaS .
Die Kiste und Vervackuna werden bei frachtfreier Rücksendung
, » m vollen , in Rechnung gesedten Betrage zurückgenommen . —
Zalilungsziel z Monate , bei Barzahlung 2% Skonto aus den
Nettobetrag . (9611)

Der Borstand : Meier . Bürgermeister .

Wählen Sie

Feederie MObei
dann kaufen Sie gut u . preiswert , geben Karlsruher
Arbeitern Verdienst und Brot u . erhalten erstklassige
Erzeugnisse zu Preisen , die Ihnen nur ein leistungs¬
fähiger Selbsthersteller bieten kann .

Paul Feederie , Möbelfabrik. Durlacher Allee 50a
Es sind irisch eingetr . :

Tafeläpfel
ca . 1200 OriginaMst .
mir feinste Sorten ,

dunkelrot . vorzüglich
im Geschmack u . balt -
bar « Qualität . Icder
Apfel gewickelt , von
50 Pfd . Gewicht , per
Kiste 17 9(9)1.

Spanische

Orangen
blonde prima Ware ,
Illßschmeckend,

prr Zen »er 17 RM .
Ferner :

Holländer Rot- u.
IMhraut

mittelgr . Sortierung ,
beste Handelsgualiiiit ,
Zwiebeln , Karotten ,

Meerrettich
und Knoblauch

zum billigsten TaxeS
preis . «nevOa»

An WiederverlSuIer
Speztalofferte !

Josef Lechner,
Herxheim ,

bei Landau (Pfalz ».
Telefon 21 und 80.

KlciSlager .
Ich mächte nachmals

darauf hinweisen , um
Verwechslungen zu
vermeiden , daß meine
Firma nicktt hausiert
u . nur Bahnverl . hat .

Wer
macht Hobelmesser « .
SreissSgeblätt . scharf ?
Angebot « unt . J11SS8

>in die Bad . Presse .

UiirreDaritrcn
Staubsauger ,
ßohner - und

Waschmasehi -
nen , sowie alle
übrigen elektr .

Haushaltungs -
_ apparate ( 11511i

3 Ha:sersi 205 T170 «

Silber-
Bestes e 800
desgl . Silberaus¬
lage IM . Fabri -

kationsvreise .
SO Jahre Garant .
110.— RM .. Teil -
»aMiina 1 Jahr .

72teili « Besteck
Kaialoa fnstenloä .

Desgl .

50 Sti ' ck S RM .
Nachnahme .
Cito Haag .

Solinaen 68.

Miet -
Pianot

empfiehlt

Ludwig
Schweisgut

Erbprinzenstraße 4
beim Rondellplatz

AUTO - RADIO
BATTERIEN

akku- fabrik
alfr .luscher
DRESDEN-A.20

Cofiöotet -Olttreffea

MleMldtelitn
mit und ohne Firma - Nufdruck
ftcfert vromvi und billig die

Buchdruckerei 8 . üiiergarten
Karlsruhe . Ecke Kirkel und Lammstrafte
Telefon Nr 4nMl 40R1 4052 405S. 4054

Ebenholzftock
C B . « ravdiert . Sil -
berhaken «Andenken )
»wisch. Bahnhosplav u .
Stidendstr verloren .
Abzug . (K« . Belohng .
Karlsplaydrogerie . II -

Was muß

man tun ?
Wenn man
möbl . Zimmer luchi
»der »n vermieten In»

Wenn man
Rai und Schutz M
all . Lebenslagen sucht

Wenn man
Unterricht «» cht «der
erteilen will
Wenn man
etwas laufen «der
umlaufen will
Wenn man
etwas verloren oder
» eiunden Hat

Man muß

inserieren
und «war In Der
.ivadlsche» Presse ", die
ml« einer notariell be¬
glaubigten Zahl von
52 W » leiten Bezieher »
weit an der Spitze aller
»adll « en Seitungen
»eilt

Verloren
Mittwoch abend eine
Krawattcnnadel , Perle
mit echt . Brillant . Ab-
zngeb . »eg . Bclohng .
Weftendstr . 53, III .

(FH11S ? )

Heiratsgesuche

Heiraten
vermittelt aus allen
Streifen reell , diskret
Inst . Frau R . Mvrasch

Karlsruhe i . Bad .,
Kaiserstr . 64, 3 . Stock .
Gegr . 1911. Tel . 423n

Heirat
Tüchtiger Geschäfts¬

mann . mit autem Ge -
fclMl . . 4ij Fahre alt ,
V' roe ; Ritt ii Knutr
fucht passen ^« 7>rau
Mit etioas Vermögen

Ernstgemeinte Zu >
Ichriftcn . welche streng
diSkret behandelt wer ^
den , befördert unter
.« 4835 d . Bad . Presse .

Landwirtstochter ,
evgl .. 29 Jahre alt ,
mit Vermögen , mittel -
groß , blond , gut . Tha
rakter , war schon In
gut . Häusern in Stel
lung u . versteht gute
Küche, si ĉh.-

Heirak
mit »äffendem Herrn .

vief ! Zuichristen unt .
Nr Ä483L au die Ba -
d >scho Presse . Ver -
schwiegenheit zugestch.

Unterriekt

Abikurium
Primareife . Privat -
lurs « . Alle Fäch auch
Erverimenlal -Shemie

und Pliystl . Erfahrene
Fachlehrer . Giinfttge
Honoraibedingungen .

Anfrag . » . ^ .B . 1S277
an die Badifck »e Presse
Filiale Hauptpost .

Klavierunterricht
lschnell . Erfvla > erteil
lungc , koirfervat . geb .
Lehrerin

im Haufe
der Schüler (auch in
Rüppurr . Beierth . und
Darlanden ) SM mon .
Ang - b . u . Nr .
an die Bad . Bresse .

g
Bau , und

MSbelschretneret
in Karlsruh « , feit 25
Jahren bestehend , mit
allen Spezialmoschin .
eingerichi . . gut . Kund -
schaft. weg . Gefundh .-
Rücksichten Hill . , n dl
Für Baugenoffcnschast
sehr gut geeignet . An
gebote u . Nr . R 4567
an die Bad . Presse .

Metzgerei
auf 1. April zn Pacht,
nciucht . Angeb . u . Nr .
V483S an d . Bad . Pr .

Sichere

1247 qm Land . Sdadt .
näh «, geeignet f. Gar
!cn oder Hühnerfarm ,
gibt nach « luig . Iah -
ren mehrer « Baupläv « ,
iura Preis von 1.IOM
pro flm sofort zu ver
kaufen . Angeb . u . Nr .
U1191K an Bad . Pr .

um man
l . Hoootbek auf Ge¬
schäftsbaus alt anae -
iehener Firma , » r
Lanlablösuna gesucht .
Angebote » nt . N »f.7za
an die Vabische Presse .

Schreibtisch , Schrank ,
hochh. Bett mit Rost ,
schw . Herd . eis . Bett -
stelle billig zu verlf .
Sonntag oft . Montag
von 10—3 116t . Anzus .
Hafner . Kaiserallee 72
4. Stock . *

Modernes

Schlafzimmer
Rokhaarmatr ., Feder -
betten , neu , billig zu
verkauf «» . *
Marle -Alexandrastr . 16
Nähe Hauptbabnbof .

4000.
A« !« n beste Bl >r " schif ,
it . monatliche Rück^ab
lung sofort v . Angest .
In au !«r Stellung ges .
Offert , u . Nr . « 9-7ä« a
an die Bad . Presse .

Suche Mk .
als Darlehen aeg . gu ê
Sicherheit u . Berzinsg .
Mietabtretung u l5in .
trag . Ang . u . K 4810
on d . Badische Presse .
Stiller od. mittätinerTeilhaber

Küchen
in « roher Auswahl ,
sehr billig bei (11124)

Sihler
Möbellager und

Schrein « ret .
'

Lndwlg <W !lh«lmftr . 17
Weitgehendste

Zahlung serlekMerung .
Gebrauchter , guter

Eisenherd
billig »u verlaufen .

RSder . Tullafir . SS ,
3 . Stocks ( 1149HI
Schmiedels . Waschkess..
ca . 20(1 St Hol vsäble
f . Einzänna . 50 cm
lg . , n » k. ( & 2B 11716)
Scherrftr . 16. Schloff .

Zu verlauten :
1 Harmonium «Bür¬
ger ) . 1 Flügel (fluim )
Zu « rftagen : (10663

Uniiin -Tlxater .

Für Gastwirte !
gesucht , am geeignetsten
für Kaufn ' anu oder
Schreiner für eine fiel :
nere südd . Möbelsabrik Marmite <i»upfer > mit
mit Kapital von 5000 Hahnen , sowie einige
bis 10 000 Mark oderj Kasserollen Hill , zu vkf .
mehr . Angebote , unter ®ofienfti . 188 III .

(861133 )MI »«« an die Badtsche
Presse erbeten .

Im Stadtteil Mühl -
bürg l ^ stöckigei

mit Hof , Schopf , Gar -
ten . zusamm . 388 qm ,

zu verlaufen .
Adresse z» erfragen

unt . Nr . 2>4818 in d.
Badischen Presse .

Haus
mit 4 A:mmerwvbnun -
gen und Bad , bei ho-
her Anzahlung zu kan.
fen gesucht . Angebote
unier Nr . H .J .1ZS5S
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

EinllZMilienwus
zu verkausen

mit 4 Zimmer . Bad
und 3 Ar Garien , In
Vorstadt Karlsruhe ,
Straßenbahnhaltestelle .

Offerten unt . Cril344
an die Bad . Press « .

XI. Latten
oder Teil eines solch.,
Südwestsladt , zu Vach -
ten gesucht Genaue
Angaben unt «r H . E .
13280 an d Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

3i/2 stöckiges 5 Zimmer -
Elagen -Kerrfchaflshaus

in bester Wobngegend Karlsruhes um -
ständehalber sofort »n verkaufe « . An «
»ahlung 20—30 000 Ji . Bei Kauf kann
z Zimmer -Wohnuna auf 1. April be-
zogen werden . Angeb . unt . Nr . R 4767
an die Badische Presse .

Gutgeh . G«sch. sucht

IM Mk.
auf u Jahr gegen
gute Sicherheit . Äng «-
böte unter H R 13267
an die Badifcbe Presse
Filiale Ha upt post .

Zu verkamen

Schlafzimmer
schwer eiche, 2 m Schr . ,
Jnneuspieg ., nur 6SO^ t

Schlafzimmer
afrikan . Birnbaum , 2
m Schrank , nur 850.* .
Wohnzimmer

2 m Büfett , mit niib >
bäum pelierien Türen ,
nur 850 M ,Diwan , Plikl « . 90 MS
130 M , Chaiselongue
mit Decke 38 M . Ma >
lratzen all . Füllungen ,
billigste Preise . ( 11802

R . Herbergcr ,
«Im Karisplatz
( KolpinghanS ) .
Sassenschrank

l .70 m gr .. 80 cm br .
u . 65 <-m tief spottbill .
?u vkf . Angeb . u . Nr .
W3757a an Bad . Pr .

lSelegenheitskauI.
FortzugShalber billig

zu verk . : Neuzeitlich
einger . z Zim . -Wohna
mit Küche . 1 weikcs
Fremde « , >m. . Näbm ..
Krammovbon . ,̂ lnr -
narderode . Selb . Wob -
nuna ist am 1. Avril
, » vei-ml -te« . ( FHlwS

Birkenme 'er,
Nalenweg Nr . 6.

6 Barockstühle
zu verkaufen . Zu er -
fragen unt . HL . 13261
an di« Badische Presse
LlUale Hauptpost .

Linoleum
für 2 Zimmer , billig
zu verkauseu . *
Schüfii -nflr . 9 . IV .. 1.
H. -Rad 2F « . Damen
ad gut crh . , zu verk

Jrion . Schiibenftr . 40.
sFA 116961

s .° u. Damenrad
gut erhalten , für 20
u . 30 M zu Verl ., low .
eine Mllch -Zcnirifuge .
RudolMrahe 23 . *

Grüftinger .

SerrenWrlld
wie neu . für nur 35^ k.
sowie ( FH1149Damenrad
i . A . billig abzugeben .
Bahnhoistr . R . IV .. r .

Serrenkchrrad
„Grihner '

. mit el . L . ,
für 40 M zu verkauf .

SB . Schneller .
Kaiserallee 115. *

Gelegenheitskauf !
Erstllasstge

Marken - Z »uuel
gebr . 40. neu 45 Mark .
Schützens « . 59, Werner

l-1

Konfirmanden - und
Kommunikanten -

Anzüge
lität 0

kauft man in nur bewährten Qu 3 '
g ,

Rieh . P$
Mechan . Kleiderfabrik ♦ Kronen

Sehr gut erhalt ., ver -
ieukbar «

Nähmaschine
billig zu verlausen .
Angeb . u . Nr . H4833
an die Bad . Presse .

Nähmaschine
versenkbar , noch neu ,
10 Jahre Garantie ,
i . A . sofort zu verkauf .
Bahnhofstraße 32. IV .
rechts (FH1148 )
Gut erhaltener

Kwderliegwage «
billig zu vk . IFW1171S
Rüvvurrerstr . 33, H .. I
Gut . . . _ . . . .
wag «» zu verkaufen .
Gerwigsir . 20. S . , IV .

Direkter Verkaufl

Horch ?, «
Pnllmann - LImousine . «
lassen , umständehalber be ,. ^
^rikvreis abzugeben , » nlr . $n
« 1171 an Ala - Haase- ftei « ®
heim .

Magirus -
Lastwagen

. *(. 2— Z Tonner , lustbe -
erh . i. ie esvori - wenig gefahren ,

in sehr gutem 3 » '1-
Zu verkaufen . Ange¬
bote un .« r Nr . Dllo4 ^
an di« Bad . Presse . .Koniirm .-An ^ g

dN . bl ., neu . f . 18 .* vk .
Weltzienstr . 15. I . , lks .

Zu verlaufen
schöner , weinroter

Damenmantel
Seid « gef .. mit echtem
Pelzkragen u . S ulpcn ,
wenig getr ., billig zu
Verls . Durlacher Allee
Nr . 44. II ., rechts . *

Tiermarki

Neufundländer
Rüde , äußerst wachs .,
zuverlässtg . 2 Schmer
Hunde R ., andrefsiert ,
1 Schnauzrr , 1 Zwerg -
fchnauzer billig zu vks .
Klemm , Dressuranstalt ,
Rinlheimerstrafte !3.

(11664 ,

Sehr schöner , wachs .
Bernhardiner -

Hund
mit Stammbaum , hat
zu verlausen . (9809a )

Franz Herrmann .
Batfcrmdfter ,
Ichu » erwald

Junger
Eisvär-öpitzer

Hündin , in nur gute
Hände billig abzugeb .
Zu ersr . unt . Z11S1S
in der Bad . Presse .

Hund
flu nicht über

. . . zu kauf , gesucht ,
chmalenberger . Stein

(12007) ibanserstr . 8 . (FH1153I

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Kleinauto u Lieferwagen
jung & Co ..

(Inh . Th
Hebelstr 1

nilzer )
Tel . 5614

Drei z tt . 'MZlMMWW 1U.44 ? ,'i " V
'
i)Stef' <:n^ (4fo',JhjH 1'

. - MM . _ Angebote
bietend ün verkaufen . Anaeöote find , n richten Ml Uhr . an bw
mtt 88 '45 PS BerbrennungZmalchinen meist

b

3/15 Dixi
2 oder 4 sttzi<i, priml >
Susi ., billig zu verll
^ reisamstr . 8.

600 ccm . mit Seiten » ,
u . « l . Licht , spottb .
verkf . Anzusehen bei

Karl Ehrfeld tRondellplatz .

B .M .W .
Svort . 750 ccm . Wob
1931 , w . neu , Co.
film . gef .. zu vkf. AN^
b . Geiger . Gg .-Sr >e^
richstr . 6 . II .

DireKtfons-
wagen

(arofier Buiik
19/95 PS »

Modell 29 m . all .
Schikanen . Is
pflegt . 135 Ä !nt.
Tempo , vorzügl .
Bergsteiger . >an
ohne Umschaltiing ,
lkfach bereist . Kos-
fer , Voschlichti , n
gegen Kasse , N7>
Spottvr . o.
XJt vk. N-u - n
irdaiiunasvr . l ^ ^
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e Aebersälle in Durlach.
* ti "eten 3?r , ;

' Nach Schills ; einer von der N.S .D .A .P.
n wurden etwa KV bis 70 Teilneh -

S «.5 »ach aus der Karlsruher Landstraße aus dem
^ i! ^eifierm ; „ - tU

r
£)e befanden, von der Karlsruher Allee . Blot-

t .l ' n bem r
^ tQ^e aus von politischen Gegnern mit

Ä » $,n Ä r n -V f c n- Beim Eingreifen einer in der Nähe
Anqr?iL ®

t
1a
5
fle " ' ® 10 B f* r e • f « der Polizei er-

«>t der ft-I fofort die Flucht und konnten sich infolge der
. "»tiefet ?$ me entziehen. Von den Angegriffenen wUsde

u • ^ der Hauptstrage in Durlach wurde ein von
N ^ v

°°n «tan r £ !mte ^tenbet Nationalsozialift gegen il Uhr
Unter >>» m8 7 unbekannten Burschen überfal >
Verl- t,, ,

uf «Heil Moskau !" mit Fäusten zu Boden ge
>nn» ftunHen trua er nickt davon. Die Ernritteluuaer

Winlerausklang in Baden-Baden.
Frühlingsboten — War das eine Winlersaifon 7 — Ausblick in den März .

sBon unserem Baden - Badener vertrete ».)

^ ^QTIqo
^

vorstehenden Polizeibericht» erfahren wir

Äii ^ ung gemeldet wurde , flog schon während der
fc e n

"
<x ^er Seboldstrabe her ein größerertV'vlJh 1 0 P *t £. . w *. vjvvuiu |uut)i vi ii

% J ^jetüber v 81 Wirtschaft zum „Lamm" . Da die
Ä t ^ ter nick / Polizei «rst nachträglich eintraf, konnie

kz. ^ ldet - b* * . °^mittelt werden : verletzt wurde niemand,
l d,/ ? fei J2 der Polizei ein Nationalsozialist mit der
I

- MW » MW> WW»MWMM

-

>ri.? ^ de
'
»^ ^

'
^ en . Auch in der Nähe der Wirtschaft zum

sich n n i c unf,stetlnefimcr mit Steinen beworfen

>. »tr i le ' Qpoo » Uli vvuiiuiiuiiwniu ' il»
! ®b(» . . ' ttfefir H während die Versammlung noch tagte .

^ 'qo» n* nöfi, .». °
S mehreren Kommunisten , über die

, ^ » nd mit Angaben machen konnte , überfallen , zu Boden
Niu» e,n Ueho . f « u^ n bearbeitet worden.
Sei v15teilnei,J auf die nach Karlsruhe zurückkebrenden Ver

® ^ Qti
Ctfttfirpti tntr ttrtffi hrtfe fiptm CPrfrftt »trißtt feßl■«» „ - < atei. . erfahren wir noch , das; beim Erscheinen der

» ^
°" ^ öar halbwüchsige Burschen , in südlicher Rich

reck,»,»^i^ "d Vlotterstraße zu verschwanden. Hier n>än
Eintreffen der Polizei

.. . . .
Umj Pr

n
?A ^ chlufi der Veranstaltung kleinere Trupps in

^ l>u» Teil un♦ belästigten die Heimkehrer , so das!
C ( <*err

'^ "n mubt £ em Schutz der Polizei ihre Woh-
& ||U r. | "i ^m übrigen hatte die Polizei , um auf alle
k
''j hJ " netr* i .v ' '^ on im voraus mehrere Streifen einge-
^ f0tRli (ftc S^n®n Richtungen die Stadt durchbogen . Dank
s -iliatznahine wurden weitere Ruhestörungen ver-

der" >e k
'StUn 8 der Ortsgruppe Freiburg der NSDAP .
28. Febr.
?^gen

Vi
Freiburoer Nalionalsoziali 'len

"
sS

^,n .. . u^ a Zu der bereits gemeldeten Erstattung
A .Jbt v,; ]' J 5 » chv e r r a t s gegen Freiburaer National¬

ität ^ Ortsgruppe Freiburg der NSDAP, folgende Er-

^tische Deutsch« Arbeiterpartei führt ihren
® X;- mH - m l e n Mitteln. Es gibt feine Aup

^ . . a. h . „ cht entsprechen oder gar zuwiderlao ^
tt<b „ üu4__fein€ Unterorganisationen , sei es SA.^ ... mit uua> -eine unlerorganl>otionen , >e , es « A.

fi* 3(nnr >fren Waffen kämpfen , als sie gesetzlich zulässig
> , .̂ lbstö,,^ dnungen und Befehlen Hitlers zuwiderhandel:,

J " " OtO niie X» » o . t

die 7 mit rein lega
C^ Allung nichi

yfiS
',l8^«e^ 1| tfl

" '
w 9 oSHL der NSDAP , ans. Di« Ortsgruppen -

mit „SDAP . steht daher dem kommenden H «h-
mit aller Ruhe enlxegen.

^ > . ,̂
'sche Prokswersammlunz .

V - 8 «6i . Der allgemeine Studentenausschuh
VWr ^ ten ivL e lne Protestversammlung ab . die vin etw«
\ i 1''Bl- i.^ ßer u>ar . In ihr wurde nach einem Referat

* k , J*$ 95rif»i?nten „die gleiche Entschließung g»gen die
i Kä Eumbel in Heidelberg angenommen

^ y ersammlung der Studenten in Karlsruhe.
V' Ä 'n«»n ^ 6! Cn,rt im Warenhaus .
WN fi}5' tan - .pt . Ein gefährlicher Brand bra>

"Jen .xi" "">hT Ein gefährlicher Brand brach in der
1 und 2 Uhr, in dem hiesige » Kaufhaus
man gerade fertig war, die unteren... . . ^

d
rasch eingetroffenen

kleineren Teil des Ladens
die Treppe auf das obere

ai« r? *!f " ie Beschädigung von Waren durch
Ziemlich b <

" ' '

ki s ' Ip v ic «nden ^ .̂e herzurichten, entstand Kurz chlu
'
H>

^" i.
' ° > r M ^ Lunken setzten sofort d i e P a p i e r - u n 1

VHn, .!.
0,<ttten rn Flammen . Die rasch eingetroffene.

i & !* »« >
edeutend.

ung der basischen Landwirtschaft

!ch . Durch den Stillstand des größten Teils der
>»

' flu n
°^ne t n°ch jeder 5 . Einwohner des

fH I ^ "^ nden Amtsbezirks WieSloch 03
1 ° lt bi . e , nselnen Tabakarbeit

^ rbeilslofenzahleu im Bez . Wiesloch

ohne B e -
e r g e m e i n -

t von der
man die Zahl

- h; ü s T 14 0 u 4,uiiuiuiiini
V ^ nta

° J e nun ? ött/ e Einwohnerschaf
N,V7l % e„ ^ rstützung leben, wenn .. . .
; )r. ,%Qii de , hi „

»amilienangehörigen mitberücksichtigt . Die
^!i.

'beit.!' tlejb- „ . !? * Erwerbslosen aufweist, ist die rein
^ 'Ünt° .^ .^ emeinde Unterhof . Insgesamt sind es
1
'lf ietzio

" Mungsempfängei
•ÖBt l°i) l»it ? ^ tistik zeigt die größten Arbeitslosenzahlen

«Ustj
' ' bem Kriege auf.

25 -v nöc Pferdedrvfchkengewerbe .
'S ü^ ^ ebr .

"'Äh eUST«r lle *bcns „ « rwerdslosen ausweist , ist die I
emeinde Unterhof . Insgesamt sind *,

J ' 5lii «
e ietzin . Munasempfänger und 635 Krisenfürforge

s ,°4i i»u ? iatistii zeigt die größten Arbeitslosenzahlei

Der Winter geht dem End« entgegen, und auch in Baden
Baden erwartet man das Frühjahr mit mehr als nur privaten
Gefühlen. Die letzteren begnügen sich mit der Feststellung, daß
bereits die Knospen zu sprießen sich entschließen , daß der Winter in
Gestalt von Regengüssen mit dem grrßen Auswaschen beginnt . Aber
mi« lyrischen Betrachtungen kommt man nicht weit , der Frühling als

Staatliches Friedrichs - und Augustabad .

Bilanzwert , al» klimatische N a t u r o r o p a g a n d a zur Hebung
des Fremdenverkehrs wird mit aufrichtigeren Empfindungen de-
grüßt als feine botanischen Produkte , für di » der liebe Sott ja
sorgt . Zm übrigen hat man hierfür , für di« pflanzlichen Kinder
Gottes, jene Art von Kindergärtnerinnen , die Gartenarchitekten
beiken

'
überhaupt ist die Naturbehandlung em amtliches Resjort,

und mit Recht und Stolz werden die Anlagen alljährlich als her-
vo - raaend gepflegt hervorgehoben. Damit ist die Konzession yn
die glückliche Tatfucke , daß Baden -Baden ein außerordentliche»
Geschenk der Natur ist. für viele erledigt .

Eine offene Frage bleibt es, ob man nicht zu mehr verpflichtet
ist Der Winter geht zu Ende, gewiß, aber keineswegs mit ihm
eine Wint . rsaison. Fehlanzeige Wintersaison ? Bei dieser
Konjunktur ? beißt die Gegenfrage . Nun . Konjunkturen ausnütze » .

'» ? in « „? "^ ^ ' rksrat lagen zwei Gesuche von
l' f' iirrü^ n N? ? ^ U- Baden um Genehmigung zur Vermitt -

OlhAt ^ . Kew <v?x ^ " ° ° rkehrs mit Kraftdroschken an Stelle
!» V in k en en Pferdedroschken vor. Unter ande : em

tat l -^ Sierrl ? °'e? Birnbrauer . der früher etwa
le Etif a -1 °«saß, zur Umstellung gezwungen. Der

i tottn J. ,ch,eidung über di« beiden Gesuche vertagt .
Feststellungen gemacht werden müssen .

ist kein Kunststück, sie schaffen schon viel eher. Und da muß man.
blickt man so ein wenig über die Wintermonate zurück, sagen , da„
Baden -Baden als
^epfleat behandelt

k u r o lYlei -ru
1

äfl« während Wr Inflationszeit sich hier richtige
Wintersaison auftat. wäre der Augenblick gewesen , um aus der
berringetragenen Konjunktur eine selbsttätig fich weiterentwMelnde
Konjunktur zu schaffen. Gerade oie Tatsache daß man in Baden .
- . > . fast immer aber Milde

t ausüben . Freilich gehört
däzu7daß

"
man

"
diese Fakten

"
nicht nur auf Druckpapier verbreitet ,

sondern für sie eine kurpoliti,ck wohlüberlegte Atmosphäre erzeugt,
-u der auch die ärztliche Werbung das ihrige beizutragen
hätte Winterkur in Baden -Baden darf nicht nur ein billiges
Scklaawort bleiben, es muß mit einem Inhalt gefüllt, es muß zu
einem, auch medizinisch gefaßten Begriff werden.

Statt dessen ist man schon wieder so bescheiden geworden wie
anno Dazumal , als es nichts anderes geben tonnte und gab, als
die sechs - oder liebenmonatige Hauptsaison , mit der sogar der , eben
im Druck erschienene , offizielle Jahresbericht Über die Baden -
Badener Fremdenbeweg nng bei der Berechnung der
Uebernachtungszifferu operiert . Auch in diesem Punkt ist zu sehen,
wie unselig die gröbliche Vernachlässigung des Heilbad -
ch a r a k t e r s von Baden -Baden im Lauf der Jahre sich ausgewirkt
at Das Wort von der , .Sommerhauptstadt Europas" , das die
-pielbankzeit qeprägt hat ist ein gefährliches Wort gewesen . Es

hat vergessen lassen , daß die natürlichen Kräfte des Kurorts ganz
wo anders lagen als auf dem Spieltisch. Wenn man solche Ver -
äumnisse jetzt nachholen will , wird es nicht genügen, einfach nur
iu versuchen , den W' ntermonaten einen neuorientierten Kurinbalt

zu geben , lleberhaupt kann diese Frage nicht von internen Gesichts -
nliikten aus gelöst werden . Im Gegenteil , es wird zu untersuchen
ein, in welcher Weise man eine Baden -Badener Wintersaison nach

auhenhin anschluksählg macht , wie man sie in medizinisch und
klimatisch geeigneten Zusammenhang mit den Fremvenzeiten anderer
Kurorte bringt. Mit anderen Worten , nicht auf Lösungen
grünen Tisch, auf dem Papier kommt es an , sondern auf Lösunzen,
die aufgrund genauer Beobachtung und Kenntnis lebendiger , äugen-
blicklich geltender Verschlebungsverhältnisse unter den verschiedenen
Kurorten von autzen gesunden und dann nach innen praktiziert
werden. Vielleicht überlegt man sich das bis zum Herbst einmal
genauer.

Augenblicklich liegen Ausblicke allerdings näher ats Rückblicke.
Schon den kommenden Monat wird man im Zeichen des Kur -

a e b r a u ch s deutlich betonen . Die Badeanstalten gehen zum
Vnllbetrieb über , die Pforten der Hotels , die bisher geschlossen
hatten , werden sich nacheinander öffnen. Die Frühjahrstraubenkur,
die sich im Voriahr so gut bewährt hat , wird in das Programm
wieder eingestellt werden. So erwartet man zu Ostern dann den
traditionellen Anlauf von dem kein Mensch weiß, wie er ausfallen
wird , jeder aber hofft, daß von ihm ab die ansteigende Saison
zu verzeichnen sein wird . Die Januarfrequenz ist sehr bescheideil
xewesen , die des Februars wird kein viel besseres Bild zeigen .
Aber der März soll schon etwas mehr bringen . Hoffen wir 'sl -ae-

Der falsche Konzerlagent.
Freiburg i . Br ., 27. Febr . Vor einigen Wochen tauchte in

Frankfurter Konzertkaffees ein etwa dreißigjähriger Mann auf , der
den Klängen der Musik aufmerksam und fachmännisch zu lauschen
schien. In einer Pause holte er sich den Kapellmeister heran und
stellte sich in unverfälschtem „Schwqzer Dütsch" als Herr Kranen -
bitter, „Konzertagent aus Zürich" vor . Die Kapellmeister freuten
sich , denn eine Verpflichtung in die Schweiz ist gerade augenblicklich
außerordentlich erwünscht , und die Kranenhittersche Agentur genießt
einen guten Ruf . Aber an Herrn Kranenbitter war lediglich der
Schweizer Dialekt und der „chronische Dalles " echt . Diese letztere
Krankheit suchte der Schwindler dadurch zu kurieren , daß er die
Kapellmeister um Beträge von fünf bis zwanzig Mark anpumpte .
Diese erhielt er auch zumeist , da er vorgab , im Augenblick nur
„Schwyzer Fränkli " zu besitzen, und das kleine Darlehen abends mit
dem Schweizer Vertrag zurückzuzahlen. Nachdem er sich mit
diesem Schwindel in Würzburg das Reisegeld nach Frank -
furt zusammengepumpt hatte, versuchte er den Trick zweimal mit
Erfolg . Aber einer der Frankfurter geneppten Kapellmeister schöpfte
Verdacht und ließ den falschen Kranenbitter hochgehen . — Dies war
für den Schwindler bitter, denn die Kriminalpolizei stellte fest , daß
es sich um einen gewissen K u r l b a u m handelte , der aber leider
nicht haftfähig war . und wieder auf die Kapellmeister losgelassen
werden mußte. Prompt tauchte Kurlbaum auch in Freiburg
i . Br . auf und schwindelte einer dort auftretenden Tänzerin
mit dem gleichen Trick zwanzig Mark ab. Inzwischen war aber der
echte und seriöse Kranenbitter in Zürich durch die Musikerfachpresse
gewarnt . Er hatte natürlich ein beträchtliches Interesse daran, den
„Ehrenmann " unschädlich zu machen . Der neue Schwindel in Frei-
bürg lieferte ihm hierzu die Möglichkeit, denn Kurlbaum war so
unvorsichtig, der Freiburger Tänzerin mitzuteilen , daß er in den
nächsten Tagen in Basel zu tun hatte . Der Schweizer Kriminal»
Polizei gelang es auch bald , den Schwindler festzunehmen . Dabei
stellte sich heraus, daß es sich um einen lang gesuchten Be -
trüg er handelt , der lebenslängliches Landesverbot in der Schweiz
hat und sofort nach Zürich abtransportiert wurde . Sobald er dort
verurteilt fein wird , wird er wahrscheinlich nach Deutschland zurück-
kehren , um bei seiner „Haftunfähigkeit " ungestraft ahnungslose
Konzertkapellmeister wieder zu betrü gen .

Tauwetter und Aeqen.
Im Lauf« des gestrigen Tages sind die Temperaturen bei uns

wieder zurückgsgaiigen . da kühlere Luft von Nordwesten bis zu den
Alpen vorgestoßen war . Ueber Nacht hat aber in Verbindung mit
einem neuen Tief , das mit großer Geschwindigkeit vom Ozean nach
der Nordsee gezogen ist und sich dort verstärkte, bereits wieder Zu-
fuhr milder Westluft unter auffrischenden Winden eingesetzt . Seit -
her fiel auch verbreitet Regen bis in etwa 1200 Meter Höhe hinauf ,
wo neuerdings Tauwetter einsetzte. Zu größerer Höhe ist Neuschnee
AU verzeichnen .

Für morgen steht unter dem Einflüsse der von England erneut
nach Süden vorstoßenden lühleren Luft wieder Temperatur »
r ü ck g a n g bevor.

Wetteraossichten für Sonntag den I . März 19S1: Erneute
Abkühlung , stark böige Westwinde , im Gebirge Neuschnee ,
in tiefen Lagen zeitweise Regen .

Schneeberichte vom 2». Februar 1SZ1 .
Seldberg -PoMatt »» ! leichter Schneefall . 0 Grad . 1«0—200 3tot ., Pappich» «, ,

Ski . und NodelRikii «ut .
Höchenschwand : beniiWft , vlus 2 Grad . 110—120 gttn .. Pavvlchnee, Sktdabn

gut . Rooewabn matla ,Slnbcstei» : bcwölkt, vln » 2 Grad . 120—IM Ztm ., 5—>10 SDcuitfi .iff , Eki»
uno Rodelbahn miinig.tt̂ ubrunnc » : bewölkt, plus g Grad , 80—86 Ztm .. 1—2 fltm . Reu -
schnee. - kibabn aut .

Huueobach-Bibcrach : nassiger Nebel , vlus 5 Grad , 60—65 Ztm ., P «wv!ckne« .
Ski - und Robelbalni imifjin .

Unterltmatt : Regen , plus 2 »Hrad . 110—180 Ztm . , 8—6 Ztm . Pappschnee,
Ski - ltiii Rodelbahn mätzi « .

Land : Rea« n . « lu £' 4 Graö . 60—65 Ztm . . Pappschnee, Ski . und Rode !»
bahn tttamfl.

Herrenwico : bewölkt, plus 4 Grad , 66—70 Ztni .. Pappschnee, Ski - uni>
Rodelbahn nteifria .

Hnudorck: bewölkt, »nus g GraS . 9B—100 Ztm . . Pappschnee, Skibaba eul ,
Rodelbahn uiäkig .

iiblerbölx -PlLttia : bewölkt. .
obel : Reiten , plus 5 Grad,

stellenweii«.

plns 4 Grab . 40 Ztm . . Pappschnee.
16 Ztm .. Kiru 'Ichne« . Stt . und Rodellbabn

Wasserstand des Rheins ,
ichnsterinsel. 2« . Febr. . morgens 6 Uhr : 206 Ztm . : 27. Febr. : 89 Ztm .
«Iii, 28. Februar , morgens 6 Uhr : 290 Ztm . : 27 . Sein . : 218 Ztw .
<axau . 28. ftelii . , morgens 6 Uhr : 437 Ztm - : 27 . gebr . : 3S8 Ztm - : mit¬

tags 12 Uhr : 388 Ztm . : abends 6 Uhr : 408 Ztm .
Mannheim . 28. Febr ., morgens « Uhr : 332 Ztm . : 27 . Kobr. : 267 Ztm .
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Unlerrichi u Erziehung
Die CcziePuutg, dec JCindec

Obwohl es nicht immer ohne ein untersagendes Machtwort
aehen wird , so ist es andererseits doch grundfalsch, dadurch alles
Schlechte vom Kinde fernhalten zu wollen, indem man es mit
einem engen Zaun von Verboten umgibt . Co eng können die
Maschen niemals geflochten werden, das? es nicht irgendwo doch
einen Durchichlupf findet. Und das Kind wird ihn bestimmt be-
nützen , schon weil das einer Einkerkerung gleichkommende ständige
Verbieten in ihm den Freiheitsgedanken stärker als sonst werden iaht.

Wenn also manche Eltern glauben , den bei den Kindern ver-
mieten Gehorsam durch allerlei Verbote au erzwingen, werden sie b i
einer einigermaßen objektiven Wachsamkeit bald das Gegenteil als
einziges Ergebnis feststellen dürfen . Verbotene Früchte schmecken
süfo , und Kinder , denen zar zu viel verboten wird , vielfach sogar
Dinge , die sie ohne Schaden tun dürften , werden schließlich direkt
dazu verleitet , das Verbotene heimlich, hinter dem Rücken der
Eltern zu machen . Vor den Augen sind sie die Folgsamsten die man
sich überhaupt denken kann . Hinterlist und Feigheit werden nur
durch allzuviel « Verbote großgezogen.

Man kann sehr gut den Kindern das Schädliche einer Sache
auf andere Weise , durch Beispiele oder auf ungesuchte und doch wir --
kungsvolle Art vorführen . Es wird auf einen angehenden Jüngling
mehr Eindruck machen , wenn man ihm die Schädlichkeit des Rauchens
in seinem Alter in Güte klarmacht und ihm vielleicht sagt , daß er
mit 18 oder 20 fahren unbesorgt mit dem Rauchen anfangen kann,
als wenn man ihm droht : „Daß du dich nicht unterstehst, hinter
meinem Rücken zu rauchen " usw . Wenn dann tatsächlich ein auf ver-
nünfnge Art erzogener Junge trotzdem nicht widerstehen kann und
zur Zigarette greift , wird ihn der erste zweifelhafte Genus! ganz von
selbst vor weiteren Kostproben zurückschrecken . Es fehlt dann eben
der Reiz des Verbotenen , während andererseits das strenge Verbot
den jugendlichen Geist zu immer neuen Uebertretungen anspornt .

Kinder , die vor lauter Verbieten ein ängstliches, duck-
mäuserisches Benehmen zeigen , findet man nicht selten. Sogar im
späteren Leben verlieren sie es oft nicht und machen sich dadurch
ihren Mitmenschen gegenüber nicht gerade angenehm. Wie frei und
ungebunden geben sich dagegen die anderen , ja , sie nehmen das größ!e
Kinderglück , eine fröhliche Jugend besessen zu haben , mit hinüber in
den Lebenskampf und bewahren es sich bis ins späte Alter .

Jecha . SchiduMß im lUzchcMikez=!Becuf
Wenn man die Entwicklung des Nachwuchses im Metallgewerbe

in den letzten Iahren verfolgt , so sieht man merkwürdige Erscheinun-
gen, die sich auch auf den Mechanikerberuf nicht vorteilhaft auswirken .

In der Maschinenindustrie selbst wenden sich viele junge Leute
von dem eigentlichen gelernten Handwerk sSchlosfer , Mechaniker,
Dreher usw .) ab und wollen nur noch als Maschinenarbeiter ohne
jede jegliche Lehrzeit tätig sein . Dem Jungen, der als Arbeits-
bursche eintritt erscheint es sehr vorteilhaft , daß er gleich mehr ver-
dient , als ein Lehrling und er sich in der Freizeit nicht noch mit be-
ruflichen Dingen beschäftigen mutz, um vorwärts zu kommen , wie er
«s bei gelernten Professionisten auch nach Beendigung der Lehrzeit sieht.

Ein anderer Kreis sieht auch heute noch fein Heil darin , daß
der Sohn eine höhere Schule besucht, dann das berühmte praktische
Volontärjahr schnell erledigt , und sofort das Technikum oder die tech-
nische Hochschule besucht, um dann vor dem Nichts zu stehen .

Ein dritter Kreis meint , wenn er Z Jahre Kaufmann gelernt
hat , und sich einige Monate in einem technischen Geschäft aufgehalten

hat. sei unbedingt der regierende Faktor des deutschen Wirtschaft?»
lebens , der technische Kaufmann geschaffen .

Beachtet man die drei Richtungen, so haben alle drei die
^
gletche

Tendenz, möglichst wenig zu lernen , möglichst viel freie Zeit und
möglichst deutliche Ansprüche oder Verantwortung, ohne eingehende
Kenntnis des Produktionsobjektes und der rationellen , qualifizierten
Produktionsvorgänge .

Besonders die beiden letzten Kategorien haben unserer Wirtschaft
und der Geltung unserer Ware arf de>m Weltmarkt viel gejchadei . da-
für aber unsere Erwerbslosen -Versicherung kräftig belastet.

Für die Förderung der Qualität der deutschen Produktion so«
wohl im Handwerk, wie in der Industrie und ganz besonders im
Nähmaschinen- und Kraftfahrzeugwesen sollte man vor allem auf eine
wirkliche gut handwerkliche Ausbildung als Schlosser oder Mechaniker
Wert legen. Die Vorbildung auf einer höheren Schule ist dafür gar-
nicht so ausschlaggebend, sondern erzeugt vielfach ein später wieder
kaum auszurottendes UeberlegenHeitsgefüHl in dem jungen Mann,
zu dem er garnicht , aher auch garnicht, berechtigt ist.

Der erste Rang gehört unweigerlich den qualifizierten Hand-
werkern, Mechanikern oder jedem positiven Schaffer, der eine Qua-
litätsware wirtschaftlich herstellt, im Betriebe richtig zu behandeln
und auszunützen versteht. Mit derartigen Können wurde seiner Zeit
der Ruf der deutk^ en Arbeit begründet .

Selbstverständlich muß der selbständige Händler auch ein guter
Kaufmann sein , um seine Ware absetzen zu können . Will er aber
wirtlichen Dienst am Kunden üben, so muß er doch zunächst gute wirt-
schastliche Arbeit in Produttions-Behandlung oder Reparatur, seine
Ware liefern können .

Bei der Kompliziertheit der heutigen Arbeitsvorgänge , speziell
im Nähmaschinen- und Krastfahrzeugwesen genügt nun aber heute
beim besten Willen die reine handwerkliche Lehrzeit nicht mehr , um
den Nachwuchs schnell wirtschaftlich zu machen . Ihm muß auch ein
technisches Verständnis für die verwendeten Materialien, die Hoch-
leistungsstähle , Präzisionswerkzeuge, Härte - und Schweitzvorgänge,
sowie die mechanischen und die kinematischen Vorgänge in seiner
Maschine zu eigen gemacht werden, damit -er die gemachten Erfah -
rungen in allen Fällen ausnutzen kann.

anderen
« ieursl

Nenden Berwf auSiibkn
c Tech« » « « Strelit »

m können .
ausgieb '

Ausbildung
.WH . I I Beruf oder den « >. . ,t« « f

ferner aber wird es mit Vorlieb « auch fTOJ (5

bau belegen , oder sich in der Heizung und Lüftung , i» cY„<u'n^ Vn <.ftlugseugbau wertvolle Fachkenntnisse aneignen . Alleny ™
(« citer in der für unsere Industrie so wichtigen Acamm
sollen , stehen die Vorträge und Hebungen des ^
plan ?! ' offen , wäbrend für . .Ilebersee -Jngenieure "

ftteill #
englischer , soanilcher und portugiesischer T ^ rachunterriwr !
träge über Land urod Leute in Südamerika gehalten

von 18 Jahren an ersahrungsgemäh insbesondere loiw o.al
empfohlen , die zunächst eine neuzeitliche Ausbildung >? , »«» V«Van !« rischaktlicher Arbeit für den « »<•«* den ein
suchen : ferner aber
Mädchen ausgesucht . .
d-arau denken, sich ton
nabmeexaincn für ein bauswirtfchaslliches »der Kiröergo " "^ . ,, ,
vorZubeieten be,w . in eine vflegerische AuSbilduna
solchen , denen im Elternbaus oder durch die Laae des , «'
Möglichkeit zu giftiger V >' rtiesung und -mündlicher ba '' . MjLdE
Ausbildung gegeben ist. Der fünfmonatliche Tömmern » . (f
1 . Ma .' . Das , trotz »er Schwere der Zeit die Anfragen für (t ji ,,
kurs b "sonders zahlreich eingeben , zeigt uns . dab Siftärl« Jki ffi
den verschiedensten Äeitbedi ' rmissen entfvrechcnde Bildung f, tI JF ,ff
screr Ju end empfunden wird . Es sin» noch einig « " ' aa « gufit 'W
fragen bittet man . sich an die Heimleitung zu wenden . ^ nc
wind vm 1 Aoril geschlossen .

* , i*

Änril . Die Schule hat ihre Realabteilung
"

zur 9 kÄNAllAi K
unterrichtet nach dem Lehrnlun der . MteilA , r«ausgebaut und „

des Rcalgninnasiums
Sevtemberknrs . ein
tisch«

!"W. 'VUsMtrÄlÄ «« K ÄÄ KS» '
tischer Kausleut «. der jedes Jahr in Form t>o
Sertemver tu der Aula der Schule stattfindet .

vir immer Icvwt» !"« ! werdend « Berufswahl . S » JS ' w % .'•(fft heUtüutage überfüllt , so das , es rin dringendes .?» jjder BerufSauSbilduna die gröfite Aufm ° rklanrkeit jj «*1
},»'

iMn^rTRörftUT -tinett . r ,,,
Der Ostertermin stellt wiederum viele Eltern WjMt immer schwieriger werdende Berusswahl . To

Schid =7ladicicfUen

. . - wiwun « vir fliüMc «4uim -lüiwurivM »»%-1*11
wirklich tiichtige Kräfte in der Lage lein werden vorwane
Zug unserer Zei ' ^
auf die staatliche

ige Kräfte in der Lage lein werden ' ftät
Zeit folgend , mufo auch imm r wieder bsio aÄ &i 'Lii

liche Anerkennung dex Ausvildungslenrgang t [rfr,n ( ?»
,,

Unter Bezugnahme aus den in der vorliegenden Ausgabe enthaltenen
Artikel über technische Schulung im Mechanik rberus sei aus die unten -
stehende Anzeige derDentschen Nabmasch -weil - Mechan -ker -Tchnl « und der
Deutsche » Motoreu - und ssahrz ugmcchaniker -Tchnle in Rieleicld hinge -
wiesen , deren Besuch nicht dringend f.ctiug empfohlen werden kann , wenn
man wirtschaftlich und tonkurrenzfähig bleiben will .

nneniciuinar croaiien rann , oeren es in manm «>».-. .»
ein interkon -sesfionelles in Mannheim , ie
und Freiburg und wiederum je ein evan « . in i»«.*» .. - c»' , '

i' ist zwar auch nicht vor Uebersüllung frei , aber nfA l» ,
ut geschulten Kräfte nach n 'cht allzulanger Frist

Man kann das den Eltern nicht Jt genug sagen . DK ®.den Beruf der Kindergärtnerin , die eine richtige . .̂ .
btldung aus einem staatlich anerkannten Kinderaartn «ri > jm ,
nerinnenfeminar erhalten kann , deren es in Baden li
<°in interkowsestionelles in Mannheim , ie ein

nd Freiburg und w >ed "rnm je ein evan « . in dt
Jernt ist zwar auf M Mt » " '

l
Berm ist zwar auch nicht vor Uebersüllnng frei

geschulten Kräfte nach n ' cht allzulanger ~
. . , .un sseld . Die Kindergärtnerin und Ho . . ^ . . ^ . .
seitige Ausbildung , nicht nur auf theoretischem . Gewei .

An der Handels -Hochschnl« Mannheim beginnt daS Sommer -
e m e st e r am 4 . M a i . Das Borlesunas - VerzeichniS ist erschienen und
nn vom Sekretariat der Handels -Hochschule lMannheim C 2 . t ) gegen
oreinsendung von <!0 Pf » , bezo . en werden . Dcr Vorlesung !.>olan enchäU

Reihe » euer Vorlesungen : Sprachkurse sind vorgeseheneine
für
zur

französisch . Englisch . Italienisch , Spanisch und Russisch , ferner Kurse
Pflege der deutschen Sprache . tÄ4 ?40

während der ganzen Zeit
lchen . das sie in Krippe
stufen beobachten lernt . . . .
von technischer und künstlerischer
nicht allein ein gutes Rüstseug
Berufsarbeit , sie hat auch für « . ..
stattung zur Ausübung dez Beruf !

für die wtatl ' che srf

nnd Sonalwisfcnschaften sHandelö «>Hochschule für Wirtschaft «
rnbera . Das VvrlesnnHs . .

für das Sommer -Semester 1981 ist erschienen und kann durch das Sekre
tariat bezogen werden . Näheres ist aul > der heutigen Anseiqe zu «rieben .

Man sollte in der heutigen Zeit schon auf der Schule Umschau auf
den Nachbargebieten seines Berufes halten um . wenn nötig , sofort einen

MWWMWWW nas vo .
strebt wird , vermittelt . Endlich
für An stalten der i
in der Erziehung eesährdet
finden . Für alle diese Berufe
in der Erziehung eefährdeter
finden . Für all « diese Beru >r ini »w „ m . nr
Hauses Bethlehem in Karlsruhe Gelegenheit

btS

Staatlich anerkanntes

W. Mliergilrlii . - Smlmr I
Dtakontssenh . Bethlehem Karlsruhe .

. INN Alse AlmIM
Vorseminar und Kinderoflegerinnenschule .

<Steh « Artikel . ,

Luisenschule
Haushaltungs - nnd Fortbildungsschule

Karlsruh « i. OttoSachsstr .S.Ecke Mathvftr .
Gründliche Unterweisung in d. Hanswirtschaft ,im Kochen fow . in Handarbeiten . (Vorstufe z.
häuslichen Berufsausbildg . ». Weiterbildungw Kchulfäch . Handelsschulunterricht . <A10 '>8
» m ! ?. Avril 1931 beginne » : 1. der Jahr :sknrs
2. ein hauowirtschastlicher Sonderkurs f. Fort -

geschrittene : Da »« z Monate . — Aussühr -
liche Satzung u . Auskunft d . die Schnlleit .Bad . Frauenverein v . Rote « Kreuz , Karlsruhe

— Landeö -Verein . —

FRANZÜSISCH
Cercle de Conversa tion
jeden Mittwoch $.30 Uhr

WEIHMÜLLER , Passage 1, Tel . 1883
Sprachlehrer .u . Uebersetzer f . Französ .Genchtl . beeid . — Ehem . Dolmetscher
d . deutschen Friedensdelegation Paris .

PÄDAGOGIUM
BADEN - BADEN

Scxfa -
Prima

Pmck/ri )ri/t «n durd » die Direktion.

NF iUFUII I F Kcole de Commerce
„ l Offiz. Handelschule .

(Schweiz ) ( A4419 >
Kaufmann . Abteilnn « für Jünglinge undTöchter . Abteilung f Sprachen u. Hans¬
haitang f . Töchter . Gründl. Erlernung der
franz . Sprache . Ferienkurse . SorgfältigeErziehung u. Aufsicht . Körperpflege . Pro¬
spekte ii . Auskunft durch die Pir - kt ôn .

Gewerbliche Fach - und Berufsschule mit Internat
Karlsruhe i. B . — Gartenkrähe 47.

Am 20. Avril 1931 beginnen die ^monatlich . Fatikurfe in sämtlichen
Fächern der weiblichen Handarbeit , ebenso erfolgt die Anfuahme
in die Berufsausbildungen :

1. Planmänigc Ausbildung f . den Beruf d . Sausfrau , Dauer 1—2 3 .
2. Aorbcreit » naSklasse für die Aufnahmevrttfung des staatlichen Hand -

arbettslehrerinnenseminars und für den Eintritt in das Seminar
für Fachlehrerinnen . Dauer 1 Jahr .

3. Seminar fiir Fachlehrerinnen zur Verwendung an Frauenarbeits-
schulcn oder Schuleiurichtungen großer Fabriken , als Leiterin von
Arbeitssäle « gewerblicher und kunstgewerblicher Werkstätten oder

tabrtken
für Wäscheänserttgung , Kinder - und Damenkonsektton ,

eichnen und Sticken , Dauer der Ausbildung :
a ) Mit mittlerer Reife und Vorkenntnissen in Hand¬

arbeit und Zeichnen 4 Jahre
b > Für geprüfte Handarbeitslehrerinnen 1 Jahr .

c) Als Ausbau der Gesellenprüfung 8 Jahre
d ) als zeichnerische , kunsthandarbeitl . und methodisch -

pädagogische Ergänzung der Meisterinnenvrüfung . . 2 Jahre
4. Gewerbliche Ausbildung für Weißnäherinnen , Schneiderinnen und

Stickerinnen Dauer 2 bis SVi Jahre
5. Häusliche Erwerbsbernfe für Zimmermädchen i Jahr , für Haus -

angestellte in gehobener Stellung (Kammerjungfern ) 2 Jahre und
hauswirtschaftliche Stützen und Wirtschafterinnen IV*, Jahre .
Satzungen gegen eine Gebühr von 80 Psg . Anmeldungen täglich
von g bis 17 Uhr im Anstaltsgebäude . Gartenstr . 47 u . auch schrtstl .

Bad . Frauenverei « vom Rote » Kren , — Landesoerein .

J^ cfitec=JUfisianat
liilia Recamier , Champcl-Genl

8 . Avenue Calas ( A4420 )
Französ . u . andere Fremdsprachen . Exa¬
menvorbereitung Sportgelegenheit . Aus¬
kunft und Prospekte dureh die Direktion .

Neuchätel Schweiz
Jöchtecpensionat

und, cKaushattuHQSsefude
Mr . et Mme. Wanner - Chfttelain

Prospekte — Referenzen .

Handels-Hodisdiule Mannheim
— Hochschule für Wirtschaftswissenschaften —

Beginn , des Sommer - Semeaters : 15. April
Beginn der Vorlesungen : 2 . Mai .

Vorlesungs -Verzeichnis mit allen Mitteilungen für
Studierende gegen 60 Pfg .. Prüf " nasordnunsen nebst Aus¬
führungsbestimmungen sowie Promotions -Ordnuugen ge¬gen 1 RM . vom Sekretariat C . 2 . 1.

Auskünfte und Drucksachen fc'ber das Institut zursprach- und wirtschaftswissenschaftlichen Ausbildung vonDolmetschern durch die Sprachlichen Seminare der Han¬dels -Hochschule , Mannheim E . 7. 20 . (A4740 )

Prfvatadiule mit Schüler - u.TOchtLt heim
Realschule bis Obersckuadarelf%Aula vom 10. Jahr« an
Handelshurse <ar »u» Altera-

stufen I Uebuftftakontor
AualSnderkurse «ur Eilerauaf

der deutschen Sprach«
Heisaufnahme (46. Semester) lf , April I Prospekt « durch Direktor ZQgel

N eue Höhere
Handeisschule
f Sil Iii '■ Scbvaixwill

liirflndst 1908

£ andwictscha (tCiche JcauenscfiuCe
„ £ eficQid £ mdenPiof

'
Post Wobldorf . Bezirk Hamburg .
Sommerhalbjahr 1931

av Anfang Avril Kurse im Koche» , Backen , Einmachen , Ge -
slügelzucht , Gärtnerei . (S807a1

der in der Badischen
Presse inserierenden
Unterrichts - und Fr -
ziehungs - Institute
sind durch die Ge¬
schäftsstelle der Ba¬
dischen Presse ge¬
gen Binsendung der
Portokosten erhält¬
lich . Nicht vorrä¬
tige Prospekte wer¬
den umgehend be¬
sorgt .

Schüler
(Gymnasium , Ober¬
realschule ) finden
Aufnahme in Pro -
fessorenfamiiie , Ra¬
statt . Prima Ver¬
pflegung , Beaufsich¬
tigung der Aufgaben .Nachhilfe . Angebote
die Badische Presse ,unt . Nr . H .R . 13235

Privat -Schule m . Schüler - u . Töchterheim im württ . Schwarzw .
Höhere Handelsschule : 1- b . 4semestr . Lehrgänge . Musterkontor .
Realschule u . Realgymn . : Sexta bis Abitur . Ausländerklassen .
September - Kurs : 1. bis 1 . Sept . Fortbildung prakt . Kaufleute .
Sport, Gymnastik , Sorgfalt . Erziehung . Semesterbeg . 22. Apnl .

^ IIireTodiler
bringt ein Jahr in der frohen Lebensgemeinschaft einer

Heimfrauensdiule
der MatKilde -Zinnmer -Stiftung

einen Gewinn für das *anze Leben

leuuuri . L/reaueii- inenei ^ u . ua ^ u . uci
und Weimar verbinden gründliche hauswirtschafthche Au^
bildung mit gediegener wissenschaftlioher Fortbildung und
allen Werten eines gesunden , frohen Gemeinschaftslebens .
Sie sind staatlich anerkannt : ihr Besuch ist für die Berufs¬
ausbildung nutzbar . Halbjahrskurse für Abitunentinnen
in E 'senach . Fra 'uenoberschule in Weimar (Obersekunda .
Oberprima ) . Alle« Nähere durch den reich illustr . Führer .

Die Leitung : BerUn -Zehlendorf , Königstraße 19.

Tanz und Gymnasiale
für Kinder u. Erwachsene .
Kurse . I Einzel¬
stunden .

b' -

iO ^ 133A

Korrektur
unrichtiger Bewegungs¬

gewohnheiten . I Zweckgymnastik
fiir Frauen . I Einstudierung für Vereine

und Festlichkeiten . I Eintritt jederzeit .

firelshaiisliallungssdiule
Kenzingen

Anfangs Mai beginnt der Kmonatllche
Sommerkurs . Der Unterricht nnifatzt die
Zubereitung von Sveilen . Ba ^ eu , Ser -
vieren . Handarbeiten und sämtlick>e son -
sttgen in einem Haushalt vorkommenden
Arbeiten . Ernäbrunas - und Gesundheit ^,
lebre einschlieftlich Säuglingsvslege . Das
Kursgeld (Schul - , Wohnungs - und Kost -
geldi beträgt sür Schülerinnen aus dem
Kreise Freiburg monatlich M RM . und
für nichtkretsangebörige Schülerinnen mo -
natltch «g RM . Anmeldungen wollen bal -
digst bei der Vorsteherin der Schule ein -
gereicht werden . Ausführliche Prosvefte
werden a . Wunsch oerne nberkandt . (W74a

Kreisverwaltung greibnrg .

Handels -Hochschule KKnigsoerg I. rr.
Semesterbeginn 15. April 1931.

Vorlesungsverzeichnis und Prüfungs¬
ordnungen kostenlos . Gebührennachlaß
für Deutsche aus den Gebieten west¬
lich des polnischen Korridors . (A4614 )

Die Schule Sfhloss Salem
Salem/Baden

eröffnet am 1. Mai 1931 ein viertes Landschulheim
Schloss Hohenfels

mit den Klassen Sexta bis Quarta als Unterbau für ihr
Realgymnasium und mit Uebergangsmöglichkeit in ihr
Gymnasium oder ihre Oberreaischule » (A4718 )

Haushaltungs -
Sdiule

im SdiloftBalligen
am fhunartia ( Schwel *)

KursDeginn : 16 . April
Leitung : Fräul . M . Kistler

Ptospeki franko

Hochschule tilr Uli rtsciiaits- und
soziaiiuissenschaiien
(Handelshochschule ) Nürnberg .
Vorlesungsverieichnis f . d. Sommer -Se¬
mester 1931 für SO Rpf .. Promotionsordnnng
u. übrige Prüfungsordnungen für je 25 Rpf .
(plus Porto ) im Sekretariat , Findelgasse 7,
erhältlich . (A4741 )

STAATLICHE FACHSCHULE
für Möbelschreiner und Holzbildhauer
Schnitzereischule Furtwangen , bad.Schw.

I . Systematisch aufgebaute prak¬
tische und theoretische Berufsaus¬
bildung . Erziehung zur Qualitäts¬
arbeit . O Lehrzeit 3 Jahre . O
II . Weiterbildung von Gehilfen . Vor¬
bereitung z. Meisterprüfung . Aus¬
führung d . Meisterstücks .
III . Fertigung von Mustermodellen .

Schuljahrsbeginn 14 . April 1921. A u f-
nahmen auch zu anderer Zeit . II-
lugtrierte Prospekte kostenlos . ( A46O0)

— ,

Kostenlos Z"
od Ansl . ünterbr . will v® flle^ z }>'
u . Ausk . d Verlagsan « . E9Berlin . Friedrlchstr
geleit u eror . Instit

Kdutöslcld
763 m Uber

rluissa«# !,>;Schullanafo
der Knabenanstalt d .evang

Ernoiungstieim» »chuip "- -lidlt «'

itelB)'

<rü J

tlmbe -mchiä"
Nöthen

—r<3Ila(<l)ln«nkau.
MF-n>m. Id«i.chn». tixMjgU pftSlJ &>tml«, i

/ ©üIifntD«1fn. « «ramit ®
»(un9' °5 *

w u. g- llli-m-chnil - ■' und 2lnln>>dm «d»di» sung « _

üerein zur Förflerunfl ob
siuugart e . v.

uoiHsnocnscnuje
O- A. EBli»««

Sammerkurs : 1 . Ma' r -Mf . -jrt.j

,z :
sssssü - SLebeuskunde , P ?,

"5r »ch tu?S»'. K
Dichtung . Kunst f ,pJe , (fi
heits - u. Körperpfle «^ . „ P
nährungslehre ffl.
in zeitgem . Haushal » e

Anmeldung bist Äf ''
.stellen können ufl

Ä 2 " Heimleitun ^

moioren u. Fahpzeu9 '" | ^ ^
Bleie

* 1

9. Ä n
i931

der
4eS

eL ^

Prospekt frei . _— f

Vege « - r V
» tri , neben Kt »

tK

Hausba >

ginnt am 1. Man » » c . -
#i

feilen «Wonat P
riebt in Weißnaben - &ltAl« jl»' ^
Handarbeit wird Wf
Auskunkt u. Pr - 'p« '
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* *Us ber LandesyauptftaSl .
Karlsruhe , den 28. Februar 1331.

,
W -Uerumschlag.

m de» Bergen . — Rapide Schneeschmelze.
•"tliii

" ^ tzte z-. . Hochwassergefahr .
Mitist»

3 9e°ta(fit
R

c*
' j ^ owats Februar hat einen Witterzlngs -

^ b>° Kj
'

gOrt scharfem Tempo ist das Quecksilber im Ther-
... 's an? -, rt Halte; • • —

Grad übeja -™1
j®t£ S t®ten3e\ ?<!

t ^ Dwarzwald gemeldet wird , fft auch dort
de « die s «« -

10 (Srn>< -- L ,Wie in das Wärmegeb-iet übergetreten und
^ «iti». Tchnc? - t

" ? den Gefrierpunkt gejriegen. An Sielte des
i 3Bt. Wolfen 1 R,egen aus den von scharfen Westwinden
tj, rtt.

g höchsten Gefilde heraufgerückt. Am
i^ . 5^ tLeI ' 0;fai im S :biete der Hornisgrinde

»üd-^ ilen . di» » 7 ^ ö,e Schnecichmelje eingesetz ! und die riesigen
^ b°^ ° lsen eiJT ^ beschleunigt zum Abschmelzen gebracht
& |£? kühlen h! rJ )

,
tK^-n>a ' | elßcfaf' l: befürchten. Alle Schwarz»

" 'iipK 8# Toi x ; i 5..j eit gestern abeud rauschende , losende Was-
berom« ^ - - ohenzugangswege sind stark aufgeweicht u : .d

> deiche, , J ' ^ ü^remdi» Autos brachen bereits in der nach-
iHt,i ^ Psratüt rt1ft le.n^ Schneeschicht ein. Im Dobelgebiet
>!»,i Eebj . , 4 Grad Wärm « gestiegen , vom Badeaer -
^ , ?5^ r nnd »i » o,et ® r ' " de werden bis 3 Grad Wärme ,

-Abnahme der Schneedecke um Uber 30 Zenti -
. f?en ©cnir,» Abnahme der Schiieedeck' <!. qy,̂ & e r r h stunden gemeldet.
'' "ÄS . rech» ». ,? eist ein merkliches An >teigen

» J^ &«tiüuF ? u 'tQrt ansteigenden Wasserständen des Rheins
| St ., ° 'e miibe m?u ! e ütl£r Schwarzwatdflllffe und - bäck>e . so da »

8<*nifi ett mo >1 un® anhält — sehr bald ein Hochwasser-
roetoen dürfte.

8( j
^^ CSfgJY ^ 4*

v i t l iciifn ? "1 62- Lebensjahr ist Herr Otto Katzenber -

,
"°ch längeremFirma Joses Krapp . BaugeMschaft

in si ; f?? Leiden gestorben. Herr Katzenb:rg -r war
"'S L et 3Ritarr-,Lr trüla 3 <>sef Krapp tätig . Er war ein treuer
^ p; :?es f)Prv„ 2c\tet des vor Jahresfrist verstorbenen Cbeis der

Die Milchbetteferung öer Stadt Karlsruhe.

x nach dessen Tode er als Teilhaber
eintrat . Wie Herr Krapp , erfreute

in weitesten Kreisen allgemeii .er

kSt
'
il? ,Än ^ ic Landtagsabgeordnete des Zentrums , Fridolin°

$ "
2? e i ^ iert am 1. März d I . sein LSjähriges

S %
*

^ e" f ichlauii
'l
""^g ^e' tet bCS ^ " ^ alverbandes christlicher

j 5fti aIh
"itetefüer ,

°r 4 mer zahlreichen Zuhörerschaft, namentlich
« loittni ,

eft° r Dr -? Fachkreisen . sprach am Freitag abend Mi -
» jij Ren 3u j. • a u ch g über die Entwicklung der amerikanischen
H 'efip

' Vild h £r
beutigen Erokartigteit . Er gab auch ein an-

!? toi * ' der im c>-/ ^ °" dlungen des Internationalen Strafen -
Oktober 1330 in Washington stattgefunden hat.

v '^ in
au^ tettinn . ,

aIs Präsident der Badischen Waffer- und" Wtt anderen Herren Deutschland auf dem
k
'

Ähi,» ^°ooer Uii oertrat und auch an dem Empfang beim
n? ZU sek?°?I 5^ ' verstand es in ausgezeichneter Weise ,

WV ^ t&tlhn, * . abei wirkungsvoll unterstützt durch ein vor-

Sochsch^ ^ t?
^ ^ ^ Erashof -Hörfaal

if! vo? ^ Bi Iau cn - Am Frritaq nachmittag lief in der
? Kh :^ ti6teit f rI Wilhelmschule ein 9 Jahre alter Junge

'Uno»
pketb !? . erne Pferdedroschke hinein . Er wurde von

j
'
! ft

den geworfen und erlitt erhebliche Hautab -

Donnerstag nachmittag spielte das 1 % Jahre
* 9iit ^ -hinein st,, ; ^ mten in der Harotstratze in der elterlichen
l2W ^ Safe « „ • r^a'£en - In einem unbewachten Augenblick »og

i. 'vpt« nTopf kochenden Wassers vom Herd
;l . de « das Waffer ergoß sich zum Teil über die linke

da, ?! ? ' ' ° dQ& es starte Verbrennungen am Kopf

Vom badischen Molkereiverband wird uns geschrieben :
Die Städtische Milchzentrale Karlsruhe bringt in der Montag -

Ausgabe der „Badijchen Presse" vom 23. Februar ein Erklärung ,
die nicht unwidersprochen bleiben kann , insbesondere da die Ver-
treter der Milchzentrale glauben , die von der Landwirtschaft geltend
gemachten Beschwerden als oberflächliche und gehässige Redensarten
bezeichnen zu müssen.

Die Festlegung des Termins für die Einberufung der Ver-
fammlung mit den Antragstellern erfolgte am 3 . Februar , abends,
die Einladungen ergingen am 10 . und 11 . Februar . Es soll gerne
zugegeben werden, daß der Termin für die Einladungen kurz war .
Die Versammlung fand es daher auch verständlich, das, die Städtische
Milchzentrale nicht vertreten war . Es ist aber als sicher anzunch-
men, dag von feiten der Städtischen Milchzentrale gegenüber den
Forderungen der Landwirtschaft auch nur die Erklärungen abge-
geben worden wären , die man ja durch ihre wiederholten Ver-
öffentlichungen kennt .

Die Klagen der Lieferanten der Stadt . Milchzentrale richten
sich gegen die Sperrung der Milchlieferung an meh¬
reren Tagen der Woche, während die Milchzentrale gleichzeitig aus
weitentlegenen Erzeugergebieten , insbesondere aus vier hinter Heil-
bronn gelegenen Molkereien Milch bezieht . Sie glaubt diese Be-
schwerden damit abtun zu können , das, sie auf die Gründe für die
Aufnahme der württembergischen Milchlieserungen hinweist, d . h.
auf das Jahr 1325. als ein Teil der badijchen Milchlieferanten ihre
Lieferungen an die Städt . Milchzentrale einstellte. Sie vergißt da-
bei dag sie jetzt jene Lieferanten durch ihre Maßnahmen bestraft,
die

'
seinerzeit zu ihr gehalten haben , und innerhalb dieser Liefer-

gemeinden Verhältnisse schafft, die untragbar sind und sich aus die .
Dauer gegen das Wirtschaftsleben der Stadt Karlsruhe
selbst auswirken müssen .

Die Verhandlungen , die wegen Aufgabe der wurttemberglschen
Liefergebiete von selten der badischen Landwirtschaft mit den Ver-
tretern der württembergischen Landwirtschaft geführt wurden , liegen
nunmehr ein Jahr zurück. .. . . . ..

Von feiten der badischen Landwirtschaft wurde ausdrucklich er-
klärt daß eine Beibehaltung dieser Lieferungen auf die Dauer un-

möglich sei . damit hat sich die württembergische Landwirtschaft ab-

gefunden. Sie hat lediglich gewünscht , daß die Aufgabe bieser
Lieferungen nicht plötzlich und rigoros erfolgt . Trotzdem konnte sich
die Städtische Milchzentrale Karlsruhe nur im bescheidenen Um -

fange dazu verstehen , die Milchabnahme aus diesen Gebieten ein,u -

schränken Wir geben zu , dak der Verzicht auf den Fr . schm .lchabsatz
für alle Betroffenen eine Härte bedeutet. Wir frage« ledoch ob
die Gärten , die dadurch gegeben sind , daß in der nächsten Umgebung
der Stadt Karlsruhe die Städt . Milchzentrale den Landwirten einen
großen Teil ihrer Milch überhauvt nicht abnimmt , nicht emnsind-

licher sind und sich nicht weit nachteiliger auswirken , als die Nicht -

abnähme von Milch aus württembergischen Molkereien, die in der

Lage sind , dieke Milch der Verarbeitung Zufuhren . Wir stellen
uns damit auf den gleichen Standpunkt , welchen die Stadt . Milch-

zentrale einnimmt , wenn sie schreibt , daß die Verarbeitung von
Ueberschußmengen in der Stadt in jedem Falle einen Verlust be-
deutet und die Verwertung dieser Ueberschußmilch im Erzeugungs -
gebiet selbst erfolgen muß. Eine Auffassung, die nicht neu ist und
die ihre Verwirklichung bei der Milchzentrale Karlsruhe . E . m.
b. H . , schon lange gesunden hat . welche an der Peripherie ihres Ein -
zugsgebietes die Ueberschußmengen der Verarbeitung zuführt . Auch
wir wiffen , daß eine Vereinigung der milchwirtschaftlichen Verhält -
niffe in Mittelbaden durch eine Zusammenlegung der bei -
den Milchzentralen erleichtert worden wäre . Diese Zukam -
menlegung hat die Landwirtschaft seit Jahren angestrebt. Dem
letzten in diesem Sinne gestellten Antrag hat jedoch der Stadtrat
der Stadt Karlsruhe in seiner Sitzung vom 3 . Januar 1331 seine
Zustimmung versagt.

Gegenteiliger Auffassung sind wir jedoch in der Schlußfolge-
rung der Städtischen Milchzentrale , daß der Landwirtschaft die Ver-
antwortrng hierfür zufällt . ? n dem Angebot w,ren der S 'adt
Karlsruhe die weitgehendsten Sicherungen für die Vertretung ihrer
Interessen einaeräumt , insbesondere auch in bezua auf die Preis -
bildung des Verbrauchermilchpreises. Es war auch der Stadtver -
waltung in der Zusammenlegung der beiden Betriebe den Weg ge-
zeigt , wie eine auch für den Verbraucher günstigere Preispolitik
möglich ist.

Aber b ti e Städtische Milchzentrale ist heute
ein Hemmschuh für eine gesunde Entwicklung der
Milchversorgung der Stadt Karlsruhe . Aus ihrer
Lage heraus ist die Milchzentrale auf b:e billigere wünteinber -
giiche Milch angewiesen. S "e braucht diese Milch zur Aufrecht -
erhaltung der Wirtschaftlichkeit ihres Betriebes , um eine g r ö -
ßere Preisspanne für sich in Ansornch zu nehmen ,
als dies bei ewem Einheiisbetrieb erforderlich ist. Es ist au^> Tat -
sache , daß di« Städtische Milchzentrale tm Laufe des letzten Jahres
Preisreduktionen im badischen Lietergebiet hat eintreten lassen , ohne
ein Aequivalent in der erhöhten Abnahme von Uebers^ rßmilch zu
bieten. Worin sind Ausgabe und Zweck eines städtischen Regiebetrie -
des bei dieser Sachlage noch zu erblicken ?

Wir haben daher heute noch den gleichen Wunsch , den wir von
jeher zum Ausdruck gebracht haben, daß im Interesse der Erzeuger
w >« auch der V -rbraucher diese Fragen endlich einer befriedigenden
Losung zugeführt werden mögen. Die Lösung kann jedoch nicht darin
aelehen werden, daß die Stadt Karlsruhe Forderungen oeltend macht
die von seilen der Landwirtschaft nicht erfüllt werden können und
einer Selbstverleugnung ihrer eigenen Interessen gleichkommen
müßten.

*

Wie aus S «" öck gemeldet wird , bat die städtische Milchzentrale
Karlsruhe , die in Spöck die Milch jeden zweiten Taa stehen läßt ,der Gemeindebehörde mitgeteilt , daß sie für den Milchüber .
fchuß nur 11 Pfg . je Liter bezahle . Und so was nennt
man Förderung der Landwirtschaftl

Vtf W kur - ^ Stützung von Zivilpersonen sestgenom ^ien
^ i. ? UN . vorher an der Ecke Augarten - und Ettlinger

% 2 ^?.. Verhalten öffentliches Aergernis erregt . Er
«> ' Äe Cj„.rl a

-nßnis eingeliefert .
>,^ ort . ^ brechers. Am Freitag abend verübte ein
i^ eî ^ sinj. j . ker Schreiner einen Einbruch in eine Filiale
Nk ' Gedeckt iJ v

lHtcs im Dammerstock . Der Einbruch wurde
- " lon "Serftrafc 6 , die Poli ' ei benachrichtigt und der Täter
" - R« Hilfe von Zivilpersonen festgenommen

wurde in der Ettling 'rallee an einem
ftit « 1F» ftTvnifi*»«

5 < nte Ä r s

äftliche Mitteilungen
Li ® c? 're5j? Montag, den 2 . Mär, . nachmittanS 5 Mr .

■SbtM i? ZuM .itten lTullaway Aarlsrube , Wsld-
Sie für Herren!« neidcr und Damen -

^ 'bcp Kurses ist der bekannten Zuschneide-^ frankfurter Zutschn^lHe-Vc rerns e . V . ilbertrag -cn .

I^ SchfleiiterlBnen
ftü ' nachmittags'He " Schremuv -Gaft -

ein Karlsruhe. Wals-

feir -

Kal die Nokgemein ^chafk ihre TLligkeik eingestellt 7
Die in der Presse veröffentlichte Anmeldesperre hat vielfach zu

der Meinung Anlaß gegeben , daß die Notgemeinschaft ihre Tätigkeit
eingestellt habe. Dem ist nicht so . Die Sperre mußte zwangsläufig
eintreten , da die aufgebrachten Spendemittel von rund 78 303 NM .
durch die erfolgten Verteilungen verbraucht sind. Die S a m m e l -
tätigkeit der Notgemeinschaft geht also weiter .
Die Notgemeinschaft wird allerdings nur nochmalige Spendenver -
teilungen eintreten lassen können , wenn ihr weitere Mittel zugehen .
Was eine einzige Spendenverteilung kostet, zeigt die zur Zeit im
Gang^ befindliche zweite Ausgabe von Briketts . Da im ganzen
rund 5830 Familien und Einzelpersonen als bedürftig von der Not-
gemeinfchaft anerkannt worden sind , ko^et diese Brikettverteilung ,
obwohl nur jede Familie einen Zentner erhält , 5800 X 1.55 RM . =
8 380 NM . Und das bei einem gegenüber dem ortsüblichen Handels -
preis um 25 Pfg . pro Zentner ermäßigten Preise .

An Veranstaltungen zugunsten der Notgemeinschaft, von denen
noch ansehnliche Mittel erwartet werden , finden noch statt : am
11 . März im großen Festhallesaal der Wiener - Abend des
Landestheaterorchesters unter Leitung des Herrn General -

Musikdirektors Josef Krips und voraussichtlich akn 8 . oder l5 . März
eine letztmalige Straßensammlung mit Verkauf des Karlsruher Not'
abzeichens durch die Karlsruher Jugendbünde .

Kirche und Wirifckastsleben .
Im Hinblick auf die gegenwärtige schwierige Lage der badischen

Wirtschaft und des badischen Handwerks im besonderen, hat der
Evangelische Oberkirchenrat es den Kirchengemeinderäten nahegelegt,
bei Vergebung von Aufträgen für kirchliche Bauten und ihre Ein -
richtung darauf zu halten , daß heimischen Firmen und Geschäfts -
lcuten die Möglichkeit zu Angeboten auf die geplanten Arbeiten
gegeben wird . Ebenso soll im Interesse der badischen Forstwirtschaft
bei kirchlichen Bauten und Instandsetzungen an kirchlichen Gebäuden
nur inländisches Holz verwendet werden.

[
~

Vor anzeigen der Veranstalter. 1
veranstaltet nm

o n i » « e r (War.
Vornve .',de der

Die Deutsche Nolkspartei . ^ r !s « ruvp >! JJorlörnSe ,
Montag , den 2 . März , abends 8 Uhr . im Restaurant M
tenlaal) einen V o r t ra g s a b e n d . in dein der 1 . . . .. -- - - - kLrtS . rnvve . Herr Oberrea«runasrat Dr . St I o fe. berichten WKS ' flScf t>ie
Tagung >der Su ^ivesi 'deuti-bcn Arbeitsgcineinlchast in LnÖivigsbaien . m
der der Firlirer der Deutschen Bolkspartet, Dr . Dingelien . eine in«

^ iederaulbau . Am kommenden
abends 8 .30 Mr . spricht Herr Kaufmann A .abends 8 .Z0 Mir . wricht Wr .« ainmann m . nin r .
Ba-dischen Einzclhandcls . Karlsruhe, in tcr Bersammluiig
nationalen Haivdliiiigi«el>ilfeiiv ?rb<>Nldes iiber das Tbenu

den S. März,
Zrüiidcnt deck
des Dcutich-

ig^«ei>iise» vcroanoes » ver »as Thema . .Mrtlchaft-
licher Wiederaufbau " . Es tst eiue angeregte «nÄorache »u erwarten.

Heute Abschied Clown M-roq im « aslec -Sabaret, S! ol» «v . Da t»
nicht möglich ivsr . das ««astsviel iei beruhm-ten Clown Moron »u »er-
länger » , tst allo beute lctztmalii Gelegenheit , diesen ausge, .>ichnet/n (tünfi.
ter zu Archen. Morgen nachmittag -I Ilbr stellt sich ein vollständig neue»
Progranlni

( !)
um 3, I-
hingewiesen.

WolssörlterS Marionetten, « arlstr. tu . Aus die am Sonutaa
um z . 5 und 8 Uhr stattfindende » Aufführungen sei nochmals empfehlend

Auszug aus den Ttandesbiichern Karlsruhe .
fälle. Ananst Stenn er . Witwer . Weinhändler . / >Z Jahre alt.
Hevel . Ehefrau ron -Josef Hegel. Schreiner , i» Sabre alt.
i r n e r , ledig. Schuhmacher. 20 Jahre alt- Josef Stern . U'din ,
Ii — —31 - " " • einr "

Todesfälle .
Ludwina H i
K » r»warenl >ändler, flS Jahre alt Otto Äavinberaer . Ehemann ,
Gcschäftslctlhaber . gl Jahre alt. Luile Kaub . Eheirau von Georg Kaub ,
Bahnarbeiter. >>4 Jahre all.

sind
dfeP2 £ itungJJl

iiser R
ErhsTtlich In Apotheken , Drogerien und wo Plakate fichtbar .

und Damenfchnei

j®
K Ühr

" fowie
f(hh " iitr?*1"Seit n » J , iamsl '|8 statt.
^ T ". i»#Wc V ^ Plabe eine ftaat -
>!>, »»ftetft"? "1? besuchen zu

4 L ^ ßten Preise . Der
s VffiN *« »Ti ! bei täglich 4
ÄÄMuz Es findet - in Bor-

seinem Vor
Die Leitung

??Par |ta|' des Ersten
FpanSlneider -Uereins

a" m- Z9" 83
^ - r^ rmeister %aI Drach ." ' aiemieftr. 35.

Kf 'l I
■Ä «>

'Sr

, '^ ti

»« « leiKOnlülPS
Lf n« äbrige Er -
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nsr kostenlos. (*)
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Nur noch kurze Zeitl

Totalaufverkauf
wegen Geschäftsverlegunif .

Herren -, Damen - n. Bettwäsche ,
Strümpfe . Wfcsten , Trikotagen .

Ganz Besonders vorteilhafte
Kaufgelegenheiti

E .Beideck , flmallenstrafle49
Ab 1. April befindet sich mein Geschäft

Karl -Friedrichstraße 19. (11777)

Für Wiederverkäufer
empfiehlt

Wollgarne
aller Art von 4 .St> M
an per Kilo. (11SS7

Morlock Co.
Baumwollwe »waren .

Kurz. , Weiß- u . Woll-
waren -Grobhandlnng .

Karlsruhe i . B .

Welcher
Reisende
mit Auto

bereist Anfang März
Umgebung von Offen-
bürg—Lahr u . nimmt
mich gegen kehr gute
Vergütung mit ? Eil-
angeb. unt HZ 1827»
an d. Badifche Presse,Filiale Hauvtoost .

Welch . Sdinsider
würde 1—2 Anzüge
gegen neue Möbel lief.
Anqeb. u . Nr . N48Z8
an die Bad . Press« .

Schneiderin
dick arbeitend . W ' ■
aa . Offert , unt . Nr .

H.R. tZÄS au d . Nad .
Presse ftil . Haiwtvosi-

Kleineres Huto
für TaHestouren zu
mieten gesucht . Änge-
böte unt. Nr . B 11S17
an die Bad . Presse.

Anfertigung
v Strtckwar . all . Art.
Maschinenstriil. Oehler
Lefsinoftr. S3. II . *

Gebrauchte
Ladentheke

etwa 2^ 2^ m lang ,
zu taufen gesucht «n>
geböte unt . H.Nl « ?^
an die Bübische Presse
Filiale Laiiptpost.

Größte Auswahl
in (einem

KONDITOREIUlli AQ9
UNO KAKFEEjUWHHfc

am
Karlstor

Filialen : Kaiserstr . 215 , Kaiserstr . 183

Registrierkasse
zu kaufen gesucht

Angeb. m . Preis n.
an Bad . Presse.

Stand -
Grammophon
gut erh.. zu rauf. ges.
Offert , u . Nr . L 4811
an die Bad . Presse.

GrSftere
Lagerräume

mit Büro
»u mieten gesucht . An
geböte u . Nr . X 11915
an die Bad . Presse.

Ein gut erhaltenes
Tenor - u .
Es -Horn

sowie ein Bast, gegen
bar zu kaufen gesucht .
Off. mit PreiSang . u
«S7SSa an d . Bd . Pr .

Boot
gut ervalten , v . An»ler zu kaufen gesucht .
Beschreibung, Preis
usw . unter H.R. 1ZSK?

n die Badilche Presse
ktltale Haichtpoft.

Gasbadeofen
Badewanne

nur in gut . Zustand,
zu kaufen gesucht An -
geböte unt . Nr . 2:4794
an die Vad Presse .

Dezifiralisaage
zu lausen gesucht ' An¬
gebote u . Nr . Ol 1018
an die Bad . Presse.

7—8 Zimmer-
Wohnung

mit allem Zubehör , in
zentraler Lage, auf 1.
April oder sviiter

gesucht .
2 Zimmer müssen für
Büro mit wenig Per-
kehr von Publikum
dienen. Angeb. u . Nr» .P ISNS an d Bad
Presse Fil . H -iuvtpo st .
Ruhige , kleine Familie
sucht auf l . Juli mod .

6 Zimmer-
Wohnung

in südwestl. Stadtteil.
Angeb. unt . H .D .1ZZ79
an die Badistbe PresseFiliale Hauptpost.

ßiiroräume
(ein gröberer und einkleinem , o . 3 kleinere)Nähe Hauptpost, partod . 1 Treppe hoch, fürruhiges Büro auf 1April gelucht . Angeb.unter Nr . H . O . I3Z«4
a " d >c Bad !sehe PresseFillal « Hauptpost.

4- 6 Z .- WMung
f. Privatpenston . ven«
trat* 8,ig« , gesucht .
Offert , u . Nr . (M830
an die Bad . P resse .
Lchöue Z Zim . -Wohn .vart . . mit Bad und
Maus ., von z Perf . .pünktl . Zahler «Süd .
od. Südweftft . i . auf 1.Mai gefacht . Ang . m .

Aus 1. April eveutl . später geräumiger

Laden
zirka 40—60 qm, in zentraler Lage (? anf>
straf,- ! , mtt 2 Zimmerwahnung zu mieten
gesucht . Angebote mit äusterstem Preis unt .
Nr . vi 4807 an die Badische Presse.
Für ärztlich« Praxis
Stadtmitte zm Karl -
Friedrich , u . Westend-
ftr. z Zimmer » od . eine
3- 4 3 ."Mnung
varterre oder l Tr . ,
hoch auf 1. April ,u !-Alleinst « v . Fräul . sucht
mieten gesucht . Offert , auf 1 . April «in«
unt . » T ! »««» an die '
Badische Presse. Sil .
Hauptpost.

2 od . 3 Z .- MW .
von Beamten aus l .
April od 1. Mai gel.
Oftstadi bevorzugt An
geböte unt . Nr . T 47KS
>n die Bad Presse.

Durlach.
Rcichsbeamter sucht

schön«
3— 4 Zimmer-

Wohnung
(3 erwachsene Person .)
Uebernimmi evtl. auch
HauSverwalwng . An-
Mbote u . Nr . M 4837
an die Bad . Presse.

2- 3 Z .-Malinilnl!
gesucht. Weststadt benz
Miete b . m RM . An .
liebote u »t . Nr . .¥ 4848
an d. Bad . Presse.
Gesuch , auf 1. « pril

2 Z.-Wohnung
von ruhig . Ehepaar .

Angeb. u . H .G . lWS
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

1 —2 Zimmer-
Wohnung

möglichst St ^ dtnilitie
sofort zu mieten ges

Preis unt . FW Angeb. unt . H .R . lZÄS
an d . Badisme Presse, ! an die Badiscb.' Presse
Filiale Werderplatz . l Filiale Hauptpost.

1 Zim .- Wohnung
Angebot« m . PreiSan -
gäbe unter H .K IZŜ »
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Möbl . Zimmer
gesucht

Nähe Durlaeher Tor .
Genaue Preisangebote
erbet , unt . Nr . G11S9S
an die Bad . Presse.
Gw . möbl . 31m .

<mögl. part .) vom 3 .
bis 13. März gesucht .
Preisangebote u . Nr .» .P .lZLlS an d . Bad .
Presse flil . Haup ' pott .
GröftereS u. kleineres
leeres Zimmer
mögl. fep .. a . 1 . April
in ruh Haufe gesucht .
!iingeb. unt . H .W .IN7Ä
an die B ' difche Presse
Filiale Hauptpost.
Jg . Äaufm . sucht per

sofort separates
leeres Zimmer

evcn 'l . M .ns .- Ainimer,
heizb -, mögl. m . Licht .
Ofs . mit PreiSang . u .
X4iUi an d . Bad . Pr .

Utlntr (Ubtheiilcr HtitwaOerpbrraus bratbewübrtem Kuprermnlerlal .
Billig, auch im Betrieb: für Jeden Hau *
ball vielseitig verwendbar. — Stau de»
WawerbahncR iiber dem Au»giiB oder
Spülberken leicht anzubringen. Sofort
HeiSnaaser bis zu 70*C HieUend . frisch .
• ■ XV« DURCH Oll ItCHallCHllII .
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Eine selten lebhafte WochenschluBbörse .

Anhalten des Auslandsinteresses — Elektrowerte und Farben als Favoriten .

Berlin . 28. KeSr. iFuuklvruch . » Auch deute machte sich weiteres
A u s l a n d ö l n t c r e i s e an der Börse bemerkbar . Ferner wollte man
wieder kleine PnblikumKnachsraae beobachtet haben . Die Spekulation
würbe durch die aubaltende Festigkeit des iLlektrnnmrktes . die nü> auch
aus die übrigen Marktgebiete übertrug , angelegt und schritt zu Deckungen
und Rückkäufen. Das Geschäft ging ivefeiitlick iiber den Rahmen einer

gfbtngsbiirsc hinaus . Das Kreditangebot der Lssnia an die stadi
Berlin regte die Phantasie der Spekulation an . A.E .G . konnten von
ihrem Dtvidendenabschlaa einholen . Siemens it . Halske waren
um 4.87, Weäfiiret 2.87, nnd die übrigen Elektrowerte um 1—3 Prozent
defest tat . Auch am i> a r b e n m a r k t wurde lebhaftes Geschäft beobgch-
tet. Die Aktien setzten 2.25 hvher ein . Der K a l i in a r k t lag infolge
der herabgcstimmten AbscdluKcrwartunoen vernachlässigt nnd litt unter
? auschoperationen gegen Elektrowerte . Die Werte der Salzdetfurth «
Kruppe schwächten sich bis au 1 Prozent ab . konnten aber später an der
weiteren Answärtsbeioegnn « etwas teilnehmen . B e r k e h r s w e i e n -
aktien waren behauptet , nachdem aus der gestrigen Aufslchtsratfitznng
kommende Mitteilunaen bereits in der gestrigen Kurserholung zum Ans -
druck kamen. Die schwächere Newnorker Börse trat i'eute in den Hinter -
arund , ebenso lies! man sich durch die Annahme des Veteraneiigefede » in
Amerika nicht verstimmen .

Montnnwerte lagen rnhio und 0.25-—0 .7r> Prozent fiöfrrt. Gaswccte
besserten sich um 1—1.5. Bank werte waren bis zu 1 Prozent , Schiffahrts -
wert« bis n.5, Lloyd 1 Prozent besestigt . Kiinstseidenwerte erhöhten sich
bis zu 2.5 Prozent . Daimler eröffneten mit 24.5 (23 .25) . Zollstoff Walb-
hof verloren 2 . Reichsanleihen waren unverändert . 5 vroz. Mexikaner
Vlns N.25 . sNnimänen etwa? abbröckelnd.

Im Verlauf der Börse machte die AufwärtSbewegnng Fortschritte .
Bon Elektrowerten erböhten A.S .G . ihren Kursgewinn auf 2 .75 , Feltcn
auf 2, Mesfürel 3 .87. Siemens 4.87 , Bergmann 3.75. Schubert u . salzer
und Rbeinbrannkohlen gewannen I? 3 .5. Salzdetfurth erholten sich um
3 .87. Aku erhöhten ihren Dagesgewinn aus 3.25 und Bemberg auf 2 .75.
Nhelnstabl konnten sich insgesamt 1 .75 befestigen, Lloyd um 1.5 . Sehr
fest lagen Miaa auf Abschluherwarttingen lvlus 2 .12 ) .

Auch der Rentenmarkt tendierte sest. Lbligationen bis 0 .75 ,? andi ^ a » l . Psandbriefe unter Bevorzugung der 7 prozcntiaen Eimissionen
und Reichsfchi ' ldbnchkorderiiNigen bis 0 .5. Liguidationsvfandbriese bis
«ii Psg. und Anteilschein« etwa 15 Pfg . höher. Auch Goldpfandbriefe la -
aen freundlich.

Die Börse fchlok fnfoloe der verstärkt austretenden Anslandsnachfrage
unter Bevorzugung von Elektrowerte » l « iemen ? plus 6 .02 ) zu den höch¬
sten Tageskursen , die bis zu 4 unid « Prozent iib«r den letzten
Zchlus,Notierungen lagen . Auch Schtffabrtswerte wiesen Kursgewinne
von 3 Prozent ans nnd von Montanwerten schlössen ister . Stahl sogar mit
52 .25 nach 58. D-ageaen lagen Reichslbank unter Dr >ck nnd unterschritten
den gestrigen Schluhkurs um 0 .87. Die morgigen Wahlen in Braun -
schweig bliefw» aus die Stimmung ohne Nnflnß . Nachbörslich war die

weiter freundlich . Man hörte : Farben I4I !?7. Hav .rg K537 .A .E .G . IM .5 , Siemwns 178 .2Ö«. Aku 74,5 , l' Ioni 67 .5, Reichsbink 155.Reiibeftfe 5 .50, Altbesitz 54 .25.

Frankfurt fest .
Frankfurt . 28 . ? cbr . lEigeubericht .' Am Wochenlchlusi «eiate st» dieBörl - in durchaus fester Haltung Die ichwach" Newoorker Börse hatte Fitten

Einflub . Eine Stütze erhielt die Tendenz durch
'

den Abbau b . r Baifse-
vofltionen . daneben werden fortlaufend wieder M 'tnnngskäufe beobachtet
Auch d e Besserung am Metallmarkt wirkte mit . Daneben wirkten , u ii e >-
> i ch t l i ch e A u s l a I I u n g e n der D D - B a n k aüustiq aus dieMarktlage . warben waren ^ höher nnd gewannen sehr bald noch \i .Neben Farben waren Elektrowerte bevorzugt , die sehr stark « . Winnen ,siyesslirel vlus 3 ) . Stark bevorzugt AEG . . Siemens , Schlickert und ? jchtund Kraft . Montanaktien weiter anziehende Bankaktien rubia , abei freund¬
lich Unter Kaliwertcn Salzdet ' urtb 2 , Wcsteregeln l liöher. Auch Kunst-
seidewertc gewannen erheblich. Aku 2 ' i . Bemberg 2 . Bon B «rkehr»we.rt -n
gewannen *> - <•>■— "■*— ' — *■ — ~v
waren
i > sehr .
befestigt .

Mannheim . 28. Febr . <Eigenbertcht > Bei fester Tendenz notierten :
n » Heidelberg 74 , Daimler - Benz 24 .5 , Deutsche Linoleum 102 , 3 . <« .

Warben 140. Ätez 74 .5 . Nheinelektra 113 , Salzwerk Seilbronn 175 , ^ ijdd
Lucker 121 , Westcregeln 13 « , Zellstoff Wabdhof 37 , Nheiu . Hup.- Äank 138.5 ,

Geld - und Devisenmarkt
Berlin . 28. Febr . <FunkIprnch > Taaesgeld erforderte infolge des

^ 'drnars >28 Taget bis zum 2 . März 7—9 Prozent . Baluten waren wenig'eränd ' rt das Pfund in Berlin 20.438. in Neivvork 4 .8580 . Kabel — Ber -
ltn 4 .20t>8 '4.

Der P r i v a t d t s k o n t Mte6 bei kleinem Geschäft »nverä .idert 4.87- ' Dos- ' 'Prozent .

London :
Stotel
Boris
Brüssel
Amsterdam
Moilon »
Madrid

Bon Devisen lag der Dollar mit 4.2075 etwas fester .
Berliner Devisennotierungen am llsancenmarkt .

Kabel Newyork :

kopenhogen
O6i»

27 . 2. 28. 2.
48575
123 .96 m
34 .838 34 .837
12 .1095 12 .112
92 .78 92 .76
46 40 4645

18.16 »/,» 18 .162
18 .158 18158

Süxld)
Amsterdam
Warschau
Berlin

27 . ? 28 .
5 .194"s 5 .194«.
2493 2 .4934

8 92 '/» 8 923
4 .2074 4 20 - .

Iii dl . Geld
MnnotSqeld

68 % 7 - 9%

Reichsbankdiskont ab 9 . 10. 5 %.
Berliner Devisennotierungen vom 28. Februar 1931 .

Boen . AI»
5011060
^ sio»duI
joponftoito
London
Mrronotl
ifiio de
Utufluon
Amfterd.
Athen
Br . Antw
Buloreft
B » do »e?
Donzig
belli », ?.

L7 . Febr .
Geld Brief
1 .395 1 .399
4 .201 4 .209
2 .081 2 .085
20 .93 20 .97

20 .417 20.457
4.203 4 .211

2 .97 -
168.58 168 9 !

5 .44f> 5 .451
58 .585 58 .701

73
4

29 73
5

43
81 .66 81 .81

10.578 10.598

28 Sebr
Geld « tief
1 .391 1 .395
4 .201 4 .209
2 .081
2093

»0 .418
4 .2035
0. 342
2 .977

168 .53
6 .445

- 8 .585
XU

10^ 76

2 .085
20.97

>0 .458
4. 2115
0 .344
2 .083

16887
5 .455
! :8t
73 .41
81 .81

10 .696

»tollen
^ UROfian
jk»wn»
»openhoq
l' ifTadon
Cöl«
Pori«
Pro«
»«Ion»
Riga
Schweiz
« ofio
Sponlen
Stoilliolm
Renal
Wien

27 . Febr .
Geld Brie !
22 .01 22 .05
7 .386 7 .400
41 .98 42 .C6

112 .41 112.63
18 .87 18 .91

112 .43 112.65
16 .468 16 .508
12 .451 12 .471
92 09 92.27
80.91 81 .07
80 .91 81 .07
3 .046 3 .052
4411 44 19

112.50 112.72
111 .94 112. 16

59.06 5918

Febr .
Geld « rief

22 .015 22 .055
7 .390 7 .4t '
41. 96 42 .C

112.42 112.6
18 .85 18 .5

112 43 112.1
\mm
92 .09 92 .97
80.91 81 .07

^0 .915 91 .075
3 .043 3 049
44 06 44 14

112 .53 112 .75
111 .94 112.16"

.06 59 .1859 .<
Züricher Devisennotierungen vom 28. Februar 1931 .

27 . 2. 28 . 2
20 .34 20 36 " .

25 23 .15 25 23- ,
519 .46 519 .47 v

72 37V » 2 45
27.19 ' » 7 .20
54 45 4 25

208 37v , 208 40
123 45 123 48

72 98 72 96

Pori»
London
JJfioaurl
Belgien
.tfolien
Sponien
Sollonderlitt
Wien
T -ialick Geld IMi Pro ^

27 . ". 2 " , V.
Stock ». 139 05 139 .07 ' .
C «lo 138 .95 138 .97",
» tipeni 138 95 138 .95
Sofia 376 ». 376
Prag 15,38-1. 15 .38".
watsch . 58 15 58 .10
Budap . 90 52 ' s 9057 ',i

Belgrad« thcn
Lonlianl
Buloreft
Heisings .
Pr . -TiSt
Buenos
Jopott

27 . 2.
9 1? .S°
6 . 70
2 46

Monatsgeld H Pro ». DreimonatSgeld IM Pro ».

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 28. Febr . IffttttlfpruA . ) Die gestrigen PreiSrilckschläqe ,

die sich in der letzten Stunde wieder leicht erhalt hatten , s c s t e n I l ch
heute für Weizen weiter fort , wenn auch das Bild nur einen
geringfügige Aenderung der Kurse bracht«, da nunmehr für MärzioeUett
vermehrte Andienungen in Aussicht stehen und hiemn-lt wohl die an lich
nur mähigen Begleichungen Im Zusammenhang stehen . Die Preise er-
ösfneten zunächst mit einem Abschlag von 1— 1.50 RM ., Juli notierte so¬
gar ein kleines PlnS Auch im R o g a e n m a r k t ist eine Beruhigung
festzustellen. Das Znland bietet hier wie auch sonst allgemein bemerrens -
wert zurückhaltend an . Sonderliche Preisänderungen haben sich im Ber -
gleich zum lebten Schilift nicht ergeben . Mai und Juli waren sogar ein
weni« sester . Im ganzen berachiet, beherrscht eine starke Zu -
rück Haltung die Brotgetreidemärkte , da über de» Umfang
der kommenden Andienungen nichts bekannt und andererseits auch das

Mehlgefchäft wieder In? Stocken »ersten ist . Gerste ilt
gewesen. Für H a s e r tritt der Westen in P » inptwar « M .,aus . Lieferung war sehr uneinheitlich , für März schwam m

verlin . 28 . Februar . «Funkspruch .» Amtlich« Prodnk ^
(für Getreide und Qelsaaten !e UDO Kiso sonst i« 100 i!
Weizen : Märk . 75— 7« flg . 287- 289 , Sommer 80 ;H » ,
238—29« , Mai 804—300, Juli 304.50—306. Tendenz ru »>»^ £»' ,
Märk . 70- 71 Kg . 163- 165, März 181 - 182, Mai
bis 1&2 .50. Tendenz stetig. G erste : Braugerste
Fndustriegerste 192—208 . Tendenz ruhig . Hafer : Miatf. .™ . . . . „ B| ' " - — ^ - ruhig . ^

V <i( '156, Mai '
167 »7Geld , Juli 176—176.50. Tendenz rubia .

oggcnmctil 24.40—27.« :.
bauptet . Weizenkleie 11 .50— 11 .75 . Tendenz behauptet .
bis 40.50. Teuften, behauptet . Noagenmehl 24.4fr— afl<"

Prözeitt ) , Mnfn ^ «V » ^ tM . (« aNs> 7
'
Pr ^ nt )^ KUss

'
S«

bis 10 .70 . senden , behauptet . ^ ^
|

Serradella , neue .5JV- 55, yaoskuche » »^ «1̂

Kleine Sveiseerbsen 22
Ackerbohnen 1£—18 , Wicken
gelbe 21 —24 ""

-24, Fnttererbfen 1921,
18—21 , Lupinen , blaue

Prozent, , ^einmal * " t .i—io .au
bis 6.90, Zojaer ' raktionsfchrot 14.10—14 .40 ( Basis 45
flocken 12 .60- 13 RM .

Sonstiqe Märkte . >
«kvvlnaen . 27. Febr . Schweinemarkt . Zusuhr und ^

381 Milchschweine 27—48 NM . 101 Läufer 54—58 NM . ;Magdeburg . 28. Febr . Weiftzncker leinschl. Sack und i jn »cr '

Preift |(

f »
Weitz,nck '.'r ( jnfl . 2ack,f rei S ^ Msesti/ .^ mbttra sttr Kr. ^ K.

* * . .■ ^ 1 — OT« iHswcrer leimmi . <caa u .^ - )" ir 50 fl ilo brutto fitr netto ab Berladestelle Magdeburg m j jj p
Tagen 26.25 RM . Mär , 26.40 NM . Tendenz rubig" it* „ "r jn»

6.60 (9 , Arril syt .
», Okt.
Tendenz

i^ br . 6 .70 Br . 6 .60 « .
Mai 6.85 Br . 6 .80 G , . .. ..
Nov . 7 .50 Br . 745 G , De». 7.65 Br .♦ Bremen .

" "
Unin Standard

Berlin . 28 . ,
biirg . Bremen oder Rotterdam lNotieruna der Bere
Tlektrolytkuvfernotiz » ie 100 Kg . 98 .75 RM .

März 6 .65 Br . t>.m> w , «' v . " ? i r) v »- j .Aug . 7.25 Br . 7 .20 W . Okt. ■yiiJS
. Dez . 7.65 Br . 7 .55 G . Tend - n ,
«. 28. Febr . Banmwo » «. Schlnstknrs . t'Ä
Tb 28 . MM ipfo per engl . Pfund 12 .25 DolUl cif
8. Febr . lFnnkipruch > «5lekirolv >k»vser . v^ ^^ ^ s.

?!>
Nürnberger Hopfenmarkt

«. Nürnberg . 27. Febr . «Eigenbericht.» Auch die .WSLinitf •. Ä 'S
richtswoche brachte feine Aenderung der ruhigen Geswjw tit ' jren waren nnr 50 Ballen . Trotz eines drängenden - ' nu . M
niedriger Preise konnte
Ballen erzielt werden ,
prima Hopfen nur mehr

-
"

an d^ ? GeMiw .ag7n
" nür ein » » rifj

.. Dabei ist freilich in Betracht t» .
prima Hopfen nur mehr sehr knapp sind » nd die (itt 1

,tt( , i«imehr voll befriedigt werden kann . Auch sonst haben st® M
den Kommissionolagern stark gelichtet . Immerhin beste«' « jjt' rfi'Ä , i**oen Mommimoneiaficrn narr geiimici. oiniw «-v »** vvv f7 üve »", ^
gebot. In Fremdhopsen waren in den letzten Wochen
Geschäfte zu verzeichnen. Bei Wochenschlub notieren » a «
stellnng : . ,Prima Mittel

Sersbrucker Geb-irg »5—45 25—30
öallertauer 50— 65 85—45
Hailert . Einzelball . , Ans st . 105 —
Atsch- und Zenngründer — 25—80
Württemberger 50—55 35—15
Badische 45—50 35—40
Tettnanger 80— 85 65—7»
Spalter 50—55 35—45 . .

NM . per Zentner . « uSstichhopsen üb«r Notiz. — ea >i
ruhig , gedrückt . . . . . . ...Am Taazer Markt haben sich die Käufe seitens ° ^ eilc
ländischen Knndschastshandels wieder verstärkt und die
ohne Berücksichtigung der Qnalitätevorrücknng , bis zu ' »
n«n . Schlußnotierungen von 260—425 Kronen . — Der V flIiji
>ebr ruhig . Notierungen von 275—340 Francs . —
kliässischer Markt ohne Bericht.

ffiert«"«
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Prämiensät3e
der Bankfirma BAER & ELEND . Karlsruh

Donatbonl
DD. Boni
ReickSbonI
A.E .G
mt Stall
0eM.cl. Unt.
3diutfrrt
Ziem ftoiefr

öl ) . Ä?r « -i
5 7"v 9 ' v
3 4». 5 ' :>
5", 7' > 9 ' •,
4 ' i? 6' s 8 ' v

10
10
10

7 v. 10 12 ' e

TroitStaAlo
Helsentieiti
horvenei
Monnesm
Tolzdetsurll ,
Wefteregeln
!>.G. ?soeden
Bemdeeo

Mi

4>'-
4>!
4' L

jpr «lui
V. Erdil
x .xiiioieUi »
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Berliner Börse

Anleihen .
Keich und Staat .

27. 2. 28. 2 .
53 .50 53 .60

5 .37 5 .37
92

vom 28 . Februar t9St
27. 2 . 28 . 2.

4 fifl .Stconen 1 .15 1 .15
4M „ Silb. 2 .35 ~

« «besitz
Neudesttz
(i Wertb . 23
b . . b. OHIO
B „ 1—5 $
7 ffleidi« 29
6 Reich » 27
3 „ « diofcK
F - ungonI .

Pectch. 28
7 Dchotzll
6 Boden 27
6 » Ol). 27
6 »ochsen 27
7 Thür. 26
6 Reichs? . I
i - 11
Lchu»geb .

92
98 .40 98.
85 10 84 .99
87 25 87 .25
74. '5 74 . 25
94 .20 94 .20
100 1 100 .1

82 .12 82 .12
77 .50 77 5
82.90 82 .9
99 99
92 92

2 05 2 .05
u ) UffeDtl . Körpersch .
Pr .LondeSpfondbr. -Anft.

99 99
99 .5 99 .5
100 100
100 .5 100 .5
96 5 96 .5
97 97- 96 .5
97 97
93 .50 93 .5

prent , zenteolftolitschofi
1«Reihe 5, 7 101 .7 101 .7

B .7- V .7-
b ) Industrie .

5Rl , M G . 67 .37 -
7 « iohl».oC 81 .5 82
6 3udetltcS. 87 25 87.25
6 ffoebend. 94 .5 95 .62
Hypoth . -Pfunrtbrlefe

Ryedd . Grunvtreditbonl
K Em . 21 100 100 .1
S°K (Em. 22 100 . 100"«
>% Cfm. 24 100 100 .
t % >8 93 .5 94
| % » oi«. 23 95 95
Pr . Tentratboden -Credit
10% Gold 100 .1100 "»
8% .. 1927 99 .7

1928
1% „ 1926
t % „ 1927
4Vit Liani .26 88
8 ' ! Rom.27 94

75 100
100 100>4
94 75 95
83 .9 83 .90

. 89 .40
5 94 .75

8 Gold 28 95 .25 95 .75
t % „Som .26 86 .5 86 .75
7H „ ffm. I 99 99
7\i „ Sorn . I 96 96

Preith. Plondbriefbonk
8 Reihe 47 99 .75 99 .5
8 „ 50 100». 101
8 » Som .20 93 .75 93 .5
Rbcin . -Welil .Bodencre».
10% » . 2
8% R . 4

Ragnorenten
8 ®o!» 1—3 99 98 .75
B . 4- 6 98.25 98 .25
5 „ 1- 2 -

16.5 16 5
60t .St .mfi . - 14

Ausländsanleihen .
6 Me, abg. 12 11 .9
4 M?x. abg.
4WCft.0t . 14 :

wmi

4 Ilitf . Ä» .
4 » Bog». I
4 » „ II
4 .. Aoll
Titrtenlose

Ung. 13
*H „ 14
4 Gold
4 „ Stroit.
5 Tehnont .
4% ii

Verkehrswerte .
AG.Berrelit 49 .5 50 .50
Allg .Lokolb . 121 .5 121' »
Boltimore - —
Conodo 22 .5T .(klsenb .B . 50 5
7Reich »l>.Bz. 88 5
Ho »og 63
Homb. Hachb 68
Homb. -SU» —
Honso 101»),
Neptun - —
« or° . 1' lond 65 65 .75
Schl .Dom»!. 38
Siid .Eisenb. 85 .62 85 .62

Bank -Aktien .
95 .25 94 .75Rdett

Bad . Bonk
Bonl El .W.
Braubonl
Bonn. Bl».
„ Kreditbl .

« oiie . Hiip .
„ Beeeinsb .

Verl . Kdlg.
Cammerzbt .
DonzigPriv .
Danotbl .
Dt . « siot .
DD . Banr
Golddislont
Dt .Hiiv .Bk .
„ Uebeesce

Dresdner
Sun-^ ntet ,
Mein .Htipa.
Mltt. Boden
Rord .Gtnnd
Lest.Credit
Pr .Bod .Cr .
Reich «bonl
,, neu . abg.

Rh . Hiipoil,.
Söchs .BdCr .
Schlcs .Bod.
Süd.Boden
Wien. BIv.

Indnstrieaktlen .
110 .5 III

97 .5 101-,.
114' !« 115
100 100
50 50 .25
135 .5 135-,.
136 136
123 .5 124
106» . 107
80 75 80 5
134 .5 136
33 33
105 .5 106
110 110
135 136
Ii 72
105 ". 105 ".
3 25 3 40
151". 151 .5
W W ,27 .37 27 37
134 .5 134 5
251 . 251 «'.
156 «. 156 "«135 c 136
141 .5 141
134 .5 133->.
136 136
9 .62 9 50

Hceuniiilat .
«dlerPottl.
„ »iUteGlo» 70
« lexanderw . 20 .5
Alfeld,Dell 345
« tu. 72
»I.E .« . 104-,s
Alfen. gem . 116
AmmendPa » 89 .75
Anli.jiolilc 53 .5
AfchofIBr»« 126

Aellftofs 70
« ugsb .RM. 65
BochmLodeir74 .75
Baer ^ Stein —
BolckeMosch . 111 .5
Bomb . Milz 111
« ara »Wol, 28 .5
Basalt 2287
B .M .W. 70 5
Bao .Sviegel 32 .5
Semtett 64

72

34 .5

119-1.
89

54 .75
128
70 .75
67
74.25

111 .5
III .
27 .5

70 5
löils

Berger Tsb.
Bergm . El .
Bl .Gnb .Hut
,, Holz
„KorlseJttd.
„ itindl
„ Masch .
„.Neueode
Berti ! Mesf.
Bei .Monici
BS»V.Walz
BeanNüenb .
Bnbiag
Brschw.Kohl
BeemBeftgh.
Beem.Wolle
BrownBov .
Bndcru «
Busch o»t .
„ Aaeger

Btil-Guldett
LopiioKIeln
Corlshüt/e
llftael .Woss .
Chart .Hiltte
A.G .Chemie
. bez .

Ch.Bnttou
Heyden

„ Gelsetil.
„ Albert
„ Schufter

Chode
Cone.Berg
„ Chemie
„ Spinnerei
ContGnmmi
„ Linoleum

Daimlct
Dt.« tl.Tel.
„ Asphalt
„ CantGaS
. Erdöl
.. J «te
. Kabel
„ Linoleum
. Po «
» Schacht
„ Spiegel
„ Stein,.

Telefon
„ Tonstein
. Wolle
n Ellenh .

Dortm . Alt.
„ Unionbe.

DsdChromo
Gordine

»Lpz .Schnell
Diieen Met .
Thckh .Wdm.
Dijn.Nabel
Egeft.Salz
Eilenb .itott.
Eintr. BrI.
Eis.Sprott.
EisenbBerl .
Elett .Dre»».
El . Lieser.
El . LichtKr.
EngelhBrti «
En, .Union
Erdmanttsd .
Erlong .Brg .
EschweNBg.
Fahib .Vi«
Fallenftein
Faeodit
J .G .?sarben
Feldmllhle
FeltenGuill .
FordMotor
SeiedtHUtte

27. 2 . W . S.
244 .5 244",
116"» 118
150 150
25 24 .87
53 5 54
380 380

P25 5 25 .5
?| 5 75jy .o 4Q127 .5128114 114»
220 220
50 .12 50

48 .5 50

42 .75 42?75
- 26

90 25 91 .62
366 355
167 .5 169
167.5 168' a

! Mlst
28.25 28 .5
33.25 32.75
285 287 - .
57 25 57 .5
19 .5 1? .5
36 36
114 .5 114 .5
104»/. 106
23 .5 24
6? 65 .75

Pp
51 Ii 87
101 101
16J » lg25
64 75 64 .75

"
4

7l f
38 35 :§7

164 .5 167 .5
187192
72 70
tt :i

5
II

. . .5
73 .5
193

35 12 36
70.5 70 .25

9 87 9 .87
139 139 .5
110 111
84 87 85
ifi "

i ! l

Frifter
GeilingC a.
Gelsenberg
Genschow
««eem .Cem .
Gerresh .GIo
Gesfiirel
Gildemeifter
GirmesCa .
Gladb .Wolle
GlosScholte
GlaN, . Antt.
GlllrlaufBe .
Goedhaedt
Goldichmidt
Mötl.Wagg .
Gritzner
GrohhWebft
Großmana
Grün Bill.
Gruschwitz
Gnottow .
Gundloch
Haberm .G.
Hatteth«!
Hagebo
HalleMofch.
Hamb. I^l.
Hammersen
Hann .Mlch.
Harpenet
Hedwigs .
Hemm. Zem.
Hilpert
HindrAusfei
Hirsch »ups.
Hieschbg .Led
Hoesch
Sossm

.St.
ohenlahe

Halzmann
Horchiverle
Hotelbett .
HntaBreOl .
C . HuIschenr.
Laren,
HütteKoyser
Alle Berg
da. Genu»
yeserich
Zitdei
Aunghan »
KahlaPa«, .
KaltChemie
„ Ascher« .

Karstadt
iilöcknee
C .P .Snore
ÄSHlm .Strl .
« olbSchüIe
Kollm.Aaurr
KölnNeuefs.
Köln.Gos
Körting
KeastThllr .
XranstitEo .
Kronprinz
KnnzTreibi .
Kiippersb.
Ktisshluser
Lahmeyet
Loutahütte
Leipz .Rteb.
„ Landtr .
„ Piano

LeonhardBl .
Leopoldgr.
Linde« Ei »
Lindftrönt
LingSchuh
Lingnerw .
C .Loren,
Lüdenscheid
Mogd .Ga«

„ Berg
Magien »
ManneSm .
ManSseld
MorteCons .

3 .5
. . J0 .5
74.25 74 25
116 . 119».
8? 81
109 113

ik
38 38 .25
83 82 .75
34 34.25
98 98
157 157 .5

L .5» L '?5

r . .
68 68 .5

^ 7°
115 .5 115 .5
m ii -

121 120-1.

fep8
r sj s
80 80

8 .5 8 .5
98 .75 99
SS % %63 .25 63.75
125 125
168 .5 169
105 .5 108

>. .. 131
^ 12 60 ^5
153 153

s24 25
70 7242 .5 41 .5
65

65
II 3244 44584.5 8558 58 .25

MU - -

# *
"

29 29 .62

51 .5 54- 71 .55
31 -
33

5J . 75
13 12 .75
69 71 . 12
35 .5 35 .62- 19

Marttkühlh.
MaschStaele
Maschb. Unt.
Buckau -W.
M . Koppel
Max.Hütte
Mech .Linden

n Soron
,, Zittau

OTerf Wolle
Metallges.
Meh .kanfsm
Mez Ä. .G.
Miog
Mimosa
Minimal
Mittetftahl
MilGenest
Monteeatini
Mot .Denh
Müth « reg
N. A.S .
Neckorweete
NLauskahle
Nord .Ei«
„ Steingut
„ Irilot
,, Wolle

Nordsee.H.
Nordwktalt
Lberbedars
C btot®
dto.GenuH
Crettstein
Cftroeete
Pdinix Bg .
„ Btaunk .

Pintsch
PittterWl,.
PlauenGaid
„ Tüll

Polyphon
Pongospintt .
Prentzengr .
Radeb.EW.
RaSquin
RathoebeeW
RauchWalt .
Retchelbräu
ReicheltMet.
Rheinselden
RH. Braunt.

,. Elektro
.. Metall
„ Möbel
, , Stahl

R .W.E .
R .W .»alt
„ Spreng

RichterDa».
Rieb .Mont .
Roddergrübe
Rosenthal
Rllcksorih
Rüigee»
Sochseniv.
Sächs .Guh
„ Thür.PN
„ Webstuhl

Sochtleben
S .Satzung
Salzdetfurth
Songerhau»
Sarotti
Schering
Schlegelbr.
Schlesische
,, Berg .Zinl
„ B .Beuth .
„ Cellulofe
.. EI . g
„ Leinen
„ Porti.
m lejlil
Schneidet H ,
Schönebeck
Zchöii H.
Schnb.Sal, .
Schuckert el.

27 . 2. 28. 2.
113 .5 115

- 3 .75
35.5 37 .25
93 92 .5
11 .25 11 .25
138 138
47 .5 47 5
31
92
78
17 .5
75
59.5
20>

30 75
92 .25
79

r
210

43 .27 42 5
105 104
105 105
45 75 45 75
47 .25 47 .25
82 82
7 7 .5
113 5113 .5116' . 118
72 .5 72 .5
136 136
58 .25 11 .75
139 140
146 147K.

r
47
149
II
129
127

U
127

mm28
155 157

111 111
145 147

70 71

182 184
21 .75 22
133 134
1SS .S 162
IF H 4

71 62 73
"

133 134- 58_
68

~
71

80.25 82600 600
i ? 54 .75

l § .581 .75 82
54
48 .5 >.5

86 86
201 .5 197
81 81 .5
88 .5 89 .25
293 293
120.5 121

71.5
43
114
5
80 .5

23 .5

36
71
41
115

5 .37
80
6 .5
72
22 .75

22 .75 22 75
-i. 154

126 -1«

Schultheis
SchwelmEif .
Seaoll Str.
Setd .Nonm.
SIegSoling .
Sieger »» .
SiemenSGl .
Siem .Halle
SinnerA .G
Stastf .Chem.
Dieilt . Sohn
Slock^ Co.Stödr»omg.
Stoib , gink
Stollwcrck
Stroit.Spiel
Süd.Jmmob
„ Surfet

Sbensta
Tack,Conrad
Tafelglas
Thörl Lei
Thüe .Bleiw .
, Glas Lpz .
Tietz Köln
Tronsrodio
TuchAochen
Tüll M»ha
Unger Geb, .
Union chem.
» Diehl

BorziN.Pap.
Ber .Banden
. « Werft.
„chem.Shorl.

Dt .Nickel
„ Manschen
„ Glan,»off
„ Gothonia
„ Inte B .

Lanf .Gia»
„ MSrk.In »
„ MetHaNee
„ Pinsel
„ Schimifch .
„ Schmirgel
„ ®di®,.etteU
„ Smhrna

® tof)I
.. Snpen
. tlliir .TOet
BIltoriaw.
Bogel Tel.
BagtlMafch
„ « or,ng
„ Spitzen
» Tüll
Voigt »iiftn
Wondeeer
WoffGeifent
WegelinHüt
Wendeeoth
Weste regeln
Weftf.Draht
„ Knpfer

WickingAem,
WistnerMei .
Witten .«»»
Wiikspptiet
3eih . ?»on
JelN.Masch.
Zellst .Ber .
„ Waldhos

27 . 2 . 28 . 2.
172 172 .5
95 95

38
5 11 .5

6 8b

84 83 75
35 .5 35
25 .25 ?6

85 75
r 175 '

45 25

145-;« 145- .
113 114
120 .5 120
102 102 ' .

33.5 34 .25
60 60
68.62 68 .8
51 .5 54
35.5 36 .5
108 108
44 5 44 .5

42
^
25 42 .25

?8 .5 98 .5
38

i 31 25
m

39 .5
31 .2!
21 .2!
16 .5
23 75 23 .75
20 ?05
118.5 118 .5
57 87 59 75
III 3775

4875 48 62

2 .5 42.75

40 .12 40 .5
118 117
43 .76 44
54 54 .75
139 138
66 67 .75
34 .75 35
55 .5 54 .5
45 5 45 .5
32 .25 32 .25

94 .87 95
60 61
41 41
97 98

Versieherunsen
AochMünch. 890 895
Alli .Stuttg. 166 170
Favag - -
L», Feue , 185 187
Magd . „ 334
Mannheim . 25 .25 25 25
Nordstern 189 190
Thnringia 708 708

Kolonialwerte
® l . Cft«ft 61 .5 61 .5
« eugutnea 195 196
c «a» iMine 35 35.87
Schantung 99 99 .75

* Ziehung
§ repartiert
t eicl . Dividende

Berliner TerminldilußnotlC
11

Verkehrswege .

AGBerlehr
Allg .Lotaib .
7Reich «b.Bz.
Hapog
Homb.Hachb
Hamb. Süd
Hansa
Nardloqd —

27. 2. 28. 2.
50 51 .5
121 123

. 89 .12
7 65 .5

129 .5 130 .5
64%

'
6737

Ctaoi 'JHtneti 35 37 36 .25
Banken

Adea
Braubant
BaemerBt ».
Boy .»«po .
„ veteinSb .
Berl .Hdlsg .
Commeezb.
Danatbl.
DT -Banl
Dresdner

95 .75 95 .5115 ' « 116 .5

Industriewerte .
27. 2. 28. 2
70.5 74.62
104 ' , 101.6
70 .5 71.5
63 .75 67
115- . 120 .5
35 .75 3675
49 .25 5 '

Alu
A.E .G.
B .M .W.
Bemberg
Beegm. EI.
Berl .Mosch .
Buderuch 49 .25 51 .5
ChaeI.Wofs . 90 .5 93 .37
Chade 284 291
ContGnmmi 113 ' . 115 ' .
Daimler 23 .25 24.25
Dt .ContGa » 117- 8119 "«
, Eedöl 67 .75 69 .5
„ Linoleum 100.5 103
Dhn .Nobel 67 .5 69
El . LIe,er. 122 .5125 » .
.. LichtStafl 117V. 120
Karben 138 » 141" .
Keldmühle 111,5112 .5
FeltenGuill . 83 5 86
Gelsenberg 76 80 .5
Gesfürel 116.5 120- .

27 . 2. 2s. 2.
Goldschmidt 38.25 40 ,
Hamb.El . 109 110>,.
Horpener
Hoesch
Hotzmonn
Hotelbelr.
Alse Berg

- u
64 .5 67
79 .75 82 5
98.5 103.5
169 170

KatiAscher«, 130 129" .
»arstadt 60 .75 61 .5
Slädtter 58 62 .» öInNeucff. 70.5 73.5
ManneSm . 68 75 73 12

35 .25 36

79
5

P60 60

MonOeld
Masch .Bau
Metallges.
Miog
Mittelftohl
Monteeat .
Nordwolle 58.75 60 5
NoedseeHoch 138 139".
Oberbedarf - 38
Lbertol » 74 .75 75 .62
Ctenttein 47 .37 4i

Pyo»'»

j
vfj

SÄ £ < i
Porln>'' ' m

tßig .r>p|
- ietzA . zz -

Anleihen .
Reich und Staaten .

28. 2 .
Dt . Weetb —
6 Reichsanl. 84 .75
Schatzanni.2?
Bad . Staat 77 25
Vi Heff .BolWI» | |§Aitbesitz
Nenbesttz
Schutzgeb . 14
4 Bagd . I 4.10
4 * II 4.05
Holltürken
5 Mex. Inn. 7 .87
5 „ Ättft. 118
3 . Silber 5 .37
4 Irrigation 8.75

Stadt -Anleihen .
6 Verl . 24
6 Darmst . 26
7 Dresd . 26
7 ffrantf . 26
6 Heidelb. 26
8 Ludwigbh . 26
8 Moinz 26 —
8 Mannh . 26 38 .5
C . 27

8 Pfoe,h. 26 -
8 Birmas . 26 —

Sachwertanleihen
(ohne Zins ) .

8 » . .« ad . 26
6 „ Hol, . 24
5>Badenw ., » ahle2Z

Psandbr. Gold
6 Grotzl .Mhm 23
r> H^ff.Boll ».Rogg.
Ii Mhnt .St .kohl .23
5 P, »lz . Hyp. 24
5 Rhein . H«p. 24
5 S» chf Rogg.
5 jseftwertb.

85

2 .13
6 .25

13 .35
2 .3
2 .5
8 .15
1 .96

Pfandbrieke .
7« g» .Kont.Gold2« 86 .25
Pfälzische Hgpothelenbanl
8 Reihe 2- f, 98 50
8 . 8- 9 98 .50
8 „ 13 100
8 . 16- 17 100
8 „ 21- 22 100
7 „ Gold 11 95
6 .. III 85
4% Liquid . 0. 291
4Vi . «. 26 .50

28. 2 .
Rhein . Hypothelentant

8 Reihe 5—9
8 . 18- 25
8 „ 26- 30
8 . 31
8 Gold 9 . R . 4 94.50
< Gold R . 10- U 94
7 Reihe 17 94 .50
6 . 12- 13 85 .50
Hl Liguid.
Würit Htzpathelenbanl

8 Serie I 99
8 Serie II 100

Württ. Ceeditverein
10 Reihe 2 100
8 . 1 99
8 . 3 99 .50
4H Anoioliee I
4>4 Analoiier II
3 Salon Monastir
5 Tehuonieper

Bankaktien .
27 . 1. 28. 2 .

Adea 94.50 95
« ad .Bant 131 131
Broubk. 114
BoyBodentr 125 128

Hit»».
Bert HdlSg.
Danatbt.
DD -Bant
Dresdner
lifrantfurter

,. H>i»oth.

1341* 136
134"s 136
105V« 105V!
105"» 105
92 91
144' /, 145 ".

Psondbr . 144 . 145"
Lux. Bant 3 .37 3 .37
Ceft.RreDit 27 .4
PsüizHvpo . 133 133
Reichsbant 251 .5 -
Rhein .Hgpo. 136 136
Süd.Boden — -
Westbanl 83 83
Wiener Bt». 9 .50 9 .50
Wtb.Noten 134 134
TranHportanstalten .

Bad .Lotalb .
627 5 63 50

Reich «».« , .
Ha»ag
Heidelb. St
Lloyd
Baltimore

19 18
64.75 65.885

Intluslrienktien .
LSivenbriu 181 180Brauerei
., Pforzh .

Schwartz
Eichb .W.
Wull«

104
110
105

91
104
110

27. 2. 28. %
Adt.Gebr.S.E .ffl.
Bad .Mafch.
Bah .Spiegel
Bergm .El .
Brem .»Bes .
Botvn .Bov.
Bürste .Eet.
C.em .Heidlb.
Daimler
Dt EedSI 68>
.. GoidSiib . 124 ' . 127
„ Linoleum 101V« 102
,, « erlog 128 128
Dhterh .Wid. 62 73 .
SI.Lichtlraf« 119 Hj
„ Lieferung .
Emag 60 60
En, .. Uni« 59 59
Etzl .Mafch. -
Ettl .Spinn.

~ ""
ffaber^ Scht. 94.5 95_
N

'
ssarben 138' ' i | ' '7

sseinm.Aett. 47 48
Feli .tdGuill . 8475 -
K' l . Ga« 11? 11^
. »°i ?5 35

Mafch. 17 .25 yi

157

79.25
70

Geiling
(Deffileel
Goldschmidt
föritzner
Grün Biit. jj -,
Hafenmühle 11°
v»Id» Neu 20V«
Hammersen "
Ha»fw .!?üff . -
HefferMafch. 152
Hilp.Arinat . 84
Hirsch « upi. 121
Hachtief
Hoizmann
Ana«
^uitghan »
Kammgarn

»aiserbl .
kleinSchanz . .» » ort C .H. 155
» olbSchüle
Kons .Broun 33 .5
» ronstlol . 65
Lahmayet —
Lechwerlt
Ludwigsh .
Waizmühle 58

Matnlraftw 69 5
Metallges . 79
Met .Snodt ~
Mez A.G. 74

- 119
710 38

157
20 .50

¥
I

150

70 ,30.2

46 45
155
35 -
65

I
50

75
"

i
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1!
urer -̂ Qrntcut ,

tvi Luchig »onlf/6/M -

. ?eS
e das Kompliment !

Sutr .!
i3

I
mus brachte fi« außer fich. „Du hast ganz recht !

l , »3a J !8 letzt selbst."
w^ ( Strv? j'4 nun "'cht mehr gutzumachen. Du bist eine ge»
> "det wn »K . ^ ' Erace. Als du vor zwei Jahren mit mir
"v I«, hast bu mich auch einmal beinahe geliefert — an

Sf !t. „Du weißt nicht , gegen was du diesmal an»
iC

~~ unb t™ ln8e ^' egen anders , als du glaubst. Ja , ja, ich kenne
^ >n d - in m

1,1 ®°8e ^ das. Es hat keinen Sinn — du rennst
. . ™ verderben . Und das will ich nicht . Deswegen "

bu lieber ins Gefängnis gebracht? Ich bin bei»

l'?;' e ' "e leichte , müde Bewegung mit dem Kopf; sein
! R, *)t wirklich weh zu tun. „Du weißt ja nicht — ' mur-

|J* TL

jn
a

Qt (,
a| |° immer noch etwa , übrig fllr seine alten

* ^r»nj » J U8ton , und es war seinem Ton nicht anzumerken.
'd5 °nb

° " 'ein Ernst .
. | n

n̂ ? immer etwa» übrig ", sagte Erace tonlo» . „Es
5 I(iten ixt, »

' wenn ein Mensch wie ich sich von Senti-
"Wichet.«

B

hfi '"** ** cfi ^ sehr merkwürdig : Ich bin dann immer am
muii . . «

' mir selbst — und überhaupt . Man ist eben

^ °^ gte Ugron.
n ' ck.» Kiefer , schillernder Blick von unten herauf . „Du

" WM Ipotten !" sagte Grace heiser. „Jetzt nicht ! Wann
'C ^ fpott

" ietzt nicht !«
k-

*
. Erace . Ich kenn« dich nur zu genau . Und zu

Ni » Und i„ ~ i ^ habe sogar mit dir gearbeitet . Im
(*! Wellie ^ kenne deine Stimmungen , deine Aufwal »

/ ^ °losigkeit
' «ine Wie oft, glaubst du, Hab' ich mir ge»
i sei » Po

"
«? ^ "erin , eine Landedelfrau zu sein , irgend

\ ' le>n«n <mnt! , . lang im Umkreis derselben vierzig Kilometer
^>1« Rubel Binder in die Welt setzt und in Ruhe alt

-"lein« Ruhelosigkeit? Ach , was weißt du von

"i>t „
■ -»kl? 6ein « drei Monate , lieb« Grace . Sechs

> ij „
n6 eaTOinof}? Q^run 8»ftift. Dann ist Madam « plötzlich von

Hit v 9 sein Sehnsucht nach Perflen befallen — es kann
L " sie in i ^ ctU- L)der sie hat sich in einen Meeschen
^ >»^ ^ ^ eln«r illustrierten Zeitung abgebildet gesehen

Oopyrffht 1980 by Aralun -Yerlaf . Hetteran .

hat. Einen Herrenreiter ; oder einen jungen Forscher. Junge
Forscher haben so etwas ■"

„Sei ruhig !"
„Das ist dasselbe wie bei mir, Erace — das , was wir gemein-

sam haben. Darum "
,^varum —•?"

H sind wir « in paarmal ein Stück Wegs zusammen ge»

. . ..
Sie atmete scharf. „Das ist alles ?" fragte st«. „Das glaub

ich dir nicht . Das soll alles sein ? Aufwallungen — so von Zeit zu
Zeit ?"

„Aus Aufwallungen von Menschen , wir wir es find , machen sich
andere heute lebenslängliche Liebe ; der Stoff reicht ihnen dazu.

Im Ernst — laß mich dir einen Vorschlag machen !"

„Bitte !" '

Nein — nicht da« Geficht eines Ministers, der einen fremden
Botschafter empfängt ! Wenn ich dir früher Vorschläge machte hast
du ein ganz anderes Gesicht gemacht - so ein bißchen vom Fuchs
war um die Augen und um den Mund . Bist du alter geworden^
Ich will dich wieder jung machen ! Das ist mein Vorschlag . tag
diesen sinnlosen , zwecklosen, unfruchtbaren Krieg mit .2hm ! Er hat
dir nur ein paar böse Jahre eingebracht, die dich alter gemacht
haben. Du hast graues Haar an den Schlafen bekommen . Es ist
doch Frieden — wozu wollt ihr beide allein den Krieg {

" «führen .
Du hast .Ihn ' um die halbe Erde versolgt — nein, es ist tatsachlich
beinah die ganze . Ihr habt «uch Fall«n gestellt - ihr seid hinein ,

geraten und habt euch befreit . . . Und was ist dabei herausgekom»

men? Nichts ! Gar nichts! Ich will jetzt ganz vernünftig sprechen
— wie ein Mann ! Du hast erraten, daß ,Er' hier ist. Daß .Er
einen Plan hat . Daß deine Anwesenheit stört. Daß man dich weg »

haben wollte. Nun hast du einen kleinen unbedeutenden Schachzug
dieses Plans zerstört Du bist frei. Und nun nullst bu tiefer in
diese Dinge eindringen . Ich weiß, diesmal muß es dir den Tod
bringen : und ich sage dir das , obwohl ich ebensogut weiß, daß da»
mit dein ganzer alberner Ehrgeiz geweckt wird , den ich so liebe.
Ich sage es, weil ich ein Mittel weiß, eine Lösung. Komm mit mir !
Ich habe in dem Plan eine große Rolle gespielt ; seine Durchführung
hätte mir ein Leben in jedem Stil ermöglicht, sogar in meinem —

„Und das will etwas heißen — !"
- „Ich verzichte darauf. Ich Verzicht« auf .Ihn ' . Ich gehe zu dir

über. Was hilft mir « in Auto , die Jacht im Mittelmeer. die Villa
in Therapia . wenn ich nur einen Scheck ausschreiben muß, um sie zu
kaufen ? Ich habe keine Freude daran — im tiefsten Grunde . Ich
muß ein«» Mann haben wie dich — einen dummen Kerl , der mitten
in der Budapester Straße mit dem Revolver knallt, wenn es ihin
einfällt !"

„Ich danke dir für das Kompliment . Du hast dich übrigens doch
nicht fo sehr geändert . Du bist noch genau so überspannt wie früher .

"

„Idiot !" Si« funkelt« ihn an . Aber gleichzeitig ergriff sie
seine beiden Hände und streichelt« st «. Und sie näherte ihr Gesicht
dem seinen , dieses feine, schmal« Gesicht mit der sehr zierlich ge»
schnitten «!! Nase und dem fast zu kleinen, sparsam geschminkten
Mund . Sie lächelte nur ganz wenig — es war nur ein Anflug ,ein Schimmern . . . ein Heiliger hätte nicht widerstanden.

Ugron war kein Heiliger . Aber er kannte Grace Clifford .
„Komm mit mir !" sagte ste. „Nach Cannes , nach Aegypten

wohin du willst."
Er lehnte sich zurück. „Was für ein Opfer !" sagte er. „Ich werde

auf mein« alten Tage « itrl werden, Erace I Du willst solch eine
Zukunft aufgeben — um meinetwillen ? Um mit mir durch die Welt
zu zigeunern — um dir womöglich die Jacht , da, Auto und die Villa
stückchenweise zusammenzuscharren— mit Agcntenarbeit , wie früher ?
Man könnte beinahe aus den Gedanken kommen , daß dein Opfer nur
in dieser, sagen wir Hochzeitsreise mit mir nach Cannes , nach
Aegypten, nach wohin ich will , besteht . Daß .Er - inzwischen seinen
berühmten Plan ausführt — der, notabene , eine Mammutschwindelei
sein muß — und daß du dann reumütig in seine Arme zurückkehrst
und das Opfer mit der Jacht , dem Auto und der Villa belohnt fän»
best. Was hältst du von dieser Verfion, mein Kind ?"

„Du bist der gemeinste — '"

„Bitte, noch einen Augenblick , Du hast gesagt, du wollest ver»
nünstig sprechen — wie ein Mann. Du hast gesprochen — wie du.
Was weißt du vom Mann, meine Liebe? Du brauchst nicht ironisch
zu lächeln ! Du kennst viele Männer — ich weiß das . Aber das
Beste an ihnen kennst du nicht ! Das ist : sich ein Ziel stecken und
dieses Ziel mit allen Kräften verfolgen, bis du's erreicht hast oder
dran krepiert bist . Ich habe mir das Ziel gesteckt , Charles Godfrey
an den Galgen zu bringen oder sonstwie unter die Erde . Ich schulde
das jemand .

"

„Dann bist du in ein paar Tagen — r ~"

„Vielleicht."

„Ich schwör« dir — hörst du? — ich schwör« dir : Was ich dir
vorhin vorschlug , war ohne jeden Hintergedanken ! Glaubst du mir?"

„Ich glaube dir, daß du es vor dir selbst in diesem Augenblick
glaubst."

„Du kannst ,Lhn' immer noch treffen . . . Komm jetzt mit miri-
„Ich denke nicht daran."

„Was hält dich denn? Da» armselige kleine Frauenzimmer ,
diese Jammerpuppe , die dich nicht einmal erkennt, wenn du nach
Hause kommst? Wie ?"

„Liebling , still davon — oder, so wahr mir Gott helfe, du bc
ziehst eine Tracht Prügel !"

„Eine Frau , die dich verleugnet hat —"

„Und wer steckt dahinter ?" Ugron packte Ihr« Handgelenk« , als
wollt «r sie zerbrechen . „Glaubst du, ich wüßt« nicht, woher der
Wind weht ?"

„Laß mich lo« ! Du tust mir weh !"
Er ließ sie los . „Dieses Kapitel laß ja in Ruhe ! Da» rate ich

dir. Wo ist meine Frau ?"

„Wie soll ich da » wissen ?"

„Erace , e » ist Kampf zwischen uns. Aber «s soll « in anständiger
Kampf sein . Wo ist meine Frau ?"

„Frag st . selbst !"
Die Bäume des Grunewalds flogen an ihnen vordti. „Um«

kehren !" befahl Ugron dem Chauffeur.
lFortsetzung folgt.)
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• Cheldungsorgafie besonder « wlohtlp
REICHELS WACHOLDER - EXTRAKT
. Marke Medloo * aorgt tOr fetoffwecheoi
und htlt Leber und Nieren In Ordnung .
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Abendsc-er,
Sottnlctfl, den 1. Mär » 1981.

Stadtkirche . '.*10 Uhr : Pfarrer Mondim .
11 Uhr : P,arrer Öoeifl. m" leine Kirche, . ',49 . Uhr : SMr Herker

.

! I I Meneng , nwnic - 8 Ubr :
Wibtlbt' fprcrfmna Im Komtzmandenlaal . der' rchei

Will das Brautpaar glücklich »ein ,

Kau/f » Möbelnur bei Freundlich ein

87139 Kronenstraße 37139

« leine Kirche . -4S Ubr : Vikar ©t :
Beurlc . V412 Uhr : KindcravtkSdienst ,
Iii on 60 it . 6 Uhr : Vikar Gerner - veirrke

Schlosikirche . 10 Ubr : Kirchenral ^
y_12 Uhr : Cbrlchenlebr« , fiirchcivrat
0 Übr : SlhttflK . Jttrdtcnrcit öHdwr.

Nobaiinistirche . 8 Ubr : Pfarrer Ms .
5410 itiir : Mrckewrat D . W Schul, . .̂ 11 Uhr .
Christ«nlehre , t! ,tchenrat 0 . W . SchuU . 11
Uhr : Kin»erg?ttcstilrn t . Pfarrer Haiib . 8 U . :
Smirk der ÄolksuriDo

Pfarrer
'
Pr

'
ainü ll ^" Ubrs Mriftenlebre . « ir -

chenrat RoKe . 11 % Uhr : KiiibtiBotfcSbleiift
in der Diakon -issenbauSkircke . Pfarrer Braun ,
g Ubr : Vttar Lie . Mülhauvt

MlirkuÄpfarret (« fmcnid ^ ail, S10Herfrt .
Nr 20 ) . 10 Uhr ! Pfarrer Seufert . ll ?t lt . :'

%
'llh . .
Jahraairas ». Kirchenrat We ' de-

Uhr : Bibeltrlvrechuidg .
v'hrlfluskirch«. S5i ,

.jibclbeiprcchuna Im . . . WW > . .WWW .
EhrifluSkircl>e. Kirchenrat Nobde. — Don -
iierNag , abend» 8 Uhr : BibelfiilnS « w der
Diakoniffeiihausklrche lSina . Le »voldftrahe >,
Pfarrer Vraun .

L« td»rkirche . TicnStaa . abei«d » S Ubr :
Btbelflunde im Kaiino Gotte »a >»e . Misiwnar
Ummermann . — Donnerstag , abends 811 . :
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Hl , Geiflkirche Tarlaade ». %,1 Uhr : Kom-
mumonmesse: 8 Uhr : i> rubm<slk mit Prc -
d!st : >^10 Ubr : Predigt und Hoch? m >, in
Verbindung löediichtiri » fiir die im Weltkneg
Gestorbenen : abends W6 Uhr : vastenpredlat

Jifnr Gernxr - Beurl «.
Srlilokkirchk. Wttwoch ,
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650 € >.- 55g11 .- ^ Qgflr 6Qg 16 ?

| Chr . Dosenbach , Her renftr . 20

ckius, der Volkemifsion . Pfarrer . MonSkv :
hcma : ^ ' o»u ist Seid auf der Welt ? „
b' liriftnofirdie . 8 Uhr : Bikar . SBibcI . 101t . :

(ibriftenlebre , P arrer Eeiifert ,I ' ulberkirche, Ä0 Ubr : « ir -öenrat Weid«.
meier . « 11 ilhr : « brislenlkbre lEnUassun «

m . . . . I Udr :
Abcndaudadtt Im Kvnflrmandenlaal . Ttcsa -
nienktras!« 22.

JolianniSkirch «. Mtttwoch , abends » Ubr :
chrlstlilhe Untciivclsimg Im «'-lemeindehaus
der Südstadt , Ulnderschulfaal , Kirchenrat
6 . W . Schulz. — Donnerstag , abend« >/i8

br : Äb« n » andacht, Vikar -C>cnfet,
Weiterseld . « iittwoch. abenbS

Vibelstinidc . Pfarrer Dreher .
Karl - ,> ricdrich-Gedacht» iSkirche . Mittwoch,

abends ^>8 Uhr : Pfarrer Zimmerman
Mitlel »f« rrei . Donnerstag , abend» 8

Vibelftunde im .' tonfirii
ftrahe 2 :!. Pfarrer >« Iatt .

Kleine Kirdie. DvnnerStag , abend» 8 Uhr :

Predigt !
Viitbiidit .

VolfSimuertflffcä OkbcnfBrttefslciift mit Amt
abends 8 Uhr : ftastenvrMgt

.. . . . .. . — strettag . 7 Ubr : Herz- Selu -
Slrnt: abends 8 Ufij : Faftenandacht . — Täg -

bes älteren
meierchrnJSh MISS -. W

ivtatlbanskirche . 10 Ubr : Pfarrer Hemmer.
11H Uhr : « iiidcrgvttcsdtenft , » fr . Oemr
Abends 8 Ubr : ivefallenen - wedenkfeier (f

Wer,beim . ^ 10 Ubr : Pfarrer Drehe?,
Stadt . Krankenba » ». 10 '« Ubr : C

8H Uhr :

ttwoch ,
! \ tr :

im .' tonfirmandcniaal . Lamm -
,. —!- BI
«ine .. . . . .

Pfarrer Mondon : Thema : „Das Leben nach
dem Tod ".

MatthauSklrch « . Dsnnerstag . abend » 8 U . :
Pfarrer Heinnrel .Lud'via - Millielm -Keankenhelm . Donner ? .
tag , abend » 8 Uhr : Oberkirchenrat Svrcnger .

o UÜT . lyuucjiüuuoa)
lich «47 Ubr : 61 . Messe . - Veicht«•in» Tti um ; ««, s/mic , — ifl : « »n-
nerStaa , 5— 7 Ubr , Lreitag früh und Sam >?«
tag l bi » H8 Ubr.

Hl, ttreniklrche Knielingen . Sam »tog . . S
bis 8 Ubr : Veickt . — Sonntag . W Ubr : 61.
»iommnnion : H9 Uhr : Amt mit Predigt :

Ubr : Verlammlnng de » Mittternereiii «
mit Predigt und Segen : abends W Ubr :
» aitenprediät mit SegenSandad « — Werk«
tagsgoitesdienst : Montag und Donneretag :
7 Uhr : hl . Messe : Dien » tag u . Samstag .
K IX&Ci. bl, Kommunion . — Mittwoch. 7 .07

Don -

, " l i 3tvUlaUllHivn -̂ - ivuiiwvu ; ) e.ve
Ubr : Ächlilergoltesdienst. — Kreit » « . 7 Uhr :
k>cr»- Jefu °Amt . — Donnerstag , ab
i Ubr an : Veichtselegeichetl.St . Aiitoiiinskaveiie l5ggcnft«>«.M!1lfHl/l \ l • fif Ol.Vdfi.i <• it \ **

mmer .
«sieh«

Rlivvnrr . Donnerstag , abend» Ubr :
Vibelvelvrechung für Krauen im (Äcmcinde-
laal . — streitag, ^ abends 8>4 Ubr : Äibel -

Ober»
s Ubr :ktribenrat Sprenger . . . . .Ludwig - Wilbclm - Krankenlieim .

Oberkinvenrat Sprenger .
Karl - ,> ricdrich-v>rdiiditnISkIrche. 8^ Ubr :

Vikar Sic. Mlilbauot . Iio Uhr : Pfr^. Km -
mermanu . « 11 . Übt : Ehriftenlebr «, Pfarre «
Zimmermann . ^ 12 Uhr : Kindergottesblenft .
Pfarrer ^ immermonn .«» kaöpfarrei «Moltteftr . ISO. SIna . Kuft»
maulftraiiel » Ubr : « farrer dlc . Benrath .
11 Ubr : ikindcrüvltesd enft .Gemeindehans der Albfiedln ««. H10 Uhr :

besvrechung fiir Miinner hn Gem>eind< saal .
Ziintbeim . Donnerstag , abend » 8 Uhr :

Vi beistunde im Äemeindclagl , Pfr . Gerhard .

Katholische Stadtaemelud «,
V- hnboiSaoiicsdienIt . Sonntag , « g Uhr !

Pfarrvikar Kopp.
Dtakoniflenhanskirche .

ioiugmcsse mit Prediat : >. IU
bächtii 'isgotteSdienst fiir die
Weltkrieges mit Predigt , £ i
H12 Uhr : Schiilergott « »dIenfl mit Predigt :
KS . Uhr : « bristeIIlehre s. die Mädchen - » u . :

. lÄefallenen des
Hochamt u . Tainba :

ou
'
nerStag . abends von

. ^ »«enlteln V48 Uhr
jvunktlich>: hl. ^ icssr und Kommunion . —
« am »tag . '4H Uhr : dl . Messe .St . ^ udav - Zbaddäuokavcllc Te» tlch»e «re»t.
Dienstag . 7 Uhr : hl. Mcssc .

St . l5 « riakns » u . LaurentiuSklrcke Bulach.'.t ? Uhr : Veichtgelegenheit: 7 Ubr : srüb -
weis« : '.410 ubr : Sinainesse und «weit« Ein -
lettuiigsprcdiat : abend » 8 Ubr : Predigt mit
LiiamI und S . aen,

cht. Michaelökirdie Beiertheim . « Ubr :
Veidttgeleaenbeit : Uhr : striibniessc : 8 U . :
Deutflbe Si >l « messe mit Predigt : iild Uhr :
Haiiptgvttesdicnst mit GedächtniSpredigt fiir
unsere Gefallenen : 11 Ubr : xindagoite ^ *
diciiil mit Predigt : ]ii Ubr ! « hriftcnWre
s» r di« Mädiben : v Uhr : Sastenvredigt mir
Litanei und Segen .

St . NIkolaiiskirche Riivvnrr . 8 U . : Beicht:
Uhr : iVnilimessc : » Uhr : VItu t mit Predigt :. . MMM «M " i « l2Ö

f. 11 '/.
Ubr :

»nsgebi

10 Ubr :

«ehr zu-
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Kar . . <8428)K, *I« uhe . « tie . str.

. . .. oft « I ihrtan zu Haute ge¬
holfen hat — oder unterwegs
gerade dann , wenn der Sehnten
am heftigsten auftrat , da fehlte
es , Ihr Citrovanille , das be¬
wahrte , mild und rasch wirkende
Mitfei gegen Kopfschmerz , Mi¬
gräne , Neuralgien und rheu¬
matischen Zannsdimarr . In
der Damenlasche oder in der
Westentasche des Herrn — da
Isl der Plat) für diesen zuver¬
lässigen Begleiter , für Citro¬
vanille I Erhältlich in Apotheken
in Pulver - oder Oblaten - Pak -
kung zu RM1 . 15. Bitte achten Sie
auf den Namen und verlangen
Sie ausdrücklich

Ruf .
*48
voran . . . .

liiovurr . VilO Ubr :
'
Pfarrerllintbeim . 10 Ubr : Vikar Ä

Ubr : Kin? ergotteSbken^ Mkar

ftuftvimreMflf, Kren, !

.
«RS! - »«

'" Kr""'"
' /JH . i? i uiiurcM v-, v ii iji . irtjiu um vi (
11 llijt : » liiderfliNtesdienft mit Predigt :
Korvoris - Lbristi -Vrnderschaft mit £
abends 7 Uhr : Vaslenvredist mit Ar
und &e« tt,

Si

Segel
AndaÄ

D? rla » . St - dtk.ir^ ^ orm , . 9 Ubr m

J
" r ^ W. nn :Hör Klndergottesdlenst , stf . Leh >

getteisMenft mit « dristenlchttsiir but'Wn 4« Siidpsarrei , ötc , Lehmann
Ärw ! D - - i.'c
mann .

Evang .- lnth . Gemeinte .

nÄtflfl ».
14 8 Udr abend » u . VA Ubr

R U • torWwA ' V 1
,
1 Ubr : j! >ndergott <SdicnIt,

' ! l»n -,« ^ 5 ^ °dnle . Mittwoch : Gebetttde.
^ u . 5 Ubr : Pre .

ners 'aa » nt ; . S] ." 6 « ßOfteivöi«nft. — Don »Mmat . 8 Ubr : Bibel , und Gebetsflund «.

>>»wegandach> mit Segen .
... - bo«d. , j.7 Ubr - dl. Messe : W - M .. . »

. Eil vliwbetbklrte . W Ubr : Frühmesse : Uhr : Kr?
"

>messe ^ l0
^
Ubn

^
Tenttd ^

^
Sing -

8 Uhr : Siugmesse m-it Predigt : Uhr : messe mit Prcirtat ; hernach Vbriitenlebret« i)diamt mit Prebtflt : tlllbr : Si >ül ? : gl' i :e >' ' 'JjS Uhr : E»rvoris .EhrisrMrii5erIchaU mitdunst mit Predlai - liS il . ; <tdr »or !H»i,'. br >sti» Segen . — Dienstag und Dvnnersraa 7 U -
^ ^ «vredtgi mit Sit ». ^ a>n >« r«»ttcsdiensl . - Donnerslag . abends

ne ? uin> Segen . 6-^-7 Ubr : Beicktaelesenbeit fttcllfto 7 ll •
. St , AeruknrduSkirche k! Mir : bl. Messe : dl . Messe »n Ehren de >> göttlichen u

'
ö

LJKli ^ 'ÄfV « Uhr : Ti -Utsche Sing . Od « mit Litanei . © SWebe «5»
WnZ ' MO . ZI 4~ 7 Udr : ^ ichtgelegenb̂

" '
KOdjamt, Übt, - chMergotte- dientt mit Städ . Krankenhaus . Samstag . 2- ',3 lt . :Peichtgelegenbeit , - Sonntag . W Uhr :

A 'igmelk mit Predigt . - Mitlwoch. v Uhr :
. . . 2 Uhr : (kbrisdenle

M ,

. .. mit
.. . . MW Iiir die Mdd .
vons - ^ hristi - Bniderlchast :
digt und Kreuzweg mit

LiebsranenIIrche . 0 Ubr : Sr .lbmess« : s U>:Kommnn oiiiiresle ! » Uhr : DeuNcke Sing .
m«ss« »nt Predigt : VilO Uhr : Hauvtgo :k-s.
dienst mit Hochamt und Perdlgt :
^ 19 Uhr Kindergvttcsdtenst mit Predigt !"»2 Nor : Christenlehre fiir die Maddien :
>! Uhr : staftenprebigt mit kurMr ttreu ^
weaandachl und Seaen .

HS Uhr : Predigt für ltiwächsciie .
. Durlach . St . Peter - u . Panlspsarrei . Sonn ,aa : o Ubr Cftetjeidit ; .7 Ubr Hrlihinesse und^ sterkommunion fiir die Iunnsranen und

ci7nc ) v ^ ii . i . c

gölteSdienst mit Predigt : i Ubr : Christen ,
lcbre für die Madchen : s Ubr : Saften ,
predigt . Kreuzweg und Segen .

He « - Jes « -KIrche . Vtlv Ubr : Singinesi « mit
Predigt . — Donnerstaa . W Ubr : « eicht-
gckgenbeit - 7 » br : SchitlcrgottcSdienst ,

Ludwla -Wllhclm -Krankcuhclm . Mittwoch .
St . Peter » «ud PanlSklrche . « Ubr : yriib -
- sse und « ei -tiiaeleyenheit : H Uhr : Deutsche
ngmeslc mit Prediat : ^ 1N Uhr : <' vcbamt" Ubr : Kl "

itbriNenlehrmädchen : >49 Uhr Prediat u Amt
wtl . riterfommuition für die Ktnder : 10 Ubr
pristenlcbre für die Jünglinge : Uli Uhr
deutsche Siiiamesse mit Predigt .

Alt - katholtsche Stndtacmeiude .

mit Predigt : K1Ü in>dergott«sdi«nft

Kirche Chrlfti . Wissenschafter lSIrstrrr. . .» « arlSriibe «Bad . »,ücrtragssaal : vorm . 0 '/4 Utrt,
. . » rnr «rirwe BOIIHI . WIN
^ hurch os Christ , Scientist , «
Krirasstr . Hi. 3 ' crtragSsaaJ ;— Miu «w4) tbtttbi v Ubr .
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Deutsche Volkspartei
Ortsgruv « Karlsruh «.

Mttaliederverjammlung
vl - ataa . de» Z. Mär , 19S1. abend » 8 vir .

Restaurant Moniuger . Gartensaal .
Referat über die Tagung der Südwestdeutsch .
ArbeitSg - meinschast in Ludwigshasen am S.
Februar IS ^ l und die Rede unseres Partei -

führerS Dr . Dingelden
erstattet von Oberregierungörat Dr . » lob -

Freie Aussprach -
Freunde unserer Sache u . Gaste willkommen .

Nächste Zusammenkunft :
Montag , de« 80. Mäu . Bismarcks «»» .

Bad.Kunsiverein
Waldstraße 3

Vom 28 . Februar
bis 19 . März 1931 :

A . M . Babberger , Khe . : Oelgemäld « .
Rod . Hellwag . Berlin
A . Jansen . Isny : Orig . Keramiken .
Ant . Kling . Khe . : Orig . Keramiken

und Aquarelle .
Wilh . Schnarrenberger , Kh «. : ..Ge¬

mälde 1920 bis 1930' .
Verein k. Orig . -Radierung Münehen :

Graphik . ( 11885)

Geöffnet : Sonntags 11—1 o . 2—4 Uhr
Werktags 10—1 u . 2—4 Uhr

Eintritt für Nichtmitgüeder : 50 Pfg .

Plastik -Ausstellung Christ . Voll In
der Bad . Kunsthalle bis einschließ¬

lich 8. März .

Auto -Garage
mass . geb ., mit Wasser
u . Licht , sofort preis¬
wert }u vermieten , *
SftncW'dfic 75, irr

Auto - Einitellung
t . Einzelboxen od . Ga
ragehalle , v . 25— 45M
monatl . , m . alle » Be >
ouemlichkeit . , Waich » ! .
Ladestatton . zu verm .
Automobil -Gesellschast
Kchoemperle » & Gast ,

Hans - Sachs -« traße ,
a Müblb Tor I24H56

tunffe
Serein ' S
Siarferuft «

yernfprcdwr !»

Ger .cntuc . e unu UoidlAirlia
außergerichtliche « 619161 ( 116

Vertretung bei den Finanzämtern t

F . W . Wörner
Kaiserstraße 239 (gegenüber dem Notariat )

Teleto » 4787

Baupläne
BauleiMngen für Neu - und Umbauten wer -
den für H% von erfahrenem Aich , übernom¬
men . Erstellung von Neubauten Paiischal -
preis . Off . u . 84Kil2 an die Badtsche Presse .

Prival -frauenhifnlK
für Geburtshilfe und Frauenkrankheiten .
Aellestes und größtes Unternehmen am
Platze — Moderne Hygiene . — Höchster
Komfort . — Mäßige Preise . — Diskretion
zugesichert — Zimmer 1. 2 n . 8. Klasse
Frau L. Frey er . diplomierte Hebamme .
Strasbourg . JUwallstraBe 9 Telephon 4702.
Straßenbahn Nr 3. Haltestelle Orangerie .

Verlangen Sie Prospekte .
Brief ? nach Frankreich mit 25 Pfg . za
frankieren . Internat Rückporto erwönscht .

Bc,er,t >ciiner Allee •« ,
bochherrschastl . . große

8 Zim .- Wohnung
1 Trepp «. tot . beztcvb .,
zu vermieten . (17362)
Näh Dalclbft . Varl .

Büro . Lager , Werkst . ,
« arage . gauz oder ge-
teilt zu vermieten .
Näheres «FH1143

Köruerstr . 33/35 , I ., l .

Laden
mit 3 Ztm . Wohnung .
in bester Lage der
Sitdwestsladt , aus 1 .
Vftiril zu vermieten .
NahereS : ( 11»
Pfalzstr . 23, SU . 3568.

Verkehrsreichste
Lage . moderner

Laden
nächst Müblbnra .
Tor , mit od . oh .
Zü Zim . Wohnung
a« verm . (11423)
Lessingstr . 1. vt .

Gröbere *

Lagerräume
zu vermieten .
Sartenstr . 10. Barth .

Werkstätte
zu vermieten

iür Kuuitgcwerbe od .
sonst . leichtere Bcruse .
Baynhossnäbe . Ofscr -
teil iinler Nr . F11345
au die Bad . Presse .

LADEN
auf der Kaiserstraße Nähe des Marktvlaves
IZ Schaufenster u . Nebenräume , ca . 150 qm )
sofort oder 1. Avril , u vermiete » . Mielprei !.'
4CKI M monatlich . Ang . u . Nr . S 11914 an
die Ladische Presse .

Herrschaiti. 5 Zimmerwotinung
mit ein «. Bad , Etagen - Sciz . « . sonst ,
jubebör . in bester Wohnlage u . ruh .
>ause , Weststadt Kartsruhe , mit an '

Nähe Kaiserplab :

Brahe 6 ziiniM-MiiiW
( parterre ) mit Bad n . retchl . Zubehör , für

Schön gelegenes

Einfamilienhaus
In Ettlingen , Näh « Vo¬
gelsang . erb . 1Ä.4, 6
Z, . Küche , Bad . Diel . ,
Speicher , Keller , klein .
Garten n . Mädchenz .
zu verm . od . zu »erkf.
Karl Wunder . Ettlin .
gen , Vorderlteig 12» ,
Telefon 210 . (9618a )

SenMaltsWhng .
6—7 sehr gr . Zimmer
mit gr . Diel « u . Zen
tralheizg ., neu berge -
richte «, auf Wunsch m.
Garag «, per 1. April
1931 , u verm . (8865)
Scippel . Wendtstr . 3,
IV .. Telefon 455.

Herrschafts -
Wohnung

Ecke Hirsch , und Bot »
dolzstraße , Eingang
Börholzstraße Nr . SS .
bestehend aus 7 Ztm „
groß Wohndlele nebst
Zubehör u Zentralh ,
mit Warmwasserver -
sorgung . Ist sofort
oder später zu ver
mieten Nähere » nur
Borholzftr 33. 1. St .
Telefon 693.

Schöne , geräumige

5 Zimmer -
Wohnung

mit Bad » . Zubehör .
2. Stock . Weststadt . p .
1 . Avril oder friHier
zu vermieten . Anaeb .
u . » . 8 . i :« SO an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Pnrt .- Wohnung
5 Zimmer , In guter
Lage der Karistr . , für
iedez Geschüft passend ,
auch Penston . evtl . m .
Werkst , u . Lager , Ga -
rag « mit gr . Einfahrt ,
ver 1 . Avril zu verm .
Näh . Vorholzstr . 26 , II

Elegant « (12002)
5 Zimmer -
Wohnung

Wa !»hornstrak «. Nähe
Sebloß , per 1 . April
zu verm . Miete 120
Zu erfrag , b . MaPvcS
Ka ' l -Friedrichstr . 20 .

Mni .- Mtlnnng
4 ZI « . , große Woh »>
küche . Setter , Speicher
u . Waschküche, per 1 .
April zu vermieten ,
.«-» iellngen . Ha " v' str .
Nr . 131 . lWISa )
2 sdiöiie , sonnige

4 Zimmer -
Wohnungen

mit B .id u . Zubehör ,
auf 1. ?lpr !l verm .
Näheres : AdlerOr . 46.

( 12003)

4 Zim .- Wotillunl ,
2. St . , in best . Hauke
sonnige Lage . Garten --
anteil , ver I . Avril
>n vermiet . Ä« erfrag .
Cäciliaitr . 32 ."4 . Tele -
son 4074. ' FS108Z

Bessere Wohnung
2. Stock , von

4 Zimmer
mit Zubehör , im Zen -
rrum der Stadt , auf
1. April zu vermieten .

Offert , u . H .M I3262
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost ,

Praxis . Büro u . dergl . besonders giinstia ,
trennbar in 4 u . 2 Zimmerwohnung einzeln
oder zusammen zu verm . ab 1. Avril . Näh .
Leopoldvlat , 7a . — L Stock — Televbon 3 «25.

( 0 . 6313)

Zu vermieten:
4 Zimmerwobnungea , Miete 55. 70, 78. 95

bis 140 Mk .
5 Zlmmerwobn .. Miete 95, 110. 120 6. 170 Mk .
K Zimmerwobu . Miete 130. 150 . bis 230 Mk .
7 » . S Zim >nerwoh » uag «n Miete 140, 180,

biö 300 Mk .
Ferner 2 Herrschaft ! . Einfamilienhäuser , West¬
stadt . 9 und 10 Zimmer , mit allem Komfort ,
auch verkäuflich . ( 11958)

Eugen vo » Steffel ! » .
Wohnungsabteilung ,

Baumetsterstraße 48. — Telefon 261.

Mod . eiliger , Zimmer
(Bad , Telefon » zu vermieten , mit oder ohne
« ervjlegnng . ( 11704)
Pension Mathnstr . 17, 1. Et ., Ecke Karlstrahe .

Wer sucht
Land -Aufenthalt

im Schwarzwald , nicht in Soiel od , Pension ,
sondern als zahlender Gast in komsortabel
eingerichtetem , vrivate » Landhaus ? Sonnige
Lage , Nabe » crrenalb , herrliche Waldivnz '.er .
Sär ^se . Beitrag „ im Hniishalt ?! NM . ?>ng «h.
• ttt . Sir . x »; »0t an DU Basische Presse .

Zu vermieten :
Herrsch . 4 Z . -Wohnung
schönste Lag " , ae 'en -
über dem Tta ^ tgarten ,
HSlzle . Bah " hosstr . 24 .
Fernspr I4S5 . *

Rüppurr
Sonnige , neuzeitlich «

4
im Villenviertel , mit
Bad . Speisekammer .
Veranda . Wohiimans . ,
auf 1. April zu Venn .
Herrenalbrrstr . 4i . III

Bellere 2 und
4 Z.- WMuMn
mit Bad u . Telephon -
Anschluß etc . . teilweise
einger .. Weststadtl u .
BahnhosSnähe (Bahn -
Hosn . Autoeinst . geb . ),
p . sos. zu Verm . Näh .

Herrenstraße 54, II .
Tel 4131 Taselbst a .
1, April eine 2 Zim .-
Wohn . m . Werlltiife .

(11395)
In vorn . Sause auf

I. Avrtl mod , 4 Zim -
nerwohnnng gr Diele ,
»eräuin . Zimmer . Bad
u all Zubeh . u . Gar -
ten . monatl . 62 RM . .
>u verm . Erfr . ^ >>' t»r»
dinge » b , Schäfer ,
Vauv ' ŝ 82. II . , ruh . .
staiibfreie Lage .

Aull . Avril 1931

zu vermieten :
Haus links der Alb 21 .
1, Stock , 4 Zimmer -
Woynung mit Bad .
Haus lintS der Alb 21 ,
3. Stock , 4 Zimmer -
Wohnung mit Bad .
Haus Enzstr . 3, 1 . St .,
2 Zimmer Wohnung
mit Garten .
Näheres zu erfrag , bei
H , Becker . Archltett ,
links der Alb 20 . II .

(11070)
Herrschaftliche

4 3im.-Mnung |
Hirschftratze 129, 2 . St .,
mit Zentralheizung u

Warmwasserversora .,
ist sofort oder später
zu »crmieicn . Näheres
nur Borholzstr . 33 . 1 ,
Telefo n 693 (17961 )

Darlach .
3 » fchön . fleleo . Villa
4 gr . Zimmer m. Zu¬
behör . gefchl . Veranda .
Garten , evtl . Garage ,
auf i . Avril od . später
z» vermiete « . Zu ert' r . .urit . Sir . S 452g an Meli
Padische Presse .
Katser -Allee 3. K .T .« ., !

3 Zimmer !
Mans . . Heiz . , » Tr . sof .
Kaifer -Alle« 3 . K .D .W.
Eing . HanS -SachSstr . 1 >

3 Zimmer
Manf .. Heiz ., 4 Trepp, !
auf 1. April . (8036 )
^ täh . Architekt Beyer

Hans -SachSftrafle 2,
3 bis 5 Uhr oder >

Fernsprecher Nr . 2489 .
In herrschastl Ein -

familienhaus ist in d .
2. Etage elegant mSbl .

Wohnung
2—8 evtl . 4 Zlmnrer .
Bad , Küche. Warm
wasserhelzg, , kalt und
warm fließ . Wass . , an
ruhig « , ang «n . Mi « ter
abzugeb . vi »geb . unt .
K10179 a n Bad . Pr .

Sonnige
z 3im.-WoWung
mit Bad , Mansarde ,
Lo'gaia u . fönst . Zu -
bevor per 1. März od ,
später zu verm . Näh .
Yorkstr . 28. I . «

In mod . Neub .. 1 Etg .
z 3im .° WoWung
in Hess AuSstaktg . m .
Bad . schöne fr . Lage ,
sos . zu vermiet . Näh .
Karlsruhe -Rintheim .
Weinweg Ä. N I . St . r .
(Straßenb . z M Inj
Schön « , geräumige

3 Zilll .- MWng
mit Bad , Speis «kam „
Tiel «, Loggia , Mans .,
« riegSstraße und am
KarlSplay , a . 1 . April
zu vermieten . Näheres
Leopoldstr , 17. II ,

3 Zimmer -
Wohnungen

mit Bad » , Mansarde ,
Ecke Karlsplah u . b .
Stadtgarten , z, Preise
von 110 u . 100 M . aus
sofort oder später zu
bermieten . Näheres :
Maler , Gerwigstr , 9,
Teleson 1944. (11375)

Schön «

3 Zim .- WohvW .ll
m. einger . Bad und
Mans . per sos . zu vm .
Tullaftr . 59, III . *

3 ZiM . ° « NUNl !
evtl . m . Garage , Ge » .
bard Welsenstr . , mi
eingerickit . Bad , aus 1 ,
April zu verm . Näher ,
KlaupreMstr . 1», Te -
leson 3151.

3 3im . =9Rol) Pnp
Neubau , schöne Lage
»nf 1. April zu ver -
mieten . Knielinge » .
Wilhelmstrabe 19.

( ft & mi

Billige 2- 3 Zim¬
merwohnung

Näh « Karlsruh «, sof.
oder später zu ver ^
mieten . Zu erfragen
unter Z4725 in der
Badischen Presse .

2 Zim .-Mhnunll
mit Zubehör , auf 1 .
April zu vermieten . *

Reinmu ' hfrnftc 18 ,
Knlelingen .

Große
2 Zjm .- Rohmmo
auf I . April z» ver « .
Wo sagt u , HFIS "* '
die Badische Presse ,
ksiliale Hauptpost .
Schöue ( NH1116 )

2 Zim .- Wohnnng
ab 1, März zu verm .

Darlanden , Krämer
stifte 48,
Wobnnna . 2 Ms .-Z .
m . Kochgelegenheit an
alleink ». Krau , » vm .

Hirschstraße 70. II .

Durlach
4 8 -Wohng . m , Bad
u sonst . Ziibeh .. auf
1. April >u vm . Näh .
Turmbergslr . 3, UL •

Hims Thomastraße 3.
2 Tr . lks .. gm möbl .

^ iliini ^ n
an fot . Herrn abzug . «

I Groß , leeres Zimmer
sowie Mansarde zu
vermieten . Beeckhstr

! Nr 13 Laden (» » 65
: In gulem Saus aut
imoM . öiiZimmer an fo ( .
Mieter , n verm . Bei -
fortstr . 5 . 2 it-Ki " .
Mobl , Zimmer sos, zu

. vermieten . (FW11700 . ,
i Wilhelms,r vi 8. @tJI

Begr. 1902 Gegr. 1902

Da » Fabrikgebäude von
Unterberg & Heimle muh
nunmehr wegen anderwei -
tiger Vermietung sofort ge-
räumt werden : wir ver -
kaufen deshalb zu jedem
annehmbaren Preis fol -
gende Maschinen «. Gerät «

usw.

1 schwer « Seit - » . Zugs » l» deldreb -
bank , Drehlg . 2000 mm . Sviben »
Hove 475>7511mm , Spindelbouruna
75 mm , Planscheibe 1000 mm .

1 Leit . u . Zugfvindeidredbank . traf -
tig , Drehlänge 1500 mm , Spiöen -
höhe 250/410 mm , Svindelbohruna
40 mm , Planscheibe 600 mm .

t schwere Lei .sviudeldrehbänke . 1000.
1500 u . 2010 mm Drehläng «.

7 Leitsviudeldrehbä » ke m . ttasten¬
fuß , 800 mm Drehlänge . 210 mm
Spipenhöhe .

Z « ovidrehbäuke , schwer« Fabrikat «.
700 n . «00 mm Planscheibenöurch -
messer .

4 Anieiibänke div . AuSsühruuge ».
1 - chneideilenbintcrdrehbant „ Ort -

lieb " mit 53 div . Spannzangen .
1 Abstechbank . .Weber " 180 mm

Hohlspindel .
2 Ilhrmacherbohrmaschi » ««.
13 Säulcubohrmaschine » 20 mm

sdohrleistung .
2 Tönlenbolirmaschi »«« 40 nua

Bohrleistung .
4 Säulcai obrmafchi »»« 6V biS SO

mm Bohrleistung ,
t Dreisvindelbobrmastw « tO mm

Bohrleistung .
i Bicrspindelbobrmaschine » >0 mm

Bohrleistung .
$ Rnndschleismaschi » «» 500, 000 M.

1100 mm Schlciflänge .
1 Annenschleismaschine 760 mtnt

Schleislänge .
1 an io m . Sviralb - brerfchleifmafcht »«

bis 60 mm .
1 outom . Pavier - nah Hobelmesser -

schleismaschjne .
1 Diskusschleifmasch . Rar «» U «lo ».
IN diverse Schleifmalchi » « » .
I Werkzeugnaßfchlelfmaschin «.
II Polier - n » d Schleifböcke .
3 elekir . Poliermotore Fabr . Neu -

Isenburg .
1 Shavinamafchi » « 400 nm
2 Sbavi » «maM » e« 550 mm .
1 Shavingmalchine 650 mm .
4 zweist . Hobelmaschine » 530, 000,

660 lt . 1000 mm Durchlaßbreite .
2 Einwindelaotomat Loewe 13 mm
10 Nevolverdrehbänke 85. 42, 45, 55,

60 und 70 rnm Spindel .
2 Horizontalsräsmaschiue» größerer

Abmessungen .
1 Nuiversalsräsmaschi » » mit Et » -

icheibenantrieb .
i BertikalsräSmasch . ,.N » b«- Nr . S.
1 Dopvelivindelsräsmaschs »«.
1 Karussellsräsmafchiae mit 40 Et » -

javlöchcrn . 42 mm Durchm .
1 Gewindeschneidmaschine Wagner

7/16—1' .
1 Doruvresse .
1 Gaslölgebläf «.
1 Kaltfreissäge 400 mm Blattdchm .
1 Sandstrablg ^blLle mit Kompressor

und Lustkessel .
1 Sarbspriva » lage m. Kompressor .

Motor und 8 Pistolen .
2 Kvkshiirteöfe » 450 X 450X200 mm

Mufselrauin .
2 Schmlede -Herde m . Rauchfang .
2 Trockenschränke m . Gasheizung .
1 Entfettnngsa » lag « Softem Alex .

Wacker .
l Salzbadhärteofe « TIeg «ldurchm «f .

fer 410 mm .
t Oelschleuder 400 mm rrommel -

dnrchmefser .
1 Koksbrecher für Krafibetrie »

650X 570 mm !> iillöffnung .
4 Tchwarzichraubcna 'iiomate »

. .Nurka " Nr , 82 und 84^
1 Abkanlbant 2000 mm ArbeitSlge .
I komb . Rund - , Falz - und Abkaat -

Maschine 1050 mm .
5 neigbare Nurbclvresse » IN—20 To .

Druck .
1 horizontale Knrbelvresse Schuler

Mod . Ri Nr . 2.
4 div . Tisifi - Ii Schlagsvlndelpress .
1 Kurbeliaselschere I . Krafibetrieb

1500XZ mm .
3 Drück - n . Planierbäoke Schuler

Mod . DD .
8 elektr . Pnuk «schweikmaschi » e»

2X0,75 mm Schweißbereich .
l Streisenblechscher « Sckmler

800 mm mit 15 Pr . verstell - und
auswechselbaren Messern

1 Bandschleis - und Abpugmafchine
6950 mm Schlcisbaudlänge .

8 Bandsäge » 700 u . 800 mm Rol -
lendnrchmcsser .

2 komb . Bandsäge » m . frrSS . und
Langlochbohrapparat .

t komb . titäö ' . Langlochbvbr - » nd
Kreisläaemaschjne .

t komb , D >ckte » bobel - , ftS «. m. ttt »
richtmafch >ne m . eingeb . Motor ,

l Hol ^drehbank .
3 Karbre ' bmiihle » f. Kroftbetrieb .
Z Erbaustoren teilw . mit eingebaut .

Elektromotor .
22 Richtplatte ».
Eine große Anzahl Werkbänke .
Sckraudstöcke . Elektromotor «. Sack -
karre » . Tra » smlsslo » «n . Riemen »

fcheibe» und Lagerböcke :
fern . : Sviralbohr . , Keile » . Schmir -
gelfcheibe » . Stanfferbstchs " » . Rie -
me » verbi » der . Blankschraub « » und

vieles andere .

Besichtigung nur gegen
vorherige Anmeldung in
unserem Büro Karlstr . ZV.
Tel . 185.

Karlsruher
Elsen- u. meiallmanulaHlor |
Rosenberg & Co.

Karlsruhe i. B.

Gegr . 1902 Begr. 1902

Gr . . schön. Eck,im . Hl
als Büro od. sonst ,
möbl . od. unmöbliert
sof. , u verm . Näher .
Kaiferstr . 64. III .» r .

Gut möbl . Zimmer ,
beizb ., el . L ., auf 1 .
März zu vermi « t . *
Goethestr . 10. II . , r .
Aut möbliertes separ .

Zimmer
»» Herrn zu vermiet .
Schesfelstr . 24 . III .

( KH1118 )
Gut möbl ., bzb . Zim
m . el . L„ auf 1, März
zu vermiet . Preis mit
Frühst , u . Bed . 30 Jt .
Steinstraße 5. III . «
Schön . Balkonzimmer ,
inöbl ., heizb ., mit el .
Liidt (Schreib - u . Zei -
chentisch) ab 1. März
d . I . an bess. H«rrn
od . Dame zn vermiet .
Durlacher Äll «e 55, II ,
Klei » . , möbl . Zimm .
auf sofort zu vermiet .
^ ans - Tbomastraße 8 ,
Lade » . *
Gut möbl . Zimmer ,
el . Licht , »n vcrmict . »
Vlihs , Äaldstraße 15.

DER WEG geht -d- ' Ol « u

e. G. m. b. H., Büro : Lammsfr 1
^

. _ . . «renn R«
Melden Sie sich noch heut «,
sem Sommer noch insEigenheini

Krdl . möbl . Zimmer
zn vermieten . '

Wilftflmftt . 18. in .
Möbl . Zim .. sev . el L . .
h,b .. zu verm . Marie -
Alerandrästr . 14. IV .

«ttt möbl ., evtl . mit
Tel . -Benüvg . . an so !.
#>ernt pretsw . >» vm .
Zirkel 82. Eck « Ritter -
strafte . 8 . Stock . *
Leere , helzb . Maasard «
zu vermiet . *

Akademiestr . 12.
Mansarde mit Bett

zu verm . ( SS3 11720V
Rankestr 5 . Tl .. r .

Gewiitl . aut möbliert .
Varierre ^immer

an fot Herrn mi vm .
Körnerfir . SS 'RS. r .

( KH 1146)
M« msttl . aut möbliert .
Zimmer . Weftst .. el . L„
sep^ 1. Mär «, zu vm .
Uhlandftr . SO 3 Stock .

(FS 1145)
Gemiitl . möbl , Zimm .
nreiSw »u vermieten ,
Kallinich , Akademie -
straße 58. II . ( SS114 4 )
In gutem Hause 1 od.
2 schöne geräumig «

Zimmer
an gebildete Dame zu
vermieten . ( FH1142
Gartenstr . 51 . 8. St .

Gut möbl . Zimmer
an foltd . Herrn sehr
vreisw . zu vm . ( 1106'
Krunenstr 87. 1. Et ,

Großes , schöne»
Separatzimmer

heizb . . el. Licht , gut
möbl .. m . 1 od . i Bet¬
ten . evtl . Kiidiettbctt .
sofort zu vermiet . *
Ilanorechtstr . 39. in . l
Für sof , od spät , gut
möbl . se» . Zimmer m .
oder ohne Pens , zu
*« m . Körnerstraße 25,
3 Trepp . lkS . <12006)
Möbl . Zimmer , er. L . .
sep . Ein « ., zu vermiet .

I 2eblitz« nstraß - 6Z . NI .
, nW117Äi )

Markenartik/ .
und Kleinhandel «inen $ j

rührigen, arbeilssreudW
Reisenden

Herren , die flotte
lung gelegen tf
abschristen und

4^ 2M

H 4751 an die Badische Presse einsende »
Umschlag mit genauer Adresse beifugen .

SieP .engesucne

Sulve f . m . Sohn , d.
an Ostern d , I . aus b .
Höh . Hand « lSsch. entl .
wird ein «

toufni . Lehrstelle .
Angeb , u . Nr . M4812
an dte Bad , Presse ,
Jung « , verfette
Stenotypistin

mit Ia Zeugniss . von
erst . Firmen , iuckn ver
sof, od . spät . Stellung .
Evtl , wird auch HauS -
arbeit mit übern »mm .
Angeb . il . Nr . E97Wa
an die Bad . Presse .

HobeluierH
sucht Kit de« Berkauf von

fachkundige , »uperlässiae
Auch für gelegentliche Äte !
trägen wird Provi ' ion
Zuschriften unter 90f —

Friseuse
zuverlässig , perfekt in
Wasserwellen , Ondu -
lieren etc ., an selbst ,
Arbeiten crew,. gute
Zeiign . . furfil Stellung .
Evtl , mit Kost « . 2tv
fite »der für Aushilfe
am Freitag u . SamS -
rag . Angev . unt . Nr .

an d , Bad . Pr .
Tüchttges

Mädchen
in allen Hausarbeiten
perfekt , fucht fof . Stel¬
lung hier od . auiw ,
Offert , u . Nr . P4815
an di« Bad . Presse .

IBOflN * U 6 (t) D A Ottern ans d . Schule
-WVV » » . VUjiiliz . Lehrst « »«
«reit Kiichenben zu vm . als Bcrkänferi » oder
Werderstraß « 0 . II . Friseuse . Ang . u . Nr .

(FWI17M D482 » an d. ? d , Pr .
Welche » Geschäft gibt

Selmrlieil fttt Wlsm.
Zick- Zack. sowie

MIWtüMHWk
Spezialmafchinen . Angebot « unter N47SS an
die Badtsche Presse .

Offene Steller »

Bekannte FielschwarenfabriK
sucht für den Bezirk Karlsruhe n . Ilm »
gegen » , tüchtigen , gut eingeführten

VERTRETER
fetten erbeten unt . S . T . 2407 Ott

Ala -Haaseustei » Sc Bogler . Stuttgart .
(471t

« » gefeheaer BersicheruugSkonzer »
sucht »um sosortigen Eintritt eine »
tüchtige » , fachkundige »

ES wollen sich nur Herren melden ,
die in gleicher Position tätig waren
und mit Ersolgsnachwetien . Zeugnissen
und besten Entpsehlungen aufwarte »
können . Angebote unt . Nr . HZ 18284
an d. Bad . Presse . Filiale Hauptpost .

Tüchtige
Werber

zur Gewinnung neuer
Bezieher sür die ange -
sehenste und schönste
illustr . deutsche Mo -
uatSschrtst gegen hob«
Provision gesucht . Bei
entspr . Erfolgen nach
8 Monaten Festanstel -
lung gegen Gehalt u .
Provision . Bewerbun¬
gen , denen Referenzen
beizusiigen ssnd . erbe -
ten unt . Nr . O »7S2a
an die Ba dti che Presse

Wlollerlehrling
Kräft . Jung «, welchcr

Lust hat . d. Schlosser -
Handwerk grstndl zu
erlcr » . a . Ostern ges.
sq « rritt . is . sqioll .

Rvutintencr

Vertreter
für Schausensterschtld .
D .R .P .. gegen hob«
Provif , sür Karlsruh «
u . Bezirk aesuckit. An -
gebore u . Nr . SS7550
an die B ' d . Presse ,

Tüchtig «, ehrlich «

Stütze
in kl ., srauenlof . Hau »,
halt . los , gesucht . An -
geboie m . Gehalt »- u ,
AlterSang -abe erh . » nt .
« 11S21 « n Bad . Pr .

Ehrliche Frau
st?ißlg und sauber ,
groß » . kräftig , ohne
Bubikopf , tu gute »
HauS . Nähe Bahnhof ,
für kitgl. stundenweise
gesucht Angeb . u . Nr .
SiUSIZ an d. vad . Pr .

Neue ExiS'
B,fl . lUfo rlafia

abzugeben
Bäcker . Meßger . » ?r, m ., >
vertrieb , gibt Einzelnem ^

Kllt co- ffiy
Erwerb mit all . ® ot 5? ' «aiOK' i »
forderlich . Offert , a N - w '

^ Ansblld « nÄ *
pi *

Schwad . Massaga » ' f

schafft ein ,
Leitung
Facharzt . Anträge

an I . SttdHeiitnehe
Baden -Baden ^ ! ' Ii

Aerztl . Scb
geV ''" «

TOchtige . ertafir «"® - <(|f

widDei -Wß^
die bei der Privatkundi -S^ ^ ii. «

^
lind und beste Erfolge
zu gilmriaen ProvinonSt "
ver bald gesucht.
Nr . (S 11909 an d,e Bad ' " " -U9 u** v»» —- .

BßHanntB jjjlil
Kaftee- ßro y

III"' a (*l
V
richtet in Karlaruh ®

^ e

Verteilungsstei
''

ff(*

ffij Ihren Qualität »
_

namen unfl H£
dje ehrlich und »
bietet «ich sehr e iner„st. ..'Vheit tum Äufban r(jjen
oder hohem Neben , jj . , i ,i
führt . Angeb . unt . linst" / il ' a
Ann .-Exp . Bremen -

ss ^

sOzssr
>n «u'

g Wä '
J. it.

'
/

*oq ut
ln ( ' % \o' is4
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